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Oer Austakt der Haager Schlußkonferenz .

3 ^ wfCtue -fonu -fit ' .

„ Dem Reichstag ist ein Gesetzentwurf zum
Ausbau der Angestclltenversichcrung zugegangen ,
^ ei den vorgeschlagenen Aendernngen handelt

sich zunächst NM den Ausbau der Selbstver -
waltung , dann um einen Ausbau der Bersiche -
^ungsleistungen und schließlich nm einige Aende¬
rnngen verschiedener Art .

*
Der deutsche Generalkonsul in Dublin , Dr .

wenig von Dehn , hat am Donnerstag dem
Außenminister des irischen Freistaates sein Be -
alaubiguugsschreiben als deutscher Geschäfts -
' räger überreicht .

*
Der frühere Nuntius in Berlin , Pacelli , ist

Uunmehr offiziell als Nachfolger des scheidenden
Kardinals Gasparri zum Kardiualstaatssekretär
ernannt worden .

*
* Der bekannte Lustspieldichter und Direktor

°cs Berliner Trianou -Theaters , Leo Walter
« teiu . hat nach einer Beratung mit seinen
Gläubigern Selbstmord verübt .

*
* Die Seuche im Flüchtlingslager Hammer »

»ein ist nunmehr zum Stillstand gekommen .
Die Zahl der Opfer belauft sich insgesamt bis -
her aus ös .

♦
.

* Ein schweres Flugzeugunglück ereignete sich
'» San Moniea ( Kalifornien ) . Zehn Personen
fanden den Tod .

4-
Wegen der rücksichtslosen Behandlung der Be -

wtiung eines Alkoholschmuggelschisfes am ver -
Dangenen Sonntag haben in Boston riesige
Kundgebungen stattgesnnden . Verschiedene Red¬
ner bezeichneten das Prohibitionsgesetz als eine
^ reiheitsknechtnug nnd forderten eine strenge
Untersuchung durch die Regierung .

*
Nord- und Mittelengland wurden am Don -

^erstag erneut von heftigen Stürmen heim -
M « cht . In Liverpool erreichte der Sturm Ge -
Awindigkeiten bis zu 14» Stundenkilometer .
M dem Münster von Jork wurde eine Zinne
.̂ sgeriffen , die das Dach der Kathedrale durch-
!?>l» g . In Schottland waren die Stürme von
»arken Regenfällen begleitet .

*
. Aus Malmö wird berichtet , daß in dem Flüß -
^e» Flion in Slldschweden 10 Knaben im Alter
vo« 6—8 Jahren ertranken . Sie hatten sich,
am Schlittschuhe zu laufen , auf die dünne Eis -
fetfc gewagt , wobei sie durchbrache« nud er -
'ranke » .

«n *
» Nach einer Meldung aus Havanna ist der
»Ii #00 Tonnen große Cunard -Dampfer „Fran -
r»n,a " mit dem 2g 50(1 Tonnen großen Dampfer
i ^ tatendam " der Holland - Ameri "

u - Linie zu -
'ammengestoßen . Bei dem Zusammenstoß wnrde

Teil der hinteren Brücke der „Frankonia "
v ' agerissen . Beide Schiffe konnten jedoch ihre
^ ahrt fortsetze « .

- Das 3 Wochen alte Kind der Familie Fesken
Recklinghauseu , das in seinem Wagen unter

»em Christbaum lag , ist bei lebendigem Leibe
verbrannt . In Abwesenheit der Eltern war

Banm eine brennende Kerze in den Kin -
Erwägen gefallen und hatte das Bettzeug in
^ ra«d

^
gesetzt .

*
Nähere » liehe unten .

Verwegener
Raubüberfall .

Die Täter unerkannt entkommen.
WTB . Köln . 3. Januar .

Im Büro einer Baufirma in Köln -Kalk er-

Lienen gestern nachmittag zwei unbekannte
Männer und forderten die anwesenden zwei
Personen mit vorgehaltener Schußwaffe auf ,' ore Hände hochzuheben und keinen Laut von

zu geben . Die beiden Angestellten wurden
1& einen Nebenraum gedrängt und eingeschlosson .

es ihnen gelang , die Türe dieses Raumes
"on innen aufzudrücken , waren die Räuber mit

Geldkass ' tte . die 2140 Mark enthielt , ver-
'chwunden. Die Schußwaffe liehen die Täter
Zurück . Sie flüchteten über das freie Feld , wo
'Väter, etwa 1200 Meter von dem Büro ent -
lernt , die leere Kassette gesunden wurde .

Festlegung des Programms.
Besprechungen der Oelegationsführer . - Kurze Eröffnungssitzung .
Einsetzung der Kommissionen . - Ein erster Erfolg Vemfchlands .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

F. Haag , 3. Jan .

Der Endkampf » in den Aouugplau hat begon-
neu . Die deutsche Delegation traf heute mit
eineiuhalbstüubiger Verspätung um 10 .40 Uhr
als letzte der Delegationen im Haag ein . Schon
vor der offiziellen Eröffnung der Schlußkoufe -
renz setzte ein reger Konferenzbetrieb
ein . T a r d i e u hatte am Vormittag eine Aus -
spräche mit Snowden , Dr . C n r t i u s stattete
in den Mittagsstunden dem Präsidenten der
Konferenz , Ja spar , einen Besuch ab und
machte gegen 'A '2 Uhr im Hotel des Indes dem
französischen Ministerpräsidenten T a r d i e u
und dem Außenminister Briaud einen kurzen
Höflichkeitsbesuch. Ferner fand eine knrze Un-
terrednng zwischen Snowden und Briaud statt .
Im Verlauf des Nachmittags besuchte Dr . Cur -
tius den österreichischen Bundeskanzler Schober .
In den Kreisen der Delegation wird mit Be-
friedigung festgestellt, daß Dr . Cnrtius bereits
am ersten Tage sehr stark mit den übrigen Tele -
gationen in persönliche Fühlung gekommen ist.
Um 2 Uhr fand dann

die erste Aussprache der Hauptdelegierteu
der sechs einladenden Mächte

statt , um zunächst einmal die Prozedur der
Schlußkouferenz festzustellen. In der etwa 1 ^ -
stündigen Besprechung , die vollkommen glatt
verlief , wurde der Verhandlungsgang in großen
Zügen festgestellt. Man einigte sich dahin , zwei
Komitees einzusetzen, von denen das eine die
deutschen Reparationen und das andere die nicht -
deutschen Reparationen , also die sogenannten
Ostreparationen behandeln soll . Das deutsche
Komitee steht unter dem Vorsitz des belgischen
Ministerpräsidenten Jaspar , während der nicht-
deutsch? Ausschuß von Loucheur geleitet wird , da
der japanische Botschafter Adatschi den Vorsitz
dieses Komitees abgelehnt hat . In dem deut -
scheu Komitee sind anch die kleinen Reparations -
mächte vertreten .

Die Eröffnungssitzung
begann dann am Nachmittag um ö Uhr . Sie
war verhältnismäßig kurz und nicht besonders
feierlich . Die Sitzung wurde nicht von dem
holländischen Außenminister Belaerts von Blok -
land eröffnet , sondern von dem belgischen
Ministerpräsidenten Jaspar . Man wollte
auch äußerlich damit dokumentieren , daß die
heute begonnenen Verhandlungen nur eine
Fortsetzung der Konferenz vom August v . Js .
find . Jaspar gedachte des schwere » Verlustes ,
den auch die Konferenz durch den Tod Dr .
Strefemanns erlitten hat und begrüßte die

neuen Mitglieder der Konserenz . An die Er -
öffnnngsfitznng schloß sich sofort eine nicht -
öffentliche Sitzung der Gesamtkon¬
ferenz an , in der die Einsetzung der beiden
Kommissionen beschlossen wurde . Die deutsche
Kommission trat bald darnach zu ihrer ersten
Sitzung zusammen . In dieser Sitzung kamen
auch bereits

die ersten Meinungsverschiedenheiten

zum Ausdruck . Ein bezeichnendes Zwischenspiel
war ein polnischer Antrag . Die polnischen Ver -
treter verlangten in dieser Sitzung die Depo -
u-ierung des deutsch -polnische» Liquidatiousab -
kommens bei der Haager Konferenz . Reichs-
außenminifter Dr . Curtius wies dieses Ver -
laugen sofort zurück und stellte fest, daß das
Abkommen kein rechtliches Dokument des
?) ouugplaues sei , sondern ein Abkommen dar -
stelle, das seine eigene Rechtskraft in sich selbst
trägt . Infolgedessen wird dem Antrag Polens
nicht nachgekommen . Diese Feststellung ist für
die snätere Auswirkung des deutsch - volnischen
Liquidationsabkommens besonders wichtig. Wei-
ter wollten die sechs einladenden Mächte in die-
fem deutschen Reparationsausschuß einen Fi -
nanz -Untersuchungsausschuß einsetzen, dem uur
die finanzielle » Sachverständigen dei sechs ein-
ladenden Mächte angehören sollen. Hiergegen
erhob der rumänische Delegierte Tiinleseu Ein -
spruch . Der Vorsitzende der Konserenz . Jaspar ,
umschiffte diese Klippe sehr geschickt dadurch , daß
er vorschlug , dieser Expertenausschuß aus den
Vertretern der sechs einladenden Mächte werde
einen Bericht an das erste Komitee erstatten
und vor der offiziellen Berichterstattung werde
der Bericht über die Delegationen der kleinen
Mächte geleitet . Der zweite Ausschuß , in dem
Deutschland nicht vertreten ist , tritt morgen
vormittag 10 Uhr zu seiner ersten Sitzung zu-
sammeu . Schon aus dem heutigen Arbeitsvro -
gramm geht hervor , daß man allseitig bestrebt
ist. recht bald zu Ende zu kommen . Man nimmt
daher allgemein hier im Haag an , daß

die Konferenz am 17. Januar beendet

sein wird , da der Generalsekretär der Haager
' nserenz . Sir Maurice Hankey am 18 . Ja¬

nuar in London sein will , da er ebenfalls als
Generalsekretär der Londoner Abrüstuugskonfe -
renz die Flottenkonferenz vorbereiten soll. Eö
ist beabsichtigt, das Komitee für die Jnternatio -
nale Bank nach dem -Haag einzuladen . Auch von
den übrigen Komitees werden einige promi -
nente Mitglieder eingeladen werden , an der
Haager Konferenz teilzunehmen ,

Rem polnische Gewalttat
.

Rauchbombenaiteniat gegen eine religiöse Versammlung .
IV . Kattowitz , 3. Jan .

Das neue Jahr hat in Ost-Oberschlesieu mit
einer uuerhörteu polnischen Gewalttat gegen-
über einer deutsch -katholifchen Vereinigung be -
gönnen , die um so mehr Empörung im ganzen
Lande hervorgerufen hat , als es sich um die
Störung einer rein religiösen Feier
handelt . Die Ortsgruppe des deutsch - katho-
tischen Frauenbundes Janow -Gieschewald hielt
eine Feier ab . Nachdem die sehr gut besuchte
Versammlung durch einige religiöse Lieder ein-
geleitet worden war , und der Geistliche Rat
Dudek die Gäste willkommen geheißen und die
Einsegnung vorgenommen hatte , wurde inmit¬
ten der Feier vom Hose aus durch ein gefchlosse -
nes Saalfeuster ein brennender Gegen -
st a n d geschleudert , der aus dem Fußboden
weiterbrannte . Der Fraueu und Kinder be-
mächtigte sich eine furchtbare Panik und
alles drängte nach dem Ausgang . Viele Fraueu
sprangen aus den im Erdgeschoß gelegenen
Fenstern hinaus . Mehrere Kinder wurden ohn-
mächtig. Der Gegenstand , von dem mau er -
wartete , daß er jede« Augenblick explodieren
würde , entwickelte starke Rauchschwaden. Das
Feuer , das bereits de» Fußboden und einige
Stühle ergriffet « hatte , wurde dann durch das

rasche Eingreifen des Gastwirtes bald gelöscht
und die brennende Rauchbombe in den Hof ge -
bracht . Dank der beruhigenden Aufforderung
des auweseuden Geistlichen wurde größeres Uu -
hell verhütet . Die Polizei , die eine Viertel -
stunde später erschien, nahm den Tatbestand auf .
Es bleibt abzuwarten , ob sie die Täter , deren
Chauvinismus selbst vor wehrlosen Frauen uud
Kindern und religiösen Veranstaltungen nicht
Halt macht, ermitteln wird .

Llnfall auf einer Zeche .
WTB. Duisburg . 3. Jan .

Aus der linksrheinisch gelegenen Schachtanlage
„Wilhelm ! e Reviffeu " der Gewerkschaft Dier -
gardt entwichen aus einer Grubenlokomotive
heiße S ch m i e r ö l d ä m p f e . die sich mit
Wettern vermochten und dadurch Gase b i U
beten . Dieie geriete » in einen Abbau , wo 15
Grubenarbeiter erkrankten . 12 von ihnen mußten
ins Krankenhaus gebracht werden , wo Zwei mit
schwerer Vergiftung darniederliegeu . Nach Au -
sicht der Aerzte bestellt jedoch bei keinem der
Erkrankten Lebensgefahr .

NeuesOesterreicherium?
Von

Abg. Dr. Wotawa , Wien.
Wir hören auf einmal von der Erweckung

eines österreichischen „Staatsgedankens "
, die mit

der neuen Verfassung oder mit der Heimwehr -
beweguug gekomnie» ist oder kommen soll .
Staatsgedanke ? Das Wort kann nur deu Sinn
haben : Staaten haben ihre eigene , von der Ge -
schichte bestimmte Aufgaben ober Ziele , die ge-
danklich schon vorhanden , zur Verwirklichung
gebracht werden sollen . Mit „Staatsidee " will
man annähernd dasselbe sagen . Das alte Habs-
burgische Oesterreich hatte so eine „Idee " : die
Völker des Donauraumes — im Dienste der
Dynastie zusammenzufassen und zusammenzu -
halten . Die , die nur oberflächlich StaatZgefin -
uung mit Staatsgedanke » verwechseln , die wer -
den vielleicht ihren gesährlichen Irrtum bald zu
erkennen vermögen . Das Wvrtgeklingel . das
ist ja nun einmal eine so unerfreuliche Beqleit -
erschetuung der Tagespolitik . Aber es gibt Leute
im Jnlande wie im Auslände genug , die erken -
nen , daß der Schritt , den wir zur StaatSgesin -
uung gemacht haben , den lockenden Ruf erleich-
tert , daß wir , da ivir nun „wieder " eine öfter -
reichische Staatsgesinnung besitze» — es ist bei
mancheni fast schon Taschenspielermanier — zu
einem eigenen , „neuen österreichischen Staats -
gebauten "

, einer „eigenen Staatsidee "
. einer

„besonderen europäischen Mission "
, oder wie

sonst die tendenziös gefärbten Abwandlungen
heißen mögen , zwangsläusig aufsteige » .

Wir haben gelesen , was der Herr Sauerwein
im „Matin " oder der Herr Vincent - Brechignac
im „Jntransigeant " oder der Herr Chopin in
einem neuen Büchlein behaupten . Da wird von
einer „Renaissance eines neuen Oesterreich " uud
„einer besonderen Mission , die ihm in Europa
zufalle » könnte " geplaudert . Alte Hoffnungen ,
die kümmerlich um neue Nahrung sich be -
mühen , Nahrung , die ihnen von einigen paar
Konjnnkturbeflisseueu gerne zugetragen wird .
Das find die Tendenziöse » im Auslände .

Aber wie wollen wir uns über die zitternde
Freude dieser Franzosen wunder » , wenn wir
schon im Sommer aus dem Munde führender
Köpfe des Inlandes , die den chriftlich-fozialen
Kreisen angehören , über die „österreichische
Idee " und über den „österreichischen Btenschen"
in einer Art sprechen hörten , die es mindestens
wahrscheinlich macht, daß diese Sprecher wünsch-
ten , daß sich diese österreichische Idee außer -
halb des deutscheu National st aates
entfalte . Wie sollen wir uns wuuderu , frage
ich , wenn der Verfasser des neuen Kassenstückes
des Bnrg -Theaters „Metternich " sich einbildet ,
ein „österreichisch- uationales " Drama geschrie¬
ben zu habe» , wenn er das Wort von einer
gottgewollten Idee des österreichischen Wesens
nachspricht, uud auch das „Lebensprinzip des
österreichischen Menschen" gesunde » zu habeu
glaubt , das nach ihm dari » besteht, „alles Ernste
spielerisch n»d alles Spielerische »nt großem
Ernste zu tuu !" Der Herr ist vsseubar daran ,
auch daö neue „Oesterreichertum " so zu sormu -
lieren , daß man annehmen kann , eS werde bald
auch den wenigen Begeisterten von heute grüud -
lich verekelt sein .

Aber wir haben allen Grund , an solchen Er -
scheinungen nicht achtlos vorbeizugehen . Zunächst
sollte solchen Tendenzen nicht durch Dinge Bor -
schub geleistet werden , die gut gemeint seht
mögen , aber in solcher Atmosphäre Mißdeutun -
geu ausgesetzt sein müssen- Dazu gehört wohl
auch die Dekretierung der neuen österrei -
ch ischen Buudeshumne an Stelle ver bis -
her mit Recht ziemlich allgemein abgelehnten
Kienzel -Renner -H »mne . Man nimmt es da so -
gar auf sich , daß die schöne Haudn -Hmnne wo¬
möglich gleichzeitig nach drei verschiedenen Tex --
ten gesungen werden ivird . Sehr energisch wird
man aber anfangen müssen, zu widersprechen ,
lvenn eifrige Federn von einer neuen „Volks -
Hymne" schreiben und damit Haydn -Melodie
und Kernstock-Text meinen . Äiein , „Volks "hymne
kann Handns Melodie nur sein , wen« der dazu-
gehörige Text der ist , den jeder national E inp-
fi» de » de in Oesterreich längst dazu fingt .
„Deutschland . Deutschland über alles " singt man
heute dort , wo man anch den wahren oster-
reichischen Staatsgedanke « von heute denkt, den
offiziell auszusprechen die österreichischen Staats -
regieruugeu nicht in der Lage sind , weil sie die
„Verträge " achten müssen. Wir haben einen
geheimen und doch so klaren , iu aller Welt be-
kannten österreichischen Staatsgedanke « : Er war
schon in der Verfassung von 1918 niedergelegt
und wünscht , daß Oesterreich als selbständiger
Staat so rasch wie möglich verschwinde. Wenn
wir nun eine gesteigerte Staatsgewalt , eine
wachsendeStaatsgesinnuug und einen entschlösse -
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nerer Staatswillen im Jahre 1929 gewonnen ha -
ben , so haben wir dies alles in den Dienst des
Staatsgedankens , des Anschlußgedankens zu
stellen .

Die gesteigerte , gesammelte Kraft des deutsch -
österreichischen Staates kann ihm in zweifacher
Weise dienen : Um den Volksgenossen im Deut -
schen Reiche und seiner Führung zu sagen , daß
die gegenwärtig gegangenen Wege des Zusam¬
menlebens zwischen dem Deutschen Reiche und
und Oesterreich uns nicht befriedigen : daß
driiben wie hüben , vor allem aber vor den
offiziellen Stellen , der Vorbereitung und Ge -
staltung der gemeinsamen Zukunft im Drange
des Alltags zu wenig Au/ ' ^ rksamkeit gewid -
met wird . Die Arbeit mutz hier verstärkt wer -
den , nicht nur , weil Deutschösterreichs Wirt -
schaftslage zu einem Entschluß drängt , sondern
weil sich sonst nur allzu leicht die angedeuteten
geistigen Abivegigkeiten wiederholen würden .

Und wir können zweitens unsere besondere
deutsche Mission im Rahmen des Gesamtvolkes
und des mitteleuropäischen Raumes nun stärker
unterstreichen , als in den zehn abgelaufenen
Jahren , wenn wir uns bemühen , dort , wo wir
den Nachbarn des deutschen Volkes näher sind
als andere deutsche Stämme , die Brücken dahin
zu schlagen . Was wir uns in der Geschichte an
Fähigkeiten als deutscher Stamm erworben
haben , das stellen wir in den Dienst der ge-
meinfamen Sache , niemals um gesonderte
österreichische , sondern immer nur . um deutsche
Politik !

Berlin muß sparen.
Kürzung der Zuschüsse für die städtische Oper.

Berlins Finanzlage und Sparmaßnahmen .
TU . Berlin , 3. Jan .

Vor Vertretern der Berliner Presse sprach
am Freitag Bürgermeister Scholz über die
Finanzlage Berlins . Die Abwicklung
des Dezember -Haushalts , so konnte Bürgermei -
ster Scholz berichten , ist sowohl nach der mate -
riellen als formellen Seite hin vollständig glatt
gegangen . Die Stadt ist mit dem errechneten
Finanzbedarf ausgekommen . Alle Einschrän -
knngen sind gelungen . Obwohl das genaue Zah -
lenmaterial noch nicht vorliegt , ist die Kontroll -
stelle als aufgehoben zu betrachten . Tie Spar -
maßnahmen bleiben jedoch bestehen . Der Nach -
tragshaushalt in Höhe von 60 Millionen für die
Monate Januar bis März wird nicht zu um -
gehen sein . Ter Haushalt für das Jahr 1SS0
wird ein Hunger -Haushalt sein , in dem nur die
dringendsten Forderungen bewilligt werden
können und bei dem die Kulturausgaben ins
Hintertreffen geraten werden .

Endgültige Beschlüsse über die Baupläne der
Stadt sind noch nicht gefaßt , jedoch wird aus
wirtschaftlichen und Vertragsgründen an eine
Stillegung aller Bauten nicht gedacht . Eine
vollständige Stillegung aller Bauten hätte eine
wirklich katastrophale Folge für Berlins Wirt -
schaftsleben gehabt . Die Hoch, und llnrer -
grundbahnbanten sollen mit eingeschränktem
Programm mit einem Kostenauswand von 45
bis 50 Millionen fertiggestellt werden . Für die
im Jahre 1931 geplante Bauausstellung ist be -
kanntlich der Zuschuß schon aus 7 Mill . Mark
gekürzt worden . Kommende Woche wird er -
neut beraten werden , ob man diesen Zuschuß
verantworten oder die Ausstellungspläne der
Stadt umgestalten oder zurückstellen soll . Bei
der Städtischen Oper , für die ein Zuschuß von
2,5 Mill . vorgesehen war , sollen 500 000 Mark
eingespart werden , im großen Rahmen also soll
das Motto lauten : „Sparen nnd Einschränkun -
gen auf allen Ausgabenseiten der Hauptstidt " .

Noch keine Spur
von Geheimrat Necker .

TU . Berlin . 8. Jan .
Die Nachforschungen nach dem seit dem 23. De -

zember vermißten Geheimrat und Konsul

Becker vom Auswärtigen Amt haben noch
immer zu keinem Ergebnis geführt .
Die Vermißtenzentrale des Polizeipräsidiums
will im Laufe des heutigen Tages den Rund -
f u u k für die weitere Suche nach dem Vermiß -
ten in Anspruch nehmen und aus allen deutschen
Sendern die Personalbeschreibung von
Geheimrat Becker und eine kurze Darstellung
der näheren Umstände seines Verschwindens
verbreiten lassen . Man hofft , auf diese Weise
das Publikum zur Mitarbeit an der Suche her -
anziehen zu können . Heute vormittag hat die
Polizei mit Unterstützung des Schwiegersohnes
von Geheimrat Becker . Dr . Schwertfeger , noch¬
mals Besprechungen in der Nähe des Wannsee «
Bahnhofes unternommen , um bei dem Bahn -
personal vielleicht irgendwelche Aufschlüsse zu
erhalten .

Vereitelter Ausbruchsversuch
von Kürsorgezöglingen

TU . Breslau , 3 . Jan .
Donnerstag nachmittag versuchten sieben im

Bürgerobdach untergebrachte Fürs « gezöglu >.ge
auszubrechen . Sie lockerten die Fenstergitter ,
wobei es ihnen gelang , einen Gitterstab her -
auszureißen . Ihr Vorhaben wurde jedoch von
einem Pförtner entdeckt , der sich mit einem
zweiten Mann in das Zimmer der Zöglinge
begab . Dort aber fielen die jungen Burschen
über sie her und schlugen sich mit ihnen hermn .
Besonders den zweiten Mann verprügelten sie
schwer . Nur mit Mühe gelang es dem Psört -
ner , aus dem Zimmer herauszukommen und
nach der Polizei zu telephonieren . Die sieben
Zöglinge konnten schließlich überwältigt wer -
den . Fünf von ihnen wurden in das Polizei -
gefängnis gebracht .

Ner Auftakt der Konfmm .

Erste Sitzung der sechs Mächte . - Festlegung des Programms .
Die offizielle Eröffnungssitzung .

F . Haag . 8. Jan .
Die deutsche Delegation mit den Reichsmini -

stern Dr . Curtius , Pros . Moldenhauer , Dr .
Wirth und Robert Schmidt an der Spitze traf
heute vormittag 10 .40 Uhr im Haag ein . Zum
Empfang waren der niederländische Außenmini -
ster Belaerts van Blokland . von der beut -
schen Gesandtschaft Legationsrat Dr . Rüdiger
und andere Herren , sowie viele deutsche und
holländische Journalisten und Mitglieder der
deutschen Kolonie am Bahnhof erschienen . Der
deutsche Gesandte , Graf Zech , war der Delega -
tion bis Utrecht entgegengefahren .

Inzwischen ist auch die vom Außenminister
Buroff und Finanzminister Nolosf geführte
Delegation Bulgariens , sowie die unter der
persönlichen Leitung von Bundeskanzler Schober
stehende österreichische Delegation angekommen .
Ferner trafen der tschechoslowakische Außenmini -
ster Beucsch . der japanische Delegierte Adatschi ,
der griechische Delegierte Politis und der portu -
giesische Vertreter Fernandez ein . Mit der sran -
zösischen Delegation kamen die Minister Tar -
dieu , Briand . Chiron und Loucheur au . Die
meisten Delegierten wurden vom niederländi -
schen Außenminister persönlich begrüßt .

Reichsaußenminister Dr . Curtius hat gegen
yr2 Uhr im Hotel „Des Indes " dem französi¬
schen Ministerpräsidenten Tardien nnd An -
ßenminister Briand einen kurzen Besuch ab -
gestattet , der als Höflichkeitsbesuch bezeichnet
wird . Ferner hat der englische Schatzkanzler
Snowden eine kurze Unterredung mit Außen¬
minister Briand gehabt . Es handelt sich hierbei
um die übliche erste Fühlungnahme .

Die sechs- sogenannten einladenden Mächte ,
Teutschland , England , Frankreich , Belgien , Jta -
lien und Japan , sind dann um 15 Uhr zu einer
privaten Besprechung zusammengetreten ,
in der endgültige Beschlüsse über die Arbeits -
Methoden und den weiteren Verlauf der Kon -
ferenz gefaßt worden find . Tie vier deutschen
Reichsminister nahmen an dieser Vorkonferenz
teil . Es ist beschlossen worden , zwei Ans -
schüsse einzusetzen : 1 . den Ausschuß für die
deutschen Reparationen unter Vorsitz
von I a s p a r , und 2. den Ausschutz sür die
nichtdeutschen Reparationen unter
Vorsitz von Loucheur .

Der Wunsch der deutschen Delegation , den
Vorsitz in der Konferenz einem Neutralen , dem
Botschafter Adatschi , zu übertragen , wurde von
diesem abgelehnt . In der Sitzung des Ans -
schusses für die deutschen Reparationen werden

alle am Aouugplau interessierten Mächte ver -
treten sein , so daß dieser Ausschuß dem Finanz -
ansschuß der ersten Haager Konferenz gleich -
kommt . In der Vorkonferenz ist übereinstim -
inend der Wunsch zutage getreten , die e n t -
scheidenden Fragen möglichst ausschließ -
lich in dem kleineren Kreise der sechs
einladenden Mächte zu behandeln und zu
entscheiden und die übrigen kleinen Mächte nur
nach Bedarf zu den einzelnen Fragen hinzu -

zuziehen , um so eine Beschleunigung und
Vereinfachung der V » rhandlungey
herbeizuführen . Die Vollkonferenz wird sodann
in der nächsten Sitzung folgende Einladu « -
gen zur Teilnahme an der zweiten Haager
Konferenz ergehen lassen :

1 . an den Gnneralagenten für die Reparativ -
nen :

2. an die Treuhänder des DawesplaneS :
3 . an die Kommission der Bank sür inter -

nationale Zahlungen -
Die Teilnahme der Treuhänder ist notwendig

im Hinblick auf die Verhandlung der Frage
der verpfändeten Einnahmen nach dem Dawes -
plan . Die Anwesenheit des Reparationsagen »
ten auf der Haager Konferenz wird im Hinblick
auf die Ueberleitung der Tätigkeit der Re -
parationskommission anf die Bank kür truer -
nationale Zahlungen als notwendig angesehen .
Der Vorsitzende der Baden -Badener Kommis¬
sion für die BJL . . Reynolds , hat sich ein -
geschifft und trifft am 10. Januar in Paris ein ,
so daß der Zusammentritt des Ausschusses für
die B .J .Z . am 11 . oder 12 . Januar im Haag zu
erwarten ist. Der Vorschlag , auch die übrige »
Organisationsausschüsse des AoungPlanes nach
dem Haag zusammenzuberuseu , ist aus,deutschen
Wunsch abgelehnt worden , da die in diesen Ans -
schüssen behandelten Fragen bereits zum großen
Teil geklärt seien . Ferner wollte man nicht
den Eindruck einer neuen Verwässernng ver -
schiedener Fragen auf dieser Konferenz er -
wecken . Als äußer st er Schlußtag der
Konferenz wird der 17 . Januar angesehen ,
da der Generalsekretär der Haager Konferenz ,
Sir Maurice Hanken , gleichzeitig General -
sekretär der Londoner Flottenkonferenz ist und
mit seinem Stab bereits am 18 . Januar in
London eintreffen muß . — Der Beobachter der
amerikanischen Regierung . Wilson , nimmt an
allen Verhandlungen der Konferenz , insbnon -
dere auch an den geschlossenen Sitzungen der
sechs einladenden Mächte teil .

Die Eröffnungssitzung.
Die Förmliche Erösfnklngssitznng begann

pünktlich um 5 Uhr (6 Uhr MEZ .) in dem
Sitzungssaal der Zweiten Kammer der General -
staaten . Für die Delegierten waren grün -
gedeckte Tische im Viereck aufgestellt , in dessen
Mitte Tische sür die Schriftführer nnd lieber -
setzer standen . Auf der der Präsidenteutribüne
zngeivandten Seite nahmen die sechs einladen -
den Mächte in alphabetischer Reihensolge , aus
der gegenüberliegenden Seite des Bierecks ,
wiederum unter sich alphabetisch geordnet , die
übrigen Mächte Platz . Dadurch kamen die vier
deutschen Minister in der Reihenfolge
Schmidt , Moldenhauer . Wirth und Dr . Cnrtius
neben die belgischen Minister Hymans
und Jaipar , diese wiederum neben die Fran -
zofen Tardien , EhSron und Loucheur zu
sitzen . Es schlössen sich Snowden nnd Graham
für Großbritannien , Mosconi , Graudi
uud Pirelli sür Italien und Adatchi sür
Japan an . Unter den übrigen Delegierten
sielen als neue Erscheinungen im Haag der
österreichische Bundeskanzler Dr . Schober ,
der ungarische Ministerpräsident Graf Beth -
len nnd der bulgarische Außenminister Bn -
r o s f auf .

Amphitheatralifch angeordnet , zu beides Sei¬
len des Mitteltisches , hatten die verschiedenen
übrigen Delegationsmitglieder Platz genommen .
Dort hielt sich auch der holländische Außenmini¬
ster Bcelac »ts van Blekland als Zuhörer auf .
In den Logen befand sich das Haager diplo -
matische Korps , darunter auch der deutsche Ge -
sandte Gras Zech , auf den beiden Seitengale -
rien die Presse und die Photvgraphe » .

Wenige Minuten nach 5 Uhr eröffnete Ja -
fpar die Sitzung mit einer kurzen Ansprache ,
in der er zunächst der Königin und dem hollän -

dischen Bolle für die Gastfreundschaft dankte .
Tann erklärte er die zweite Tagung der Kon >
ferenz sür eröffnet nnd gedachte in warmen
Worten des verstorbenen Außenministers Dr .
Stresemann . der seine letzte Kraft trotz ficht-
baren Fortschreitens seiner Erkrankung den
Arbeiten der ersten Haager Konferenz , wie schon
jahrelang denen des Friedens , gewidmet habe .
Jaspar begrüßte dann die anwesenden Mini -
ster , wobei er Tardien wegen seines Optimis¬
mus , der eine der sichersten Grundlagen des Er -
solges sei , lobte , er fand Worte des Willkom -
mens für die neu erschienen deutschen Minister
Prof , Moldenbauer nnd Schmidt und für die
zum ersten Male anwesenden Bundeskanzler
Schober , Graf Bethlen und Buroff . Er er -
wähnte die Schwierigkeiten , die sich während der
ersten Konferenz gezeigt lxrtten , und die erfolg -
reichen Bemühungen zu ihrer Behebuug wäh -
rend der Konferenz selbst nnd in der Zwischen -
zeit .

Um 5 .27 Uhr war diese formelle Sitzung be -
endet , und es schloß sich nach 10 Minuten Pause
die erste nichtöffentliche Sitzung an .

Doppelt ist der Genuß mit
Wybert , der Rachen ist vor
Entzündung geschützt , der
Atem reinl

In Apoth. u . Drog. RM . 1.25 u.TOPfg.

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthalt in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Der Münsterturm am Horizont . Bon Friedrich Sin --
« er in Lauf. — Ernst Fuchs und die Freirechts-
bewegung. Bon Rvgicrnngsrat Dr . Karl Fees 4n
Rastatt. — Das Hodenhaus. Bon Hermann EriS Bnfse
in Freiburg «Breisgau ». — Die »errifsene Braut . Bon
Willibald Reichwein in Boxberg.

Noppelgesichier .
Bon

Per Schwenze « .

Ich habe viele Strafanstalten von innen ge-
sehen . Meine Bescheidenheit zwingt mich , hin -
zuzufügen — nur als neugieriger Besucher . Be -
sonders lehrreich war die Stafanstalt in Hel -
singfors . Der Direktor und ich ließen uns von
einem mehrfachen Raubmörder rasieren . In
der Küche arbeitete ein Mann , der sich diese
behagliche Dauerstelle durch einige wohlgelun -
geue Giftmorde gesichert hatte . Die Heizung
versorgte ein gewisser Leif Akselson . der 8 Hek¬
tar Wald mit einem einzigen Streichholz an -
gesteckt hatte . Ich habe selten etwas Fried -
licheres gesehen , als den rote » Widerschein des
Feuers aus Leiss Glatze . Der ^Direktor erklärte
wir bei einem Whisky Soda : „Sehen Sie , in der
Geometrie hat jeder Satz seine Umkehrung . Die
Umkehrung beweist nicht etwa das Gegenteil
des Satzes , sondern eben den Satz selbst . Weil
Akselson das Feuer liebt , hat er den Wald an -
gezündet — weil Akselson den Wald angezündet
hat , muß er das Feuer lieben . Also gilt es eine
harmlose Beziehung zwischen Akselson und dem
Feuer herzustellen . Täglich wirft er 100 Kloben
Holz und 20 Zentner Kohlen in das Feuerloch .
140 Zentner Kohlen und 700 Kloben die Woche !
Finnlands Wälder können ruhig im Mondlicht

atmen , auch wenn die Zuchthaustüre offen
stünde . . . Das ist es . was der erstaunte
Dichter das Doppelgesicht des Menschen nennt .
Sie werden wissen , daß so manches kriminelle
Talent sich nur dadurch vor dem Verbrechen ret -
ten konnte , daß es unter die — Kriminalisten
ging . Aus einem sicheren Schutzinstinkt . So
kann es seine gefährliche Milieugebundenheit
ins Soziale ausprägen . Schwächliche Halb -
natureu sinken oft zur würdelosesten Form des
Asozialen , zum Spitzeltum hinunter . Mau muß
beim Spitzel die Minderwertigkeit in der Un -
entschlossenheit sehen , mit der er zwischen zwei
Lagern schwankt . Es sind dies die unerfreulich -
steu Elemente , und wenn sie schließlich doch ins
Kriminelle abrutschen , so ist es weit schwieriger
mit ihnen zu experimentieren , als etwa mit
unserem lieben Koch oder Heizer .

Das Doppelgesicht schaut übrigens aus allen
Berufen heraus , denen irgendwelche Gefühls -
betonungen eigentümlich sind , etwa wie beim
Schauspieler : Der Tragöde ist heiter , der
Heldenvater ängstlich um sein Organ besorgt ,
der Komiker ist Pessimist und der Schüchterne
leitet die Gagenbewegung gegen die Direktion
ein . Ich könnte Ihnen bei einem kleinen Spa -
ziergang durch unsere verschiedenen Berufe ,
Parteien , Vereine und Sekten ein erschöpfen -
Belegmaterial meiner Gedankengänge auf -
weisen , aber es genügt Ihnen vielleicht , einen
neuen Blickpunkt erhalten zu haben . Lernen
Sie das Doppelgesicht der Menschen sehen und
Sie werden weniger Enttäuschungen und mehr
Glück bei Ihren menschlichen Diagnosen haben -
Vor allem gewöhnen Sie sich das verbindliche
Lächeln des Reporters ab . dieses genormte
Berufsgesicht , womit Sie die sympathische An -
sprnchslosigkeit Ihrer Züge verhängen . Tun
Sie wie ich Ihnen rate , und Sie werben er -
staunt sein , fortan das Vertrauen Ihrer Mit -
menschen zu finden ."

Kunst und Wissenschaft .
Zu Ehren der Roswitha v . Gandersheim , der

bekannten deutschen Dichterin des Mittelalters ,
findet im Februar in Gandersheim eine

Gedenkfeier statt . Als vorläufiges Programm
find in Ausficht genommen : vormittags Fest -
gotteSdienst im alten Münster , nachmittags Kon -
greß der deutschen Dichterinnen im Kaisersaal ,
Aufführungen von Werken der Roswitha v .
Gandersheim im Schützenhaussaal , rbends
Bunter Abend , deutscher Tanz und Musik vom
Turm des Rathauses .

Für ein Heine-Denkmal.
Düsseldorf , die Geburtsstadt des Dichters

Heinrich Heine , glaubt eine Ehrenpflicht zu er -
füllen , wenn sie ihrem großen Sohne , dem
Schöpfer des „Buches der Lieder "

, dem Sänger
der Loreley , dem Meister der Prosa , in ihren
Mauern ein würdiges Denkmal errichtet . Allen
Freunden Heinrich Heines gilt daher die Bitte
der für diese Ehrung gebildeten Ausschüsse ,
durch Werbung und Spenden an der Durch -
führung des Planes mitzuarbeiten - — Spenden
für das Heine -Denkmal werden erbeten an alle
Banken und Baukgeschäste , die wir um Weiter -
leituug an das Reichsbankgirokonto der Stadt -
Hauptkasse Düsseldorf l„Heine -Denkmal "s bitten ,
oder unmittelbar auf die Konten der Sladt -
Hauptkasse Düsseldorf lReichsbankgirokonto und
die Postscheckkonten Köln und Essen Nr . 32öS.)

Kein Interesse an der „Toteninsel ?.
Die Meldungen , daß die kleine Insel Ponti -

cronisi von einem Tage zum andern im Meer
verschwinden fönne , hat die öffentliche Meinung
in Griechenland lebhaft erregt : ist doch das Ei -
land durch Mythologie und Kunst geradezu ein
Nationalbesitz der Hellenen geworden . Es
wurde unverzüglich eine Kommission von Tech -
nikern einberufen , mit dem Auftrage , die Frage
zu untersuchen und Mittel und Wege anzugeben ,
wie der viel gefiirchteteu Katastrophe vorgebeugt
werden könne . Ter jetzt vorliegende Bericht der
Kommission bestätigt in der Tat das Vorhanden -
sein der Gefahr , die aus der Unterspülnng der
Felsenriffe drohe . Um sie zu beschwören , sei die
Errichtung starker Tchutzdämme eine unabmeis -
bare Pflicht , deren Kosten , auf eine halbe Mil¬
lion Drachmen berechnet werden . Zur Auf -
bringung dieser Summe wurde mit Unter -

ftützung der Militärbehörde in Griechenland
eine öffentliche Subskription eröffnet , die aber
bisher auch noch nicht den kleinsten Teil der un --
bedingt erforderlichen Summe erbracht hat .

Theater und Musik.
Erstaufführungen in Baden -Baden.

Leo Lenz , den man im „Trio " oder der
„Heimlichen Brautfahrt " als Vertreter des
unbeschwerten , deutschen Lustspiels kennen und
schätzen gelernt hat , wandelt im „Parfüm
meiner Frau " Bahnen , die stofflich nahe an
bekannte französische lund deutsche ) Cochonnerien
heranführen . Abgesehen oavon ist die Fabel ,
wie meist bei Lenz , geschickt konstruiert und echt
lustspielmätzig - Heiter gelöst . Der pointierte
Dialog und die hübsche Inszenierung verhalfen
dem Stück , das wohl besser als Auftakt zum
Fafchingsbetrieb gegeben worden wäre , zu
einem starken Publikumserfola .

Nach diesem etwas schwülen Parfüm atmete
man mit doppeltem Behagen den frischen Erd -
geruch in Zuckmayers bodenständigem , dort
bekannten Volksstück „S ch i n d e r h a n n e s " .
Eine ungemein lebendige Ausführung trug
wesentlich zu dem starken Erfolg bei . O . Sp .

5

Ueber den Karlsruher Kapellmeister Rudolf
Schwarz schreibt das Mannheimer Tagblatt ,
anläßlich einer Leitung des „Schwanda " im
Nationaltheater : „Rudolf Schwarz vom Lau -
destheater Karlsruhe war für den erkrankten
Eugen Jochnm eingesprungen und erwies sich
als ein sehr sympathischer , hochbegabter Führer ,
der das Werk vollauf beherrscht , die Partitur
im Kopf uud nicht den Kops in der Partitur hat .
Mit erstaunlicher Sicherheit führte er Orchester
und Bühne , die alle mit prächtiger Schmiegsam »
keit und elastischem Umstellungsvermögen der
ordnenden Hand dieses Bollblutmusikers folg -
ten . Jedenfalls ließ die Aufführung den ver -
feinerten Geschmack , die musikalische Empfin -
dungswärme des Gastdirigenten erkennen ."
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Kampf gegen Anarchie und Bolschewismus .

Ein Leben im Dienst gegen Spione und Betruger.
(12. Fortsetzung .) Von Staatsrat a . D . Wladimir Orloff.

Und wieder heimatlos . . .
. .jptaff « scheint ausgestorben . Uudurchdring -

a ®
.
e Finsternis . Alte Fenster verrammeU .

Atensch zu sehen . Aus der Ferne Ka -

^ nenschüsse. Erste Zeichen anrückender Sow -

, Ich habe zwei aufregende Tage und Nächte
°ug mit all meinen Helfern das gesamte , nicht

^ anspvrtable Aktenmaterial im Kampfe gegen
^ Bolschewisten vernichtet und in unseren
^ efen verbrannt . Nichts wird mehr in ihre
vanfa fallen , wenn sie morgen früh , wie mit
; ?n abziehenden Franzosen verabredet , nun auch
N Herrschaft in dieser bisher noch altrussischen

antreten werden ,
einmal will ich , bevor ich auf einem

^ iichtlingsi >ampfer nach Konstantinovel fahre ,
« ein Büro aufsuchen . Borsichtig schleiche ich

Tutankhamons -Fluch .

Dr . Howard Carter ,

jjef Leiter der Expedition , die das Grab Tutank -
.̂ Mvns entdeckte , ist in den Bereinigten Staa -

bei einem Autounfall ums Leben gekommen -
harter ist das zehnte Mitglied der Ervedition ,

auf gewaltsame Weise ums Leben kam .
fer Glaube an die Wirksamkeit des Fluches ,

mau auf dem alten Köuigsgrab geschrieben
sand . hat damit neue Nahrung erhalten .

^nmniHinnniiinHiiinmniimnnronnnnflinminiHiiHinmmimniiiiiH
X'

.ä) durch öie unheimliche Nacht von Odessa .
noch einmal von meinem Büro Abschied

!̂ v»,e >l , mich noch einmal vergewissern , daß
Siegern von morgen auch nicht « in die

vanj >e fallen wird .
f.p <f) stoße Sie HauStür auf . Es ist nichts zu
'bhen.

Lampen funktionieren selbstverständlich
' ? t mehr . Kein Werk arbeitet mehr .

.Streichhölzer besitze ich auch nicht . Also mutz
^ öurch Sie undurchdringliche Finsternis .

Knistert da nicht etwas ?
. Ach ! Ez sind nnr öie erregten Sinne . Ich
IAe die erst « Treppe herauf . Aber da schleicht

etwas herum !
«. -Bin ich Senn schon verfolgunqSwahnsinnig ? !

üt doch ein Mensch .
^ atiirlich die Stufen knarren doch !
Oder ?
^ >er bin ich eS selbst ?

. vol ' s der Kuckuck! Nun ist das Büro noch
"' vierten Stock . Wenn heute abend hier einer

schlagen wird , wird es niemals herguskom -
olf.n - Tie alten Machthaber ziehen in wenigen
^ ' " Uten ab , die neuen erst morgen ein . Bis

kann man hundert Leichen spurlos ver -
' ^ winden lassen .
- Was ist nur mit mir ! Ich bin doch sonst nicht

tteroöä ! Ich kenne doch sonst nicht das
? vrtchen Furcht ! Dazu habe ich doch im Lause

Tätigkeit zu viel durchgemacht ! !
bleibe stehen . Ganz plötzlich !

äf knistert doch !
ich nur sehen könnte !

M werde zurückgehen .
k .Aber nein , das bleibt sich nun gleich . Aus

<! ^ r Höhe umkehren bedeutet ja
springt ein Körper auf mich los . Eine

ff würgt mich am Hals . Ich setze mich zur
Schüttle ihn ab . Eine elektrische Lampe

ßu mt auf . Ich reihe meinem unbekannten

Wert
" ! * die Beleuchtung

^

^ ' uche ihn zu blenden .
ivöch erkenne ihn . Es ist der Matrose Filka .

weiß längst , daß ihn die Tscheka beauftragt
. mich zu ermorden .

»JN sehe , wie er mit der Hand in die Waffen -
J *>e fahren will ,

ifi « . komme ich dem Banditen zuvor , schieße
?, ^ eder .

^ uksen fli
^
r

Öei" 8000
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an ' am stechen wir in See . Es ist abends
* Maria Verkündigung .

atnfL ^ /tropolit Plaion . der mit uns unsere
benx ; e ®e inot verlaßt , hält auf dem Verdeck

" Nachtgottesdienst ab.
Himmel jagt's in Regenströmen , Das

> »ln . 1 iirzt von einem Wellental zum nächsten.
3\ f! betend auf den Kn ' en .

Entnu übertönt das Schluchzen dieser
ourzelten.

Ohne Heim , ohne Geld , ohne Kleidung , ohne
irgend ein Eigentum , ohne Hoffnung .

Kahren dahin . Verzweifelt .
Wohin ?
Wer ahnt ' s ? ?

GenoW ..Sora".
Zweihundert Bolschewisten marschieren tags »

drauf , wie mit den Franzosen beschlossen , •«
Odessa ein . I » zerrissenen Joppen , manche so«
gar in Weiberjacken . Voran fünf Musikanten :
zwei Trompeten , eine Flöte , eine Trommel .
Mit roten Fahnen und Werbeplakaten . Mit
Drohungen : tausend Einwohner haben zu ster¬
ben , wenn ein Roter vermißt wird ! wenn nicht
500 Millionen Rubel aufgebracht werden , fliegt
die ganze Stadt in die Luft .

Kalintschenko wird Präsident der Tscheka . Der
damals entkommene Jusefowitsch sein Helfer .
Alle übertrifft ihre Henkerin .

Das ist die Genossin D o r a .

Woher sie kommt ?
Wer weiß es ! Wie sie wirklich heißt ? Wer

weiß es !
Junge hübsche Frau . Laster und bestialische

Veranlagung haben ihr ihren Stempel aus -
gedrückt . Furchtbar ihre Augen . Mit dem
Blick eines verschlagenen und blutrünstigen
Tieres . ,

Tora lebt tu der Tscheka , zeigt sich nur selten
auf der Straße . Ihr Leben ist von diesen
Mauern umschlossen . Alles , was außerhalb
liegt , interessiert sie nicht .

Den ganzen Tag verbringt sie geanält in un -
geduldiger Erwartung des Abends . Welk und
müde nach der schlaflosen Nacht , ohne geistige
Bedürfnisse , räkelt sie sich auf dem Bett , nur
von dem einen Gedanken , dem einen Wunsch
erfüllt , sich im Blutrausch zu vergessen .

Abends lebt sie auf , macht sorgfältig Toilette .
Wie zu einem Ball , ein elegantes Kleid , Bln -
men , Parfüm und eine große Dosis Kokain . Sie
ist verwandelt . Eine strahlende und bestrickende
Iran . Mit einem jngendfrifchen und fröhlichen

Ein Kirchenneubau eingestürzt

In Dortmund hat ein orkanartiger Sturm schwere Schäden angerichtet . Die im Neubau befindliche

Kirche der Petri -Nikolai -Gemeinde , die bereits bis zur Höhe von 30 Metern gediehen war , stürzte
wie ein Kartenhaus zusammen .

wird allen öeziehern öes Karlsruher
Tagblattes , Sie unsere 1b fettige
illustrierte Tiefdruck-Seilage

„Sie Rundschau
"

bestellt haben , Sie 1 . Ausgabe zugestellt . - - Wir
brauchen ste nicht zu loben ! — die vielen einge¬
gangenen Sestellungen sind ein Heweis dafür , Saß
unsere Illustrierte und die mit dem öezug verbundene

Versicherung gegen Unfall
den Seifall unferer teser gefunden hat . ♦ Bestellen auch Sie noch heute unsere
Illustrierte „ Die Nundschau " , die Ihnen zu dem geringen preis von monatlich
50 Pfennig jeden Samstag frei ins Haus geliefert wird .

An den
Verlag des Karlsruher Tagblattes

Karlsruhe (Baden)

Ich bestelle hiermit die unter dem Titel

„Die Rundschau"

in Ihrem Verlag erscheinende illustrierte Wochenschriftmit Unfall-
Versicherung zu den mir bekannten Bezugsbedingungen .

Vor - und Zuname:

Stand:

Mohnort : v Straße Nr

Copyright Greiner & Co .. Berlin NW 8.

Gesicht , klugen , blitzenden Augen , in lebhafter
Spannung . Verläßt so ihr Zimmer .

Frohgestimmte Tschekisten erwarten sie . Man
trink Sekt , bricht von einem schönen und lusti -

gen Leben , scherzt und lacht .
Dora trinkt viel , wird aber nicht berauscht .

Nur in steigende Ekstase versetzt .
Bor ungeduldiger Erwartung beginnen die

Augeu fieberhaft zu glänzen . Der Körper zit -

tert , die Lippen verzerren sich in nervösen
Zuckungen .

Endlich ertönt aus dem Garten das lang er -
wartete Rattern eines Lastautos . Im Takt
jagt der Herzschlag Doras . Vor Nervosität
kann sie kaum noch ruhig auf ihrem Platz
bleiben .

Nun erscheint von Kopf bis zu Dützen bewaff -
net ein Tschekist . Meldet : „Alles bereit !"

Dora springt aus , wie von einem elektrischen
Schlag getroffen . Nimmt noch eine Dosis Kc>-
kain , leert ihr Sektglas , zerschlägt es und greift
nach ihrem Revolver . Die nervöse Spannung
erreicht ihren Höhepunkt . Dora scheint es , daß
es im nächsten Augenblick schon zu spät icin
würde .

Ein Gefangener wird hereingeführt . Sc -
kui^ enlang betrachtete sie ihn . Umspannt den
Revolver und drückt ab . Das Opfer windet
fjch , Dora betrachtet es mit dem Ausdruck ge -
'' Litigier Gier . Sie ist noch erfüllt von Be -
fr >!'digung ,

Daun ist alles vorbei ! Die Leiche wird
hinausgetragen .

„Der Nächste ! "
Belm Anblick des neue » Opfers kehrt der

Rausch zurück .
So knallt die Bestie über siebenhundert Rns --

sen in wenigen Nächten über » Haufen . Als
bald darauf die Freiwillige » Odessa zurückholen ,
finden sie Keller um Keller voll Leichen . Die
Menge jubelt den Befreier » zu . Treibt Dora
vor sich her . Ein Kriegsgericht verurteilt sie
zum Tode durch den Strang .

Ruhig legt sie sich selbst öie Schlinge ittrt den

it* wünscht sich selbst dieses Ende .
Mtt einem Lächeln stirbt Dora .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgäbet

Gelbstmord
eines Theaterdirekiors.

Wegen finanzieller Schwierigkeiten.
TU . Berlin . 8. Jan .

Am Freitag nachmittag hat sich der 73jährige ,
bekannte Berliner Theaterdirektor und Lustspiel -
autor Leo Walter Stein in seiner Wohnung
in der Uhland -Straße erschossen . Wie ge -
rüchtweisx verlautet , sollen finanzielle
Schwierigkeiten Leo Walter Stein , der
Direktor des Trtanon -Theaters ivar . in den Tod
getrieben haben . Am Mittag hatte in seiner
Wohnung eine Besprechung zwt

'chen ihm und
seinen Gläubigern stattgesunden , bei der auch
sein Rechtsberater anwesend war . Obwohl man
allgemein die Ausfassung hatte , das ! seine Finanz -
läge durchaus nicht verzweifelt sei , war Stein
doch außerordentlich niedergeschlagen . Er ver -
ließ den Beratungsraum und begab sich nach
seinem Schlafzimmer , wo er seinem Leben dnrch
einen Revolver ' chnß ein Ende machte . Leo 3Sol -
ter Stein ist bekannt geworden als Autor
zahlreicher L u st spiele , so „Die selige
Exzellenz " und „Die Ballerina des Königs " . Er
hat vielfach mit Rudolf Presber und anderen
Partner » zusammengearbeitet .

Ziegelsteine auf den Schienen.
Neuer Eisenbahnsrevel bei Braunschweig.

V/TB . Brannschweift, 3. Januar .
Der achte Fall von Eisenbahnfrevel in der

Nähe von Brannschweig wurde gestern nachmtt -
tag von Streckenbeamten an der Reichsbahnlinie
Gifhorn —Braunschweig festgestellt . Die Täter
haben von einer Grabenbrücke zwischen den
Stationen Querum und Wenden einen Block
von 18 mit Zement verbundenen Ziegelsteinen
im Gewicht von einem Zentner losgebrochen
und ihn auf die Schienen gelegt . Ein von Wen -
den kommender Zug hat das Hindernis etwa
20—30 Meter mitgeschleift und dann zermalmt ,
ohne daß Schaden entstand . Die Täter haben
auch versucht , zwei in der Nähe stehende War -
nnngstafeln aus der Erde zu reißen , was ihnen
jedoch wegeu der starken Verankerung nicht ge-
langen ist .

Privatdetektive als Erpresser.
WTB . Berlin , 3. Jan .

Unter dem Verdacht der Erpressung sind die
Privatdetektive Hoffeld und Meyer fest -
genommen worden , Sie hatten am Potsdamer
Platz und in der Friedrichstrabe systematisch
Jagd ans Ehemänner gemacht , die an -
scheinend aus Abwegen gingen . Nach Ermitt -
lnng der Adressen der Betreffenden stellten sie
unter Drohungen mtt Enthüllungen G e l d f o r -
dernngen au ihre Opfer . In vielen Fällen
hatten sie damit auch Ersolg . Hofseld , der frü -
her im Dienste der französische » Kriminalpolizei
gestanden haben soll , betrieb in der Tanentzien -
straße eine Privatdetektei , Beide behaupteten ,
die Überwachung im Auftrage der betr Ehe -
frauen vorgenommen zu habe » Diese Be -
hauptuug hat sich als unzutreffend heraus -
gestellt .

/
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Badische Rundschau ,
Weingarten — eine Industrie -

und Arbeitersiedlung .
Vom Torfstich zum „Moorbad ".

Schicksals -verbunden mit den Städten Durlach
und Karlsruhe liegt Weingarten am Fuße
seiner ehemaligen Weingärten . Schon lange
wurde der ausgedehnte Weinbau aufgegeben
unö mehr und mehr wendet sich die Bevölkerung
der Industrie zu . Aus der alten biederen
Landgemeinde ist eine Wohngemeinde für Fa -
brikarbeiter geworden , die täglich mit der Bahn
die nahen Industriezweige aufsuchen . Rund
15 0 0 Arbeiter , Arbeiterinnen , Angestellte
rrsw . treten täglich die Reise zur Arbeitsstelle
an unö kehren nach vollendetem Tagewerk zum
häuslichen Herd zurück .

Sie sind es auch die im letzten Jahr 3 5
Wohnhäuser gebaut haben . Das ist sür
«ine Gemeinde wie Weingarten mit 5000 Seelen
ganz erstaunlich und verdient besonders hervor -
gehoben zu werden . Selbstverständlich hatten
daher auch die ansässigen Handwerker reichlich
Arbeit und auskömmliche Verdienste . JnS -
gesamt wurden ungefähr 500 000 . Mark in Ge -
bänden investiert . Zwei Brände vernichteten
im Jnni eine Schreinerei und vor einigen
Wochen ein landwirtschaftliches Anwesen .

Erfreulicherweise konnte die I n d u st r i e in
Weingarten im verflossenen Jahr fast ohne ieg -
liche Einschränkung arbeiten . Es sind dies
eine Papierwarensabrik mit IM nnd eine Zi -
garrensabrik mit 20—25 Arbeitern . Trotz alle¬
dem ist aber anch Weingarten nicht von der Ar -
beitslofigkeit verschont . So find heute 350 Per¬
sonen erwerbslos und fallen der Gemeinde
zur Last . Im Verhältnis zu Durlach und an -
deren Gemeinden der Nachbarschaft ist die Zahl
der Erwerbslosen sehr hoch : so kommt es , daß
die Finanzlage der Gemeinde sehr gespannt ist.

Hinzu kommt die trostlose Lage der Land -
Wirtschaft , die hier immerhin noch eine
Nolle spielt . Die Eintreibung der Stenern und
Umlag - macht große Schwierigkeiten , denn ein
schwerer Hagelschlag vernichtete einen großen
Teil der Ecnte . Der Tabakbau liegt besonders
schwer danieder und dürfte immer mehr zurück -
gehen . Kartoffeln nnd andere Feldfrüchte kön -
nen nur schwer abgesetzt werden , ebenso Obst .

Eine noch wenig bekannte Neuerung ist die
Errichtung eines Moorbades unweit
des bekannten Gutshofes Werrabronn . Dort
befindet sich ein alter Torfstich , der in der
Kriegs - und Nachkriegszeit von der Stadt
Karlsruhe ausgewertet wurde . Als man nun
wieder Kohlen unö Holz bekommen konnte ,
fand der Torf keinen Absatz mehr . Vor einiger
Zeit wurde nun der „Verein für freie Lebens -
geftaltung " vorstellig , um einen Teil des Ge -
ländeS zu erwerben . Ans dem Gelände wurde
eiu Moorbad eingerichtet , das sich großen Zu -
spruchs erfreute , so daß die Anlage erweitert
werden mußte . Die Verhandlungen zum wei -
teren Ausbau des „Moorbades Weingarten "

sind nun dieser Tage zum Abschluß gebracht
worden .

üt . Weingarten . 2 . Jan . In Singen a . S . ,
wo er sich zur Erholung aufhielt , starb am 31 .
Dezember Rektor a . D . F r e u d e n b e r g e r .
Der Verstorbene war über 30 Jahre Vorstand
der hiesigen Volksschule und lebte neun Jahre
hier im Ruhestand . Er hat sich im Lanfe der
vielen Dienstjahre außerordentliche Verdienste
um die Entwicklung der Volksschule erworben .

dz . Sehl . 3 . Jan . Im Nebenort S n n d h e i m
sind einige Fälle von Scharlach aufgetreten .
Außer einer erwachsenen Person sind nnr Kin -
derschüler davon befallen . Bisher hat die
Krankheit einen gnten Verlans genommen .

dz Ladenburg . 3 . Jan . Dieser Tage wird mit
den äußeren Erneuerungsarbeiten des uralten
Rathauses am Marktplatz begonnen werden .
Mit der Wiederherstellung dieses als
Baudenkmal angesehenen großen Gebäudes wird
man nach Maßgabe der aufzubringenden Mittel
(23 000 ME .) erst in etwa 2 Jahren fertig sein .
Die Renovationsarbeiten im Rathaus sind in
vollem Gange . Die Kosten hierfür wurden z . Zt .
mit 10 000 Mark veranschlagt , doch zeigt der Bau
jetzt bei der Ausführung der Arbeiten so erheb -
liche Schäden , baß die Handwerker die Summe
nicht für ausreichend halten .

Sine Stadt, die mit »Teddy-
nichts anzufangen wußte .

bld . Freiburg , 3 . Januar . Der vor einem
Jahre der Stadt Freiburg zum Geschenk
gemachte Bär , der den Namen Teddy erhielt
und der Liebling der Jugend war , ist getötet ( !)
morden . Das Tier war mehrere Monate in
einer Grube im Schlachthaus untergebracht . Da
die derzeitige Finanzlage der Stadt Freiburg
den Bau eines Zwingers nicht erlaubte , mußte
man sich des Tieres entledigen . Der
Bär war einigen zoologischen Gärten als Ge -
schenk angeboten worden , aber vergeblich ( ! ? ) .

Tabakverkäufe und bessere preise ?
Beim Tabakverkaus in OSenheim ( bei

Bruchsal ) wurde der Preis von 40 Mark pro
Zentner bezahlt . Es wird aber mit weiterer
Besserung des Verkaufspreises gerechnet , da der
Verkauf einheitlich durch den Tabakbauverein
erfolgt und andererseits die Vergünstigung bei
Verwendung von Jniandstabak bei den Fabriken
sich auch im Kauf auswirken dürfte .

Letzte Woche wurde in Marlen endlich von
der Tabakpflanzervereinigung das Sandblatt
verkauft . Für den Zentner wurden nur 41 Mark
bezahlt , ein Preis , der hier kaum die Erzeuger -
kosten deckt. Viele Pflanzer wollen den unren¬
tablen Bau aufgeben .

Oer Zusammenbruch der Bäckerei -
Einkaufsgenossenschaft Ourlach.

Aus Dur lach wird uns geschrieben :
Es war seit einiger Zeit kein Geheimnis mehr ,

daß die Bäckerei -Genossenschaft mit ganz erheb -
lichen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte . Eiaen -
artige Zustände müssen dazu geführt haben , daß
der Konkurs nicht mehr zu umgehen war .
Es verlautet , daß in letzter Zeit sehr verlustreiche
Prozesse von der Genossenschaft geführt worden
sind , die ihre Ursache darin hatten , daß der Bor -
stand schlecht beraten war .

Allgemein herrscht die Ansicht vor . daß die
Genossenschaft als solche sich keineswegs auch in
Spekulationsgeschäfte hätte einlassen
dürfen , wie sie es getan hat : denn dadurch wur -
den dem Unternehmen von vornherein die Gel -
der dem eigentlichen Zwecke entzogen . Jnwie -
weit Eigenmächtigkeiten einzelner Vorstandsmit -
glieder der Genossenschaft ursächlich mit dem
Zusammenbruch zu tun haben , wird die Buch -
Prüfung ergeben .

Die Mitglieder der Genossenschaft ( Bäcker und
Konditoren ) , die sich nicht nur aus Durlach , fon -
bern auch aus der ganzen Umgebung zusammen -
setzen , haften alle mit ihrem Genossenschafts -
anteil von je 500 Mark . Darunter befindet
sich mancher kleine Betrieb , dessen Existenz da -
durch in Frage gestellt ist . Nach vorsichtiger
Schätzung soll mit einem V e r l u st von ca .
95— 115 000 Mark zu rechnen sein .

dz . Holzhausen (Amt Kehl ) , 3 . Jan . Am 31 .
Dezember 1929 ist hier endgültig eiu Obstbau -
verein mit 28 Mitgliedern ins Leben gerufen
worden . Vorstand ist Gemeinderat Hechler .

Oer Verdacht in der Mordfache
von Marxzell.

bld. Marxzell , 3. Januar . Durch den
Wafscnfund, mit dem ca. 150 Schuß Munition
entdeckt wurden , ist der gegen Franz Schnei -
der bestehende Verdacht bedeutend verstärkt
und gestützt worden , insbesondere durch den
zum Einwickeln der Flinte verwendete « Futter -
stoss. Eine von anderer Seite gebrachte Mit -
teiluug . daß der Verhaftete aus freien Fuß ge-
setzt worden sei , trifft nicht zu. Sch . bleibt nach
wie vor in Haft . Die Flinte war nicht
vergraben , sondern war unter einer Brombeer -
hecke von einem der Polizeihunde entdeckt
worden.

Wie schon gemeldet , ist die in Teinach bei -
gesetzte Leiche des Forellenzüchters Brauu von
Marxzell wegen nochmaliger Prüfung der
Schußwunde ausgegraben worden . Der ver -
dächtige Franz Schneider wurde der Leiche
g^

e g e n ü b e r g e st e l l t . Er zeigte weder
Schuldbewußtsein , noch Reue . Auf die vom
Staatsanwalt an ihn gerichtete Frage , ob die
Leiche die des Herrn Braun sei , erwiderte er ,
das könne . wohl sein , dann sei er ( Braun ) aber
stark entstellt : im übrigen müsse der Staats -
auwalt .Herrn Braun doch besser kennen als er
(Schneider ) . Die Frage , ob er sich als Mörder
bekenne , verneint « er .

Schwarzbrenner in Bruchsal
bld . Bruchsal , 3 . Januar . Eine große Schwarz -

brennerei wurde gestern nachmittag von der
Kriminalpolizei in der Soeternstraße
ausgehoben . In dem untersten der drei
Stock tiefen Keller , in einem sogenannten Senk -
loch der früheren Brauerei , wurde ein großes
Zuckerlager gefunden , das zum Schwarz -
brennen diente . Bis jetzt wurden drei Berhaf -
tungen vorgenommen .

I

Humor von der Kleinbahn.
Unser ^«.-Mitarbeiter aus dem Kraichgan, der schon mehrfach an dieser Stelle

sein Leid über die verkehrsunmöglichen Zustände ans der Kleinbahn Bruchsal —
M e n s ui gen geklagt hat , oersucht es jetzt an Stelle herber Kritik mit Humor -
voller Schilderung in folgendem Dialcktbries :

Liewer Herr Redaktör !
Do hat Ihne ein Herr aus 'm Albdal sei Er -

lebnis mit 'm Albdalbähnle beschriewe , und Sie
hänns im Soundaasblatt in der poedi ' che !5orm ,wie er 's verfaßt hat . a abdruckt . Mancher , der 's
g ' lefe hat . wird im Stille denkt hawe : Hauo . der
iwerdreibt ä bißle . Zur Ehrerettung vum Herr
R . Z . uu als Beweis , daß uffere anuere Streck
a so Sache bassiere , will ich e Erlebnis zum
beschte gewe , des ich im Spätiohr 1929 g 'hatt Hab.

Also : Mei Firma hat en aide , treue Kunde in
M e n z i n g e n . Mei Chef hat me zu dem emol
Widder g schickt. Ich Hab ' nach 'm Fahrplan
ausg ' rechttet . . . Nei , ich will liewer vun dere
Rechnung schweige , denn sie war falsch , grotte -
falsch , wie das Erlebnis beweise wird .

Zu meiner Fra Hamich morgens am 9e g 'sagt :
„ Chrischdine . ich muß Heid nach Menzinge zum
aide Fischer emol wider . Du waisch was des
heißt ! Leg de Heid owenö ruhig ins Bett , ich
bin sobald als möglich Widder derheim .

Tie Fahrt bis Brüse ! verlies glatt , und dort
stieg ich um 12e ins Nebebähnle » ach Meuziuge .
Mir käme a rechtzeitig aus 'm Bahnhof
n a u s . uu ich war gudeu Muts . In Ubstadt
wäre ä paar Güderwäge abz 'henke , was inere
Vk Stund g

'
schehe war , un mir dampfte weider ,

Uuteröwisheim zu . Wie mir dort ankomme ,
empfangt uns garkein Bahnhofvorstand . -Ha ,
wo st e et t denn der ? Der Schaffner rüttelt uu
klopft an der Bürodür . un endlich geht se a usf .
Raus kommt en Mann — 's isch awer net der .
der sonscht k > isch , der hat au dem Tag scheints
frei g hatt — der hat sei Kapp schief usf . macht
verschlofene Auge und hat üwer sein eine Backe
zwei Strieme , die er sich von sei 'm Rockärmel
nag ' schlose khatt hat . Nach der kurze , weniger
freundliche Unerhalduug von den « zwei Bähn -
ler sause mir ab nach 'm nächste Bahnhof . Dort
lande mer glücklich — Verfchbäduug hämer fchv
gnng — un wider fehlt der Mann , der uns
empfange soll . Jetz hört awer der Witz bald
uff . Do Hilst a kein Rüttle und Trommle mit
der Fauscht uff der Tür rum . Do kommt keiner
ransg 'fchvrunge . denn 's isch keiner drinn ! H« ,
hawe denn an scho emol so ebes erlebt .

Awer der Schaffner weiß sich zu helfe . Zum
Lokomotiveführer sagt er : „Du , pfeif emol recht
lang ." Des dnt der e paarmol , un uff eimol
saust ums Eck bei der Bahnhofwirtschaft dort
en Rad ler n B ä h n l e r s u n i f o rm , un des
isch unser Mann , nff den der ganze Zug warde
ders . Freudig isch er grad net empfange wore .
von keiner « Seit . Mir hän zu unsere Ver -
schbädung en 100?° iger Usffchlag gemacht , un sin
dann weiterkämpft . Uff der nägfchde Station
ging alles glatt , was «we in dem Fall glatt
heißt .

Wie der Schaffner durch unseren Wage kommt ,
sag ' ich zu em : „Jetzt were mer jo bald uu glück-
lich noch nach Menzinge komme ."

„O Jesses "
, sagt der un lacht , „do hinne sin

noch 3 Wage sor d ' Fawrik in Gochse . Bis mer

die r u m r a u s ch i e r t hen , gehn 20 Minute gut
druff " und last weider . Un richtig , der hat net
z
'viel g

'sagt khat .
Des war ebes ! I Hab g 'meint ich müßt aus -

wachse . Z 'er '
cht sin mehr e Stück uusfzu g fahre ,

dann zrück , dann wider vor . dann wider zrück
usw . nnd endlich sin mer ganz uunner g 'schowe
wäre , d' Lokomotiv hen sc ab 'ghenkt zum Ran -
schiere , und uus hen sc stehe lasse . Awer endlich
isch nadürlich d ' Lokomotiv a emol wider zn uns
komme un bat uns wirklich mit uss Menzinge
zöge , ich glaub , daß mer net länger als e halwe
Stunde in Gochsheim ivare . En Blick uss mei
Uhr in Wenzingen hat mer alles g

' sagt . Ich
Hab mein Kunde b ' sucht , war mit em bald fertig ,
un bin wider znm Bahnhof . Denn mit Ver -
schbädung hawe net rechne wolle . Der in Ober -
öwisheim . von dem e vorhin verzählt Hab . der
hat a mit der V e r s ch b ä d n n g g' r e ch e u d
khat .

Die Rückfahrt war viel besser als d ' Herfahrt ,
wenn 's a an jedem Bahnhof c bißle g ' how « hat .
Dafür kam aber anch der Knalleffekt in
Ubstadt . Do kommt noch e Zllglc aus ere anuere
Richduug , des zu unserm ang 'hängt werd . un des
war nadürlich — net do : 's kam awer mit der
Zeit . Mir wurde uff d aner Seit vom Babnhof
g fahre - un do bliebe mer e Weile still stehe .
Von fern her konnte mer 's Pfeife vom Schaff -
ner oder wem un von der Lokomotiv höre , un
daraus hawe mer g ' fchlosse, daß se noch ran 'chiert
hen . Uff eimol machts bum ! und wieder bum !
un nochemol bum ! Mich haut 's vor geger mein
Gegenüber , den schlagts rückwärts m i t 'm
K o p f a n d ' W a n d . sein Rucksack fliegt runter ,
mir uff mein steife Hut nuss , alles im Wage
schimpft un wettert . — „Ja , was isch denn awer
a los ?" ruft alles jetzt , wie d erscht B 'schtürzung
vorbei isch . Jschs e Erdbewe , oder sin mehr mit'm „Rheingold " zammegrennt ? Alles
reißt d ' Fenschter uff un guckt naus . Da steht
der -Herr Bahnvorstand , d' Schaffner und der
.Herr Inspektor , awer ihre G 'sichter verrate kei
Aufregung und kei Befchtürzuug . Ter Schaffner
sagt uns später uff der Fahrt , daß es en Zam -
mestoß lvar . Der war net so arg g 'wefe , hat er
g'meint . wenn bei unsere Wäge , die g ' fchtande
wäre , d ' Brems « uff . g'west wäre .

Also do henn mer 's ! Dodervon versteht
der Laie nadürlich nix , er kann 's höchstens
emol zu schbüre kriege . Wie mir in Brusel
ankäme , Hütt ' ich noch mein Zug heimzu kriege
könne , wenn ich vorwärts g 'macht Hütt , denn er
war schon do . Awer mir war so elend , daß ich
zu der Sperr naus bin , mich in Wartsaal g ' ietzt
Hab un dort emol für e gnt 's Weile m »i ' m
arme Körber Ruh gönnt Hab. Erscht viel später
Hab' ich heimfahre könne , un bis ich daheim
war . lag mei Chrischdine a richtig schon im Bett
und hat g' schlofe.

Mit freundliche Grüß
Fritz Müller . Reisender .

Wintersport und Wochenende .
cn . Bom Schwarzwald . 3. Jan . Am Wochen -

ende konnte die milde Witterung sich noch
immer behaupten . Unter dem Einfluß südweft -
licher , lauer Winde ist das Schwarzwaldgebirge
bis ans 800 Meter herauf schneefrei geworden.
Darüber liegt noch Schnee , meist in geschlossener
Form , jedoch von mäßiger Beschaffenheit . Gute
Skibahnen bestehen erst oberhalb 1000 bis
1100 Meter : so im nördlichen Schwarzwald
sind das hohe Hornisgrindegebiet . die Lange
Grinde , das Mummelseeterrain und die Ost -
weg « , die von hier über Seibels Eckle und die
Höhen des Pfrimakerkopfes zum Seekopf und
zum Ruheft- in führen , ferner von hier nach dem

Vogels - und Schliffkopf , in skimöglicher Ver -
fassung . Die Kammhöhen zeigen Verwehungen
und schneefreie Stellen , in den geschützten Wald -
lagen liegt bis zu 25 cm leicht verharschter , aber
zum Skilauf brauchbarer Schnee . Auch im Bade -
ner Höhengebiet besteht teilweise Skilausmög -
lichkeit .

Sehr günstig liegen die Sportverhältnisse für
ski und Rodel im Gebiete des Feldberg ,
Herzogenhorn . Stübenwafen , Spießhorn und
Neichen . Die Hochmassive tragen bis 55 cm
Schnee , darunter bis 29 cm frischen Pulverschnee .
Schwerer Sturm hat allerdings den Kamm -
schnee verweht und verwirbelt , so daß nur die
geschätzteren Lagen eine verhältnismäßig gleich -
mäßige Decke aufweisen .

Gerichtshilfe in Baden .
Die soziale Gerichtshilse ist in anderen Li «'

dern zu einer Einrichtung geworden , die haui^
sächlich für die Zwecke des Strafverfahrens
Gericht über die soziale Lage und über die Pe >'

sönlichkeit des Rechtsbrechers , sowie die tiefes
Gründe der Straftat Aufschluß verschaffen
Da Erhebungen dieser Art in Baden durch
Kriminalpolizei und durch die Ge »;
darmerie in durchaus befriedigender We
vorgenommen werden , so erscheint es dem
dischen Justizminister nicht erforderlich . ne6£'
der Polizeiorganisation hierfür noch die
richtshilfe heranzuziehen . Dazu kommen
gewichtige strafprozeßrechtliche Bedenken geg <
die Verwertung der Gerichtshilse
Strafversahren . Aus diesen Gründen will « '
in Baden davon absehen , die Gerichtshilfe
Erhebunashilfe im Strafverfahren heranL
ziehen . Dagegen erscheint es erwünscht , die
richtshilfe in geeigneten Fällen zur Vornab
der nach Abschluß des Strafverfahrens auf öS
Gebiete des Gnadenwesens notwendig werde ^
den Erhebungen und Begutachtungen , fern «'

zur Ausübung der Schutzaufsicht über 2W
urteilte ober zur Fürsorge für aus Anstalt ^
entlassene oder sür in Familienerziehu »

'

untergebrachte Fürsorgezöglinge als BetN
aunasgebiet heranzuziehen . Die im LandeSne !'
band für Jugendschutz , Gerichtshilse und
fanaenennirsorge zusammengeschlossenen
zirksvereine haben sich bereit erklärt , in diese®'

Umfang Gerichtshilfe zn leisten .

Evang KirchendientZnackrichten
Mit der Versehung des Psarrdienstes ''

Schiltach wurde Vikar Karl Reich
Schiltach beauftragt .

Versetzt wurden die Vikare Adolf Bull •'
Karlsruhe ( Gottesanerpfarrei ) als Psarrve ?
walter » ach Dossenbach Georg Bernlehr ^
Donaueschiugen nach Karlsruhe (Gottesauer '
pfarrei ) und Pfarrkandidat Hermann St öd '
rer in Schopfheim (Dossenbach ) zur Bersehu »''
des Vikariats nach Donaueschingen . Mit 6 l[
Versehung des Vikariats in Gochsheim wur ^
Vikar Robert Steiger in Gochsheim vo?
läufig betraut .

Zur Wiederbesetzung ist die Pfarrei Jtt '
liugen (Kirchenbezirk Eppingen ) , Patronat ?
pfarrei des Freiherr « von Gemmingen in Getf '
mingen , ausgeschrieben . Ebenso ist die pla »'
mäßige Stelle eines wissenschaftlich gebildetes
Religionsleheers an der Gewerbeschule '1
Durlach zu besetzen . DaS Ausschreiben
Stelle eines Religionsprofessors an der
werbefchule in Karlsruhe ist zurückgeno ^
men .

Gestorben ist am 27 . Oktober 1929 EmanU <!
M ii n ch , Pfarrer a . D . von Denzlingen .

Die Bahnübergänge im Kinzigtal .
Von verschiedenen Kraftfahrerorganisatioi ?^

des Schwarzwaldes und darüber hinaus wi ?
feit langem Klage darüber geführt , daß
Bahnübergänge des Kinzigtales in änßer ^
schlechter Verfassung sind . Eiugabl
und öffentliche Beschwerden hätten bisher in*1
zu keiner Abhilfe geführt .

Wiedsraufbau des Schlosses
der Rodenffeinel

bld . Wiesloch , 3 . Januar . Nach über ei ®
jähriger Bauzeit mit einer Unterbrecht
von mehreren Monaten infolge des streng ^
Winterfroftes im letzten Jahr , ist nunmehr
Wiederaufbau des im Juni 1928 durch Feus '
zerstörten Schlosses der Rodensteiner
Tairnbach beendet . Das wiederhergestellt
Schloßgebäude wurde durch moderne » Ansb ^
im Innern grundlegend geändert .

Im rechten Flügel des Erdgeschosses wurde '
wieder die Räume der Gemeindevek '

waltung eingebaut . Im linken
gegen Osten befindet sich die Kinderschnle . ® e'
Endostflügel enthält einen Raum für M
Feuerlöfchgeräte , die Waaghalle und den Rau ^
für die Notschlachtungen . Im zweiten © tw
des Westslügels wurde die Wohnung für i»'
noch zu besetzende Psarrstelle der hiesigen <9e
meinde geschaffen .

Brände.
6? . Salem , 3. Januar . In A l t e n b e u r t "

ist heute nacht K10 Uhr die große freistehe ««
Scheune des Landwirts Johann Jäckle völl »
eingeäschert worden . Es verbrannten 600 Zew '
ner Heu uud 300 Zentner Stroh , sowie zahlreich
landwirtschaftliche Maschinen . Die Bewohn ^
des nebenstehenden Hauses mußten von Nntfj
barn aus dem Schlaf geweckt werden . SW
knapper Not konnten 14 Stück Bich in Sichel
heit gebracht werden . Der Gebäude - und FaÜ ' '
nisschaden beträgt ca . 20 000 Mark . Man vel '
mutet B r a u d st i s t u n g . Die Gendarme !' '
fahndet nach dem Täter .

bld . Brännlingen (6 . Donaueschingen ) , 2 . Ja ^
Am Neujahrstag geriet bei einer Theatcram '
sührung mit bengalischer Beleuchtung
das unter der Bühne befindliche Stroh
Brand und fetzte gleich darauf die Bühne
Brand . Die Feuerwehr Bräulingen wurd
alarmiert und konnte kurz darauf den Bra ®°
löschen . Der Schaden ist gering .

dz . Mannheim , 2. Jan . Aus unbekannter Ilt '
fache geriet in der Hochuferftraße in der erstc ?
Stunde des neuen Jahres ein bewohnte '
Gartenhaus in Vrand . Betten . Möbel u » '
sonstige Einrichtungen verbrannten .
Hans selbst wurde schwer beschädigt -
Schaden beläust sich auf mehrere taufend Ma ^

Zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt

bld . Offenbnrg , 3. Januar . Der vor einige ''
Wochen vom Offenburger Schwurgericht wege ''
Mordes , begangen an seiner Ehefrau , zum To ^
verurteilte Emil Demarez , Chauffeur aVf
Haslach bei Oberkirch , wurde durch ein «"
Guadeuakt des badifchen Staatsministeriums
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .
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Aus der Landeshaupifladt .
Oer milde Winter.

Die einen freuen sich , die andern sind traurig .
Wird es noch kalt werden ?

Di « Kalender , die uns unverbraucht und neu
von den Wänden anstarren , sagen , es sei W i n-
t e r . Das mag allenfalls auf unsere engen Stu -
ben zutreffen , in denen die Dampfheizung jah -
reszeitgemäß und ohne Rücksicht auf die Außen¬
temperatur eine unerträgliche warm - trockene
Atmosphäre erzeugt . Draußen in der freien
Natur aber ist ganz gewiß nichts von Winter -
itimmuug zu spüren . Heuer hat der Winter bei
uns in den Hardtuiederungen oder im Rhein -
tal noch nichr ein einziges Mal den Versuch ge-
wagt , sich ernstlich und dauerhaft zur Geltung
?u bringen .

Abgesehen von einer kurzen Zwifchenperiode
m der vierten Adventwoche haben wir seit Wo-
che» warmes , frühlingshaftes Wetter und an -
statt Schnee immerzu Regen . Die Felder und
Wiesen grünen nnd der Wald rauscht im mun -
teren Föhnwind wie im Lenze . Wetterkundige
von Berns mögen das feine Räderwerk der
Natur nach den mutmaßlichen Ursachen dieser
ungewöhnlichen Erscheinung untersuchen ? die
anderen dürfen sich der Wirkung der linden Tage
freuen , die überall sichtbar hervortritt .

Beschreitet man die Anlagen oder Gärten un -
serer Landeshauptstadt , so sieht man an niederem
Buschwerk vereinzelt Knospen sich entwickelu und
«us den in frischerem Grün erscheinenden Rasen -
flächen beobachtet man . wie schon Gänseblümchen
keck nnd lebensmutig ihre Köpfchen hervor -
strecken . Nnd das alles zum Auftakt des „Eis -
wondS " ! Anormal hohe Tempcratnrwerte ver -
zeichnet man zur gleichen Zeit . So stieg das
Temperaturmaximum in Karlsruhe und ver -
schiedenen anderen Orten des Rheintales am
Tonnerstag ans 10 , am Freitag auf 11 Grad
Wärme : aber nicht nnr tagsüber , sondern auch
nachts bleibt eö mit 6 bis 8 Grab Wärme außer -
ordentlich milde . Augenblicklich hat sich der un -
gestüme , zeitweilig zur Sturmesstärke anwach-
sende tföhn gelegt , aber andauernd fluten wei -
tere seucht - warmc Lnstmassen in einzelnen Staf -
ieln vom Westen heran und unser Gebiet , insbe -
sondere das Rheintal , empfängt diese lenzartigen
Luftströme aus „erster Quelle ' — .überschwem¬
men sie doch vom atlantischen Ozean her erst das
' ranzösi '

che und im Anschluß unmittelbar unser
badisches Gebiet !

Daß die Witterung vorläufig eine entschei -
dende Veränderung erfährt , erscheint aus Grund
vorliegender Wetternachrichten recht wenig wahr -
scheinlich Die atlantischen Stnrmnnrbel folgen
sich am „lausenden Band " und beherrschen die
Gesai" t "">tterlage Mitteleuropas . Im hohen
Norden und Osten aber ist es im Gegensatz zum
Vorfahr « nur mäßig kalt und uicht überall liegt
die Schneedecke, die sich damals über unendliche
Landstrecken ausdehnte und ihrerseits zur Kälte -
körderung und Ausbildung eines kräftigen win -
terlichen Hochdruckgebietes beitrug . Die Paral -
leler 'cheinung des Witterungsverlaufes mit dem
vorangegangenen Jahre , die während des Mo -
nats Dezember zu beobachten »var , ist mit An-
bruch des neuen Jahres gewichen!

Die anhaltend milde Witterung dieses Win -
ters , der offenbar seinen Namen zu Unrecht
trägt , hat bisher vielen , insbesondere aber der
Jugend ein Vergnügen zerstört , dem von ihr
stets mit Vorliebe gehuldigt wurde , nämlich das
Schlittschuhlaufen aus den verschiedenen Eis -
bahnen der Stadt , die nun — inmitten des kalen-
dermäÄgen Winters — öde und verlassen lie -
Sen . während sich im vorigen Jahre um diese
3eit hunderte von sportbegeisterten Paaren ein
Rendez -vons in Frost . Kälte und flirtendem
Trubel zu geben vermochten . Naturgemäß trifft
bei diesem winterlichen Fiasko auch die Päch-
ter der Eisbahnen ein erheblicher Schaden :
denn sie haben schon vor Monaten Verträge
keschlossn , und mit umfassenden und großen
Kosten verknüpfte Vorbereitungen getroffen :
denn die im Sommer größtenteils sportlichen
Zwecken dienenden , kiesbestreuten Tennisplätze
wußten zunächst mehrmals gewalzt , neue Licht -
Anlagen errichtet und Personal engagiert wer -
oen und noch vieles andere mußte vorbereitet
werden , was Unkosten verursachte — und nun
wacht der milde Winter alle Hoffnungen auf
Möne Eisbahnen zunichte und die von der
fugend erwarteten Eisfreuden während der
Winterferien blieben unerfüllt ! co.

E>onntaqskonzert in der Festhalle .
der Reihe der beim Publikum sich großer

Beliebtheit erfreuenden Nachmittagskonzerte in
° er Festhalle findet am Sonntag , dem 5. d . M .,
®° n 15J4—18 Uhr ein weiteres Konzert statt ,

von der beliebten Harmoniekapelle unter
Ortung von Herrn Hugo Rudolph ausgeführt
wird . Die Devise des Konzerts lautet : „Hei-
teres Konzert "

, nnd wie schon der Name sagt,
Werden hauptsächlich Tonmerke heiteren Inhalts
Dargeboten weröen , die sich beim musikliebenden
Publikum stets besonderen Anklangs erfreuen ,u . a . die Humoreske „Da streiten sich die Leut '
verum " von Kube usw.

Neue Straßenbahnhaltestelle.
Am Samstag , den 4 . Januar , wird auf der

^ tnie i und 5 an den an der Ecke der
Kriegs - und Norkftraße erstellten Neu -
bauten eine neue Haltestelle für beide

^ trichtungen errichtet , die ,Hriegs -Dork-
uraße " ausgerufen wird .
«> i2 m öleichen Tage an wird die Haltestelle
.» eichsstraße ausgerufen . Ebertstraße ".

Aufnahme in die Volksschule.
Beginn des neuen Schuljahres werben
? er schulpflichtig, die bis zum 30. April
das 6 . Lebensjahr vollenden . Die Eltern

i &f * Stellvertreter werden aufgefordert ,
^ schulpflichtigen Kinder am Montag , den
Januar 1930, in de » Zeit -um 8—12 Uhr

®uer nachmittags von 14—16 Uhr in einem der

benachbarten Volksschulhäuser persönlich anzu -
melden . Tie Anmeldepflicht erstreckt sich auch
auf die Kinder , die auf Beginn des vorigen
Schuljahres zurückgestellt wurden , zurzeit er-
krankt oder schwächlich und in der Entwicklung
zurückgeblieben sind , sowie auch auf die taubstum -
men , blinden , geistesschwachen, epileptischen und
krüppelhaften Kinder . Für alle Kinder ist der
Geburtsschein sFamilienstammbuchl und der
Impfschein vorzulegen . lSiehe die Anzeige .)

Immer wieder derse bi Trick .
Trotzdem in der letzte « Zeit die Oeffeutlichkeit

mehrfach auf den Mann aufmerksam gemacht
wurde , der die frisch besohlten Schuhe des Logis -
Herrn in einem Paket verpackt gegen Bezahlung
der Wirtin abgab, fallen immer noch Gutgläu -
big« aus diesen Schwindel herein. So hat vor-
gestern der Unbekannte einer Witwe 2 Mark
für reparierte Schuhc des Untermieters abge-

nommen. Beim Ocssncn des Pakets enthielt
dasselbe ein Paar vollständig unbrauchbare
Schuhe. Es sei hiermit nochmals dringend vor
dem Schwindler gewarnt .

*
Ein 32 Jahre alter Kaufmann erschwindelte

durch Angabe falscher Tatsachen ein Grammo -
phon im Wert von 150 Mark .

Ein Reisender wurde festgenommen , weil er
in der 6eit vom Mai bis September ISA eine
größere Anzahl Bestellscheine einer Firma
fälschte und sich Provision von etwa 1000 Mark
auszahlen ließ .

Cm schlechter Scherz.
Ein 26 Jahre alter Schlosser gelangt zur An --

zeige , weil er in der Nacht zum Freitag in mut -
williger Weise die -Hausglocken an verschiedenen
Häusere in Tätigkeit setzte und die Bewohner in
ihrer Nachtruhe störte .

Was verdient der Karlsruher ?
Eine Statistik der Einkommensverhälinisse verschiedener Berufe

in der Landeshauptstadt .
Ausschlaggebend für die Beurteilung aller

politischen , wirtschaftlichen nnd sozialen Pro -
bleme der Gegenwart des deutschen Volkes ist
die Antwort aus die Frage : Was verdient der
deutsche Mensch? Was erhält der BerusStätige
für feine Leistungen ? Bon der Beantwortung
dieser Frage macht der Staat die Gestaltung
seines -Haushalts abhängig , und der Einzelne
muß davon die Art seiner Lebensführung ab-
häugig machen. So dreht sich im öffentlichen
wie im privaten Leben alles nm die Frage :
Was verdiene ich?

Bei der ungeheuren Bedeutung dieser Frage
sind daher die Ergebnisse det im Austrag der
Reichsregiernng durchgeführten Erhebungen
über die Ortslöhne und die Einkommen der
verschiedenen Berufsgruppen sehr wertvoll .
Das Material der Oberversicherungsämter nnd
die Ergebnisse der Einkommenstenerveranla -
gnng bot die Grundlagen . Die ersten Ergebnisse
der Erhebung liegen jetzt vor .

Der Ortslohn eines gewöhnlichen KarlS-
ruher Tagcarbeiters beträgt 4 .50 RM .

Zunächst liegt eine Zusammenstellung der
zurzeit geltenden Ortslöhn ? vor . Die Erhe -
bung wurde am 1 . Sepetmber 1929 abgeschlossen,'
ist also sehr aktuell . Nach dieser Zusammen -
stellung betrug nach den ab 1 . Januar 1928
gültigen Sätzen der Ortslohn eines gewöhn -
lichen Tagearbeiters im Alter von über 21 Jah -
ren in Karlsruhe im Bezirk des Oberversiche -
rnngsamtes Karlsruhe , zu dem unsere Stadt
gehört , 4 .50 RM . Die gewöhnliche Tage -
arbeiterin über 21 Jahren in Karlsruhe ver -
dient 3 .20 RM . Der Tagearbeiter von 13—21
Jahren erhält 3.90 RM . . die Tagearbeiterin
2.70 RM . Bei den Tagearbeitern unter 16 Jah -
ren haben sich die Sätze weiter ermäßigt : der
Karlsruher Tagearbeiter im Alter von 14—16
Jahren verdient täglich 2 .60 RM . . die Tage -
arbeiterin 2.60 RM . Der Tagearbeiter unter
14 Jahren verdient 1 .80 RM . , die Tagearbeite -
rin 1 .80 RM

Die Vergleiche der verschiedenen Gebiete er-
geben , daß die Höhe des OrtslohneS für einen
gewöhnlichen Tagearbeiter über 21 Jahr zwi-
schen 2 .80 nnd 6 RM . sich bewegt : 2 .80 RM . er-
hält er auf dem platten Lande in Ostpreußen ,
in Teilen des Regierungsbezirk ? Stralsund ,
6 RM . nur im Gebiet des Oberversicheruugs -
amtes Berlin . 5 RM . ist der Ortslohn in
Offenbach , in den Stadtkreisen des Oberversiche -

rnngsamtes Potsdam , 5 .25 RM . in den Städten
des Oberversicherungsamtes Schwerin . 5. 10 RM .
im oldenburgischen Landesteil Lübeck , und im
Bezirk des OberversichernngSamtes Hamburg
nnd Ritzebüttel . 4 RM ., 4.20 RM . 3.80 RM .
sind im übrigen die häufigsten verzeichneten
Sätze .

Was Handwerker nnd Landwirt in Karls -
ruhe täglich verdiene«.

Es sind die Veranlagungsergebnisie der Ein -
kommensteuer , die eine Errechnung des täglichen
Durchschnittsverdienstes des Handwerkers und
des Landwirts in Karlsruhe -Stadt ermöglichen .
Im Durchschnitt entfallen auf einen Bezieher
von Einkünften aus Gewerbe im Finanzamts -
bezirk Karlsruhe 4 353,10 RM . Jalireseinkom -
men . Da ? macht im täglichen Durchschnitt
12 RM . Der Karlsruher Landwirt hat dem-
gegenüber ein geringe ? Einkommen , das ein -
mal in der Natur der Sache und znm anderen
in der augenblicklichen Notlage der Landwirt -
schast begründet liegt . Denn im Durchschnitt
entfallen ans einen Bezieher von Einkünfte »
aus Land - und Forstwirtschast im Finanzamts -
bezirk Karlsruhe 1072,40 RM . Jahreseinkom -
men , also 3 RM . durchschnittlicher Tagesver -
dienst. Das höchste Jahreseinkommen hat ein
Gewerbetreibender im Landessinanzamtsbe -
zirk Unterweser : 5088 RM . oder 14 RM . Tages ,
verdienst . Das niedrigste im Landesfinanz -
amtsbezirk Darmstadt 2510,20 RM . oder 7 RM
Tagesverdienst , während der Reichsdurchschnitt
sich auf 3203,70 RM . Jahreseinkommen oder
9 RM . Tagesverdienst belauft .

Aus einen Berufstätigen der Gruppe „sonstige
selbständige Berufstätigkeit ^ entfallen in Karls -
ruhe 4923 .20 NM . Jahreseinkommen oder
14 RM . Tagesverdienst , anf einen Bezieher von
Einkünften ans nicht selbständiaer Arbeit
14 400,80 RM . Jahreseinkommen oder 40 RM .
Tagesverdienst . Da ? Jahreseinkommen des
selbständigen Berufstätigen ist in Bremen mit
6895 RM . Jahreseinkommen und 18 RM . Ta -
gesverdienst zu verzeichnen , während München
mit 9 RM . Tagesverdienst an letzter Stelle steht
und der Reichsdnrchschnitt 13 RM . beträgt .

Der Einkommensstandard Karlsruhes liegt
also bei den obengenannten Bernssgruppen
erfreulicherweise über dem Reichsdurchschnitt .
Daß die hohen Sätze einiger Großstädte , vor
allem Berlins nnd des Rheinlandes nicht er -
reicht werden , ist bei der wi-rtschaftlichen Strnk -
tur Karlsruhes verständlich . S . H .

Die Lage des Handwerks
im Monat Dezember 1929.

R .H . Vom Reichsverband des deutschen Hand -
werks wird uns geschrieben : Drei Faktoren be-
stimmten im Monat Dezember die wirtschaftliche
Lage des Handwerks : Die allgemeine wirt -
schaftliche Depression , die Witterung und das
Weihnachtssest . Der unverkennbare allgemeine
Konjunkturrückgang der letzten Monate hat
zahlreiche Handwerksbernfe nachteilig beein -
flußt . Namentlich auf die m e t a l l v e r -
arbeitenden Handwerke wirkten sich die
Betriebseinschränkungen und Arbeiterentlassnn -
gen in der Industrie ungünstig aus . Indirekt
wurden auch die Bekleiduugs - und Nah -
rungsmittel Hand werke durch die Ar -
beiterentlassungen betroffen , da die hierdurch
hervorgerufene große Zahl der Arbeitslosen
nur als Käufer unbedingt . lebensnotwendiger
Artikel in Frage kommt und das beschränkte
Einkommen dieser Gruppen die Nachfrage nach
möglichst billigen Massenartikeln statt nach guter
Handwerksarbeit steigen läßt . Da auch bei den
noch beschäftigten Bevölkerungskreisen fühlbare
Geldknappheit bestand , entsprach das Weih -
nachtsgeschäft nicht überall den in diese
Zeit gesetzten Erwartungen . Wohl hatten
namentlich die Handwerksbetriebe , die auch
Ladengeschäste unterhalten , wie beispielsweise
Sattler , Bäcker , Konditoren , Schuhmacher usw.
eine gewisse Geschäftsbelebung aufzuweisen , doch
wird fast durchweg berichtet , daß . soweit bis jetzt
feststellbar , der Umfang des Weihnachtsgeschäf-
tes des Vorjahres nicht erreicht ist . Auch wur -
den fast ausschließlich billige Sachen verlangt .
Nach den eingeangenen Berichten trifft diises
namentlich für das Berkaussgeschäft der E l e k -
troin st all a teure , der Goldschmiede

und der Uhrmacher zu . Im Schneider -
Handwerk , für das der Monat Dezember
noch mit zu den Hauptgcschästsmonaten zählt ,
wurde nicht der Auftragsbestand erzielt , der
sonst um diese Zeit üblich ist . — Mit Rücksicht
auf die fortgeschrittene Jahreszeit ist die Be-
schäftigung ieS Baugewerbes nahezu völ¬
lig zum Stillstand gekommen . Mit Einsetzen
des Frostes in der Mitte des Monats wurden
auch die zu Anfang noch im Gange befindlichen
Tiefbauarbeiten , sowie die Verputz » und Aus -
banarb « it« n an Hochbauten eingestellt . Die
Aussichten für das kommende Baujahr werden
ungünstig beurteilt , weil der allgemeine wirt -
schaftliche Rückgang , sowie die schwierige finan -
zielle Lage von Staat und Gemeinden keine
Hoffnung auf ein größeres Bauprogra/mm auf -
kommen lassen.

Die Entwicklung des Arbeltsmarltes
zeigt in den letzten Monaten eine ständig stet»
«ende Verschlechterung . Einen Ausgleich für
die zahlreichen Arbeiterentlassungen in einzel -
nen Handwerksberufen durch vermehrte Ein -
stellung von Arbeitskräften in anderen , für die
der Dezember Hauptgeschäftszeit ist. fand nicht
statt , da selbst die besser beschäftigten Betriebe in
der Mehrzahl die Arbeiten mit den vorhandenen
Arbeitskräften erledigen konnten . Lohnerhöhnn -
gen sind nicht bekannt geworden . Die Beschas -
fung von Material bereitete keine Schwierig -
leiten . Die Preise blieben überwiegend un-
verändert . Der Geldeingang hat im Berichts -
monat eine weitere Verschlechterung erfahren .
Größere Einkäufe wurden fast nur gegen Na -
tenzahlung getätigt .

Sachlicher Baustil .
Das neue Schulhaus des Stadtteils Beiert »

heim und seine architektonische Gestaltung .
Wenn der neue „Stil der Sachlichkeit" , womit

unser Zeitgeschmack wohl auch sür spätere Zei -
ten charakterisiert bleiben wird , irgendwo mit
besonderer Berechtigung angewendet wird , so
ist es bei einem Schulneubau : und wenn einem
irgendwo die sogenannte Zweckform eine ?
neuen Schulhauses in ihrer sieghaften Schlicht-
heit überzeugend ausgeht , so ist es angesichts
der unmittelbaren Nachbarschaft des aus dem
Jahre 1901 stammenden Beiertheimer Schul¬
hauses und des jetzt angebauten Neubaues . Wie
ein gemütvoller lieber Gr « is schaut dabei in
Abgeklärtheit von zwei Jahrhunderten das alte
Beiertheimer Kirchlein auf das junge Brüder -
paar , dessen jüngstem nachstehende Betrachtung
gilt .

Die gottlob überwundene Stilperiode des
ewigen Nachempfindens aller möglichen Stil¬
arten und « in Einschlag in den sanft entschla-
senen Jugendstil ließen damals den Bau des
älteren Schulhauses mit Stolz entstehen : mit
wie viel berechtigterem Selbstbewußtsein der
heutigen Zeit darf das neue sich als jüngerer
Bruder uns und der Nachwelt als Eigen -
schöpfung zeig« » !

Die heutigen Eigenschaften einer Schule sil -
len sein : licht und lustig , froh und freudig , prak -
tisch nnd zeitgemäß , einfach und hygienisch. All
diese Eigenschasten drücken sich außen und innen
auch aus und drücken dem Gebäude in anzeneh -
mer Weise den Stempel der Neuzeit auf , das
sich als Schöpfung des Städtischen Hochbauamts
Karlsruhe unter Stadtoberbaurat Aman «, in
drei Stockwerken vor uns erhebt . Die neue
Volksschule steht als schlichter Putzbau in an -
sprechender ruhiger Formensprache mit ihrer
Längssront in der Flucht der Maria Alexandra -
Straße . Ein niederer Anbau mit praktisch aus -
nutzbarer Dachterrasse leitet zum Altbau über ,
den man ob des angenehmen Eindruckes der
neue » Schule erfreulicherweise fast übersieht .
Der Jnnenraum spricht sich deutlich au den
Fassaden aus , denn die Fensterteilung der
Straßenfront mit ihren breiten Pfeilern läßt
die Gänge erkennen , ebenso wie man vorn an
der winkelig umbiegenden Ecke als Räume an -
derer Zweckbestimmung die Lehrerzimmer ver -
mutet , au die sich nach hinten die ersten Schul -
räume mit ihren klar gezeigten Fenstergruppen
anreihen . Befriedigt sieht das Auge hier nicht
die ganze Fassade in jedem Stockwerk anf -
gerissen , sondern die Fenster sind durch Hau -
steiugewändpseiler unterbrochen , die im übrigen ,
abgesehen von ihren praktischen Zwecken, auch
im Innern keinen störenden Schatten verb . ei -
ten , sondern als angenehme Teilung empsun -
den lverden . Ein bescheidenes Haupigesims und
ein leichtgeneigtes Steildach bilden nach oben
den erfreulichen unä für unseres Klimas Er -
fordernis ?« wirksamen und erfahrungsgemäß
nötigen Fassadenschutz und natürlichen Abschluß.

Wie der Bau in seinem Aeußereu überzeu -
gend zu uns spricht und gewissermaßen uns sein
Programm entwickelt , so erzählen uns auch die
als vornehmer , aber unaufdringlicher , künst-
lerischer Fassadenschmuck auf den breiten Pfei -
lerachsen angeordneten drei Figuren Hans -
jakobs , Hebels und — das Weltkind in der Mit -
ten — Hans Thomas von der Lehre in der
Schule im Sinne dieser drei echt Badischrn , in
ihrer Abgeklärtheit über allem heutigen Hader
stehenden Männer der Heimatliebe und wahrer
Heimatknnde . Kaum ahnt der Laie , daß diese
drei Meter hohen Figuren , die mit feinen Ge-
fühls - und Ausfassungsunterschieden jede sür sich
entworfen und ausgeführt sind , nicht aus einer
Hand stammen , so deutlich spürt man die
Absicht einheitlichen Gestaltungswillens des
Architekten , ohne daß sich dabei Bildhauer
Schneider für seinen Hansjakob , Egler sür sei-
nen Hans Thoma und Seckinger bei seinem
Hebel künstlerisch gehemmt und in Fesseln zu
fühlen brauchten .

Auch im Innern huldigte der Architekt neu-
zeitlichen Grundsätzen . Die das ganze Haus
freudig durchflutende Lichtfülle und hygienisch
und anmutende Weitheit und Luftigkeit von
Fluren . Vorplätzen und Räumen werden auch
für trübe Tage durch lichte, frohe Tönungen
der Anstriche , ungemischtes Rot der Türen , rein
Gelb der Fensterhölzer , Weiß , Hellocker oder
Lichtgrünlich der Wände , bei Weiß der Decken
ausgehellt und stets hell und freundlich wirken .

Im Eingangsraum , wo auch die sachliche Uhr
nicht fehlt , ist die Konstruktion der Deckenträger
als dekoratives Moment sichtbar gelassen und
die ganze Decke , mit den sachlich glatten Alu -
mininm - und Nickelbeschlägen der Türen har -
monierend , in Silber gehalten . Vorbildlich
schlicht und sanitär wirken die Aborte und der
Bodenbelag , sowie die Garderobeanshängung
der Gänge : das umklappbare Gestühl der -Äbul -
bänke und Pulte ermöglicht auch in den Unter -

Pfarrer Neumsnn 's
Heilmittel

bewahrt bei zahlreichen Krank *
heilen . / 180000 Dankschreiben .
Da « Pfarrer Henmann - Buch

l (272 S., 150 Abb .) erh &lt jeder «
» der sich auf dieses Inserat beruft ,

völlig umsonst „ .portofrei durch
Ludwig Heumann & Co., Nürn¬

berg S 3. Die Pfarrer Heumann -Heilmittel sind stet »
frisch u . ru Originalpreisen erhältlich in der Niederlage !

Alte Sachs 'sche Apotheke , Karlsruhe
Kalserstnße uo

Löwen -Apotheke Darlach
Schwanen - Apotheke Pforzheim
Apotheke in Rheinbischofsheim
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richtsräumen eine leichte gründliche Reinigung .
Besonders hübsch und geschmackvoll angeordnet
sind die in jedem Stockwerk am ^ lurende in die

- Wand eingelassenen Ausstellungsvitrinen für
Handfertigkeiten von Schülern und Tchü -
lerinnen . Als weitere schmückende Elemente
des Innern wurden die in Stiftmosaik her -
gestellten , farbig gehaltenen Waxbrunnen be-
nutzt und durch « in größeres Wandbild kam
auch der Kunstmaler Otto Eichrodt . Karlsruhe ,
zu Worte .

Möge die Freude und das Lichte , das Ge¬
sunde . Freie und Neuzeitliche , was sich im Geiste
dieser neue » Schulbaukunst ausspricht und uns
offenbart , sich auch denjenigen mitteilen und
ins Leben mitgegeben werden die hier den
Grund für ihr Werden und zukünftiges Wirken
gelegt bekommen ! Otto Linde .

Karlsruber Postscheckverkehr
im Dezember 1929.

Die Zahl der Postscheckkuiiöen betruq Ende
Dezember 4-t 114. Das entspricht einem Zugang
in diesem Monat von 2b Kunde « . Auf den
Konten sind ansaefllhrt : 1 48g 160 Gutschriften
über 268 552 280 Mark 998 506 Lastschriften über
259 443 876 Mark . Umsatz 2 487 666 Buchungen
522 996 158 Mark , davon sind bargeldlos be-
glichen 404 580 015 Mark . Durchschnittliches täg¬
liches Gesamtgutkaben 28 406 757 Mark . Im
Ueberweisunasverkehr mit dem Ausland sind
umgesetzt 1276511 Mark .

Bernksntbiläum . Am Donnerstag , den S. Ja -
nuar 1930, konnten die Herren S ch w S r e r
und Frank der Deutschen Bank und DiS -
conto -Gesellschaft , Filiale Karlsruhe , auf eine
Wiährige Tätigkeit bei dem genannten Instituts
bezw . bei der früheren hiesigen Filiale der
Rheinischen Crebitbank zurückblicken .

Kammersängerin Marie Mofel -Tomschik , ehe -
dem bis zu ihrer Znruhesetznng Altistin beim
Hof - bezw . Landeötheater , ist im Alter von
59 Jahren verschieden . Di « hochgeschätzte AlNstin ,
die unter andern auch neben ihr ^ n spezifischen
Hauptrollen und Chargen eine ausgezeichnete
„ Carmen " verkörperte , betätigte sich in den
letzten Jahren in unserer Stadt als Gesangs -
lefirerin . Die Alt - Karlsruher Opernfr - und «
und ihre Schüler werden der Künstlerin gewiß
ein gutes Andenken bewahren . Ohne Angehörise
ist sie fern ihrer Heimat verstorben . Künstler -
los !

Volksbühne . Unsere Volksbühne hat mit
Jahresbeginn ein neues Geschäfts - und Spiel -
jähr begönnen . Der Neueintritt kann , wie
schon mehrfach durch Inserat bekanntgegeben ,
jederzeit erfolgen bei den Vertrauensleuten ,
wie auch in der Geschäftsstelle Karlftr . v . Als
eine Neuerung bringt in diesem Jakr die BolkS -
bühne Vorträge über Themen verschied . Art . die
Interesse für die Mitglieder haben dürften . Der
erste dieser Borträge sindet Montag , 6. Januar .
20 Uhr . im Friedrichshossaal statt : Direktor
Sans Blum spricht über »Faust 0 " zur Ein »
sührung dieses schwierigen Wer ,
kes für die Volksbükne im Laufe des Ja -
nuar . Es ist zu wünschen , daß die Mitglieder
der Volksbühne zahlreich zu diesem Vortrage
erscheinen , zu dem sie freien Zutritt haben .

Bezieher
unserer Illustrierten

and dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Luumsvei '»!. iiu . uuils - UauK m Nürnber « Segen
die i' olsen körperlicher Unfälle wiq folgt ver¬
sichert :

M 500 .— für den Fall des Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement _1000.— fiir den Fall des Tode » nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement

.. 1000.— für den Fall der dauernden Ganz -
jnvalidität naeh einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

.. 2000 .— für den Fall der dauernden Gani -
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement .

Jeder Unfall ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherung »- Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens am »weiten Tage nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandlung begeben . Todesfälle

lieh zur Anmeldung gebracht werden . Deber
die Voraussetzungen der Versicherung (Recht ?
und Pflichten der Abonnenten im Versiehe -
rungsfalle ) geben die Versicherunesbedingun -

?
en Aufschluß , die vom Verla * des Karlsruher
'agblatte ? zu beziehen sind .
Bezugspreis der Rundschau monatlieh

50 Pfennig frei Haus .

Am die Süddeutsche Meisterschaft!
ltnivn Vöcktnaen als 1 . Trostrundengegner bei Phönix Karlsruhe .

Nachdem der für die Gruppe Baden so hoch-
bedeutsame und entscheidungsvolle letzte De -
zembersonntag des alten Jahres in Offenburg
den F .F . C . als Meister und den K .F .V . als Ta -
bellenzweiten in der Gruppe Baden erbrachte ,
konnte die Verbandsbehörde an die feste Aus -
arbeitung der Terminliste der Tabellenzweiten
und -dritten gehen . Wenn es der Karlsruher
s^ußballgemeiude durch das verlorene Entschei¬
dungsspiel in Offenburg nicht gegönnt sein soll ,
die Süddeutschen Gruppenmeister im Kampfe
gegen eine ortsansässige Mannschaft zu sehen ,
so dürfte es doch nicht minder interessant und
von hohem und wertvollem sportlichen Reiz
sein , das Kräfteverhältnis und das spielerische
Können unserer heimischen Vertreter Phönix
und K . & .V . im Kampfe gegen die ranggleichen
Vereinsmannschaften der anderen Gruppen zu
sehen . Genannt sei u . a . der Rekordinhaber des
Deutschen Meistertitels , L F .C . Nürnberg .

Zw ? i rabiate Bursch -n .
Zwei junge Männer im Alter von 18 Jahren

versuchten in der Gottesauer Kaserne gewaltsam
in den Turnsaal eines Vereins einzudringen .
Der Tnrnniart und andere Mügttel ^ r des
Vereins , welche die beiden am Eindringen in den
Turnsaal verhindern wollten , wurden ziemlich
schwer verlebt Der Turnwart siel durch einen
Schlag bewußtlos zu Boden ; die Unterlippe
wurde ihm durchgeschlagen . Der Notruf stellte
die Ordnung wieder her .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Die Randdepression des großen atlantischen
Tiefs ist rasch nach der Ostsee abgezogen und hat
sehr an Energie verloren - Sie ist für uns be -
deutuugslvs geworden .

Ein Zwischenhoch bringt vorübergehend Be -
ruhigung des Witterungsablaufes . Bald ge-
langen wir jedoch in den Bereich einer neuen
Warmluftstaffel der großen atlantischen Depres -
sion Und werden dann erneut Niederschläge bei
auffrischenden Winden erhalten .

Wetteraussichten für Samstag , den 4 . Jan . :
Fortdauer des milden und rasch wechselnden
Weitwetters . Niederschläge bei zeitweise kräftig
auffrischenden südwestlichen Winden . Nur höchste
Gebirgslagen Schneefälle bei leichtem Frost .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts kür Meteorologie und Geootnistk
Wetter -Aussichten anf Sonntag : Keine wesent¬

liche Aenderung .

Treitaa ,
<f.3 r Jän . 7930 8 " mos ,

3E Bä

Owontenros. 0neuer . <jnaro oeaecKt. 9 womig, 9 oedecKt • Regen
Schnee a Graupeln, s NeDei K Gewitter.g )Winflsniie.O -. sehr

•cicnter Osi jS «nassioer Södsuowest * q sturmischer Nordwest
oie (Heue fliegen mit dem Winde. Die oeiden Stationen stenenden Zah¬
len gehen die Temperaturan. Die Linien tferhindenOrt« nul üleicntM
AufM««rc &nitfeau umaerechneten Luftdruck

Rhein -Wasserstände , morgens G Uhr ,
Basel , 3. gan - i 61 ein ; 2. Jan, : 51 cm .
Waldshut. 8. Fan . : 24tt cm ; 2. Jan . : M cm .
Sänftetinfel , 8 . Jan . : 121 cm ; 2 , Jan . : IIS cm.
# «11 . 8 . Jan . : 253 eins ? . Jan . : 258 cm .
Maxau . 8. Jan . ! 440 cm : 2 . Jan . : 448 cm , mlttugs

1? Uhr : 448 cm , abends 6 Uhr : 440 cm .
Mannheim, 8. Jan . : 848 cm ; S. Jan . : 846 cm .

die technisch hervorragenden 1860er aus Mün -
chen , die spielstarken und kampferprobten A .S .
Nürnberg , Union Böckingen , Jahn Regensburg
mit der neuen Torwart - Hoffnung Jakob . V .f .R .
Heilbronn , ein alter Vertreter der oberen
Klasse , und über allem die stets ausgezeichneten
und hochwertigen Lokaltreffen unserer alten
Karlsruher Meistermannschaften . Als erster
Trostrundenvertreter gibt am kommenden Sonn -
tag Union Böckingen , der Zweite der
Gruppe Württemberg , im Pkiönixstadion seine
Visitenkarte ab . Die Mannschast ist schnell , ent -
schlössen und ausdauernd , so daß Phönix alle
Mühe haben wird , einen erfolgreichen Anfang
herauszubringen . Verrichten die Deckungs -
reihen solide und einsatzvolle Arbeit , dann
müßte es unserem Karlsruher Verein beschieden
sein , seine Anhänger nicht nur zu befriedigen ,
sondern — und das ist überaus wichtig — zn
weiterem Besuch anzuspornen .

B ui ' ger Familienzwist .
Ei » lediger Musiker

'
wurde in schwer verletz -

tem Zustande aus die Polizeiwache Durlacher
Tor gebracht . Au der Schläfe war ihm die
Schlagader durchgeschlagen . Die Polizei legte
ihm einen Notverband an und verbrachte ihn
nach dem Krankenhaus . Die Verletzung wurde
dem Musiker bei einem Streit mit Familien -
angehörigen beigebracht .

Zusammenstoß. Ecke Ettlinger - und Au-
garten straße stießen ein P e rs o ne n kr a ft -
wagen und ein Motorrad zusammen .
, ^ de F ^ rer wurden durch Glassplitter ver¬
letzt . Nach den bisherigen Feststellungen liegtdas Berichulöen beim Kraftwagenführer . w : iler nach links in kurzem Bogen in die Augarten -
straße einbog .

Neue » vom Mm .
Neues Harry -Licdtke -Luftlviei ! Di « zrohc Vem - ind «

der Harry -Liedtke -Freunde wird es freudig ? egrüken ,
dah ab beute tn der Schauburg der neueste ftilm
dieses beliebten Darstellers erscheint Es handelt sich
um den Asa - Mlm «Der schwarze Domino " , einer Ver -

filmung der gleichnamigen weltbekannten komische«
Over von Auber Harri » Liedtke , der in diesem Kilm
den Krack eines Dwlomaien trägt , durch ein Bummel »
leben lein « Karriere gefährdet , doch am Ende glücklich
die Gesandtemochter als Krau heimführt , ist umgeben
von einem Kranz weiterer prominenter Darfteller .
Vera Tchrnitterlöw . Lotte Lorring . Hans Junkermann ,
Ernst Verebes . Valeria Blanko , Hermann Picha unö
Karl Plaien sind weitere Trager der lustigen Hand »
lung . die acht Akte hindurch aufs Angenehmste unier -
hält . Auk dem Hintergrund eines Operetten staates
mit Diplomaten und Staatöverhandlungen vollziehen
sich Ereignisse , in denen Eisersuch ! und Intrige . Liebe
und schöne Frauen eine Rolle Wielen Aus einer
groben Kaschingsredoult treiben geheimnisvolle Masken
ihr Tviel Eine kfröi . t Unbekannte wird das Ziel
aller Wünsche , der Inbegriff allen Glücks . Durch Ver -
Wicklungen . Verwandlungen , Täuschungen hindurch
finden sich endlich zwei Liebende , die längst für «! w-
ander bestimmt waren .

Geschäftliche Miiieiwna .
Für Haus und Berns in gleicher Weise empfehlen » ,

wert ist der Besuch der Frauenarbeitslchule des Bad .
Jrauenvereins vom Roten Kreuz , Karlsruhe . ES
werden Fach - und Berufsklafsen , sowie auch Nach -
mittags , und Abendkurse geführt , die bekanntlich sür
jeden weiblichen Berus eine sehr gründliche Ausbilduna
gewährleisten . Näheres lagt fcc heutige Anzeige .

TagesÄNMgev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen a- atiS

Samstag , den 4. Januar 1330.
Bad . Landestheater : 15— 1714 Uhr : » Cbri Aachens

Märchenbuch " 20—22% Uhr ; „Die andere Seit " .
Kolossen « : 20 Uhr : Laver Serosa ! : „Kuni lato aus ".
Stadt . Feftballe : 20 Uhr : Strandfest der Ruderer auf

Rappenwört .
Bad . Lichtspiele : 20.S0 Uhr : Pamir . Ferner ; Kampf

ums Dasein im Ozean .
Uulon -Tbeater : Spielereien einer Kaiserin .
Residenz - Ltchtsptete: Tonsilm „Submarine ", das Schick»

sal des amerikanischen U-Bootes S . 4 .
Schauburg : Der schwarze Domino . Das Geschäft blüht .
Hotel Exeelsior : Tanz .
M .T .B . : 20V4 Uhr : Weihnachlsseter mit ansch !. Tanz

in der Eintracht .
Gesellschaft sür geistigen Anfban : 20Y* Uhr IHochschul«

für Mustk >: Vortrag Pros . Utiv über » Grund¬
lagen der Charakterkunde .

Gartenbau -Veretn : 20 Uhr : Familienabend in der
GlaShalle des Stadtgartens : Pflanzenverloluua .
Tanz .

Bortragslaal Sriegsftr . 84 ; 20 Uhr : Jugend - Abend :
Oessentlicher Liederabend .

Christinchens Märchenbuch . — Weihnachtsmärchen von Ulrich von der Trenck .
Christinchen ist « in kleines Dorsmädel und lebt

im Hause ihrer armen Großmutter . Sie Müs -
fen sick , ihrer Armut wegen , gar kümmerlich
durchschlage » , und müssen auch , um sich im Win -
ter « in warmes Stübchen schassen zu können , in
den Wald gehen und . mühsam genug , Reisig
suchen . — Das heilige Weihnachtssest steht vor
der Tür und Christinchen träumt wohl sehnsüch -
tig von all der Herrlichkeit , mit der andere Kin ,
der beglückt werden , wenn aus reichgedecktem
Gabentisch der Christbaum im Kerzenglanz
steht . Sie weiß wohl , daß sich ihre Wünsche be -
scheiden müssen , — nur eines einzigen Wunsches
kann sie nicht entsagen : ein Märchenbuch möchte
sie gar zu gern haben , mit Bildern von dem
Maler Ludwig Richter , wie die liebe Großmutter
auch eines hatte und woraus sie der Enkelin
immer so wunderschöne Märchen zu erzählen

wußte . Und siehe da : Christiuchenö heimlichster
Herzenswunsch geht aus wunderbare Weise tu
Erfüllung , und der berückende Zauber all der
unvergänglichen Märchen , von denen heute ge -
wisse Leute behaupten , daß er veraltet sei uud
sür „moderne " Kinder keinen Reiz mehr habe »wird vor ihren entzückten Augen lebendig . Dem
armen Christinchen wird eine Weihnachtsselig ,
keit zuteil , wie wir sie vielen , vielen armen
Kindern bereiten könnten , wenn wir ihrer herz -
lich gedächten uud vom rechten Weihnachtsgeist
erfüllt , mitleidige Liebe bewährten nach deS
Christkinds Willen . — Wie sich aber daß Weih -
nachtswunder an Christinchen erfüllte , das wol -
len wir doch lieber nicht vor der Zeit verraten .Wunder darf man nicht er ^ äblen . sie müssen
erlebt werden , wenn sie geglaubt werden sollen .

Die andere Seite sIourneqs End). — Drama von B . C. Sheriff.
Das „Ende der Reise " — sy lautet öer Titel

öes Stücks in wörtlicher Uebersetzung — spielt
sich in einem englischen , feuchtmuffigen Offi -
ziersunterstan, ? vor St . .Oueutiu ab , zwischen
Montag , ficn 18. März 1918, abenös , unö Don¬
nerstag beim Morgenöämmern , öem Beginn
öer großen deutschen Offensive an der West -
front . — Da ist tiefer Stanhope , jung uuö
stattlich , tapfer , pflichttreu uuö von jenem hohen
Verantwortungsgefühl önrchörungen , t>as ent -
scheidend ist und den Einundzwanzigjährigen
als gereifter Mann bereits zum Kompagmeches
gemacht hat , Der Mann im Graben und der
Oberst vertrauen ihm , er wird ' s schon machen .
Er , der Heros der noch jüngeren Schulgenolsen ,
der Abgott der daheim wartenden Schwestern ,
der Stolz der sich in die Brust werfenden
Eltern : dieser junge Kompagnieführer muß sich
beständig unter Alkohol setzen , um erfüllen zu
können , was man von ihm verlangt und er -
wartet , um zu vergessen , ivas hinter ihm liegt ,
und nicht daran zu denken , was noch kommen
wird . Alle , alle lähmt die Angst , und keiner
da vorne an der Front scheut sich, es ehrlich zu
bekennen . Der um drei Jahre jüngere Schul -

genösse , der „glücklich " in seine Kompagnie ge -
kommen ist , findet den vergötterten Freund
zwar als einen kühnen Offizier vor . aber auch
als einen aller Ideale beraubten , an der Grenze
des Irrsinns stehenden Pflichtfanatiker , ohne
Mut und Glauben an einen Sinn dieses
Lebens . Da ist ferner noch der verständnisvolle
Schullehrerleutnant , der während seines Ur --
laubs sich einen Grottengarten anlegt , um nicht
an den Krieg zu denken , und der bei irgend
einer Streife vor dem deutschen Graben endet ;dann der wirkliche Feigling und schlau berech --
nende Drückeberger all ' die gleichen Fi -.
guren , hüben wie drüben . Da ist ein Kriegs -
sreiwilligenleutnant , seit drei Tagen an der
Front , der sich über seinen Freund , den Kom --
pagnieführer , mehr wundert als über den gan -
zen Krieg . Ein Granatstück zerschlägt ihm das
Rückgrat , aber er ist sich der Töölichkeit seiner
Verwundung nicht bewußt ; sein Geficht leuchtet
in Zuversicht , die im nächsten Augenblick der
Tod auslöscht . Alle drei Akt« im gleichen
Unterstand und eine Handvoll Männer unter
sich * iii

Statt jeder besonderen Anzeige.
An 1. Januar entschlief sanft und friedlich

Frau Emma Levis
geb . Gutman

aufs herzlichste betrauert von ihren Verwandten
und Freunden .

Karlsruhe , den ?. Januar 1930.

Die Einäscherunghat in der Stille stattgefunden,

Tmuertiriefr .
tert rasch und in tadelloser Ausführung

Tagblatt -Druckerei , Kaiserstr 203,Tei .1£

Todes -Anzeige .
Am Neujahrstag verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit , unerwartet , unsere liebe , teure Freun¬
din und verehrte Lehrerin

Frau Kammersängerin

Marie Mosel -Tomschik
im 39. Lebensjahre .

Die Beisetzung findet am Sonnabend , 4. Januar
1930, ^ 12 Uhr vormittags , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1930.
Ihre trauernden Freunde urd Schüler .

Donksosuns .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters und Bruders

MelmMenberser
Rektor a . D.

sagen wir herzlichen Dank ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Lepp .

Weingarten , 3. Januar 1930,

BeiRllck-
graiver »
trülm .mimgtn
erziele

« tiinj .v- i .
MV » !>.9 Uu» ,,eich.u nunotn .
Uber 20 jahrige Praxi » 1
Leidende verlangen hoch
iNieresianie» Buch mit
50 Abbildungen toitenlo«
aut 8 Tage zur Ansicht .
8 . etntt »

«ort 14 Kegeistraße 4t.

Mmiliolz
trotten . ofrnftrHfl . Bu¬
chen und Tannen , lt«-
fers vro Zentner 2 Jl
frei Haus Karlsruh «
und Umgebung . Blln «
delbolz ZV BUndtl 6Jt
frei Haus .

Schon»» & C«.,
Holzbandlung ,
Durmersheim .
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INDUSTRIE - UND HANDE .L «S - ZILITUNG
10303 Konkurse

im verflossenen Jahr .G . S H . - E > . G . W .
Die Abschlüsse im Siemens -Konzern .

1928/29 1937/38
RM . RM .

37 944 968

. 5 340 590 4 074 058
646 602 587 097

. 5 744 110 4 548 104

. 8 386 441 2 789 339

. 18 718 296 18 458 084
14 14

. 2 500 000 2500 000
598 175 530 851

. 2 779 474 2 682 182

Der Abschluß der Siemens u . Halske A .-G ., der
Verteilung einer Dividei ^dc vo » wieder 14 Pro -

| ei*t vorsieht , zeigt im einzelnen im Vergleich mit
vorhergehenden Jahr folgendes Bild :

« abzüglich
A?,I ' bezinsen
^ °><hreibungen auf Gebäude
^ °Ziale Leistungen : .

gesetzliche
^ freiwillige
Mngewiirn einschl . Bortrag
Dividende in Prozent . . .
Z°nderrücklage . . . . .
^ usstchtsrat^ °Urag
. der B i l a n z per 30. September 1029 erscheinen
lm Vergleich mit dem vorhergehenden Jahr :

SO. 9. 20 SN. 9 SS
Aktwa : RM . RM .

^ »sse . 871 033 260 658
ZUthaben bei Banken . . . . 37 893 844 27 481506
5 cftänbe an Wertpapieren . . 18 856 97f> 34 481 854
N - rheiteu 7 577 010 2 148 710
Ajvhnpotheken . . . . . . 3B0 990 400 772
A - chsclbcständc 3 794 062 3 504 866

Dauernde Beteiligungen . . . 136 555 866 117 445 665
Unternehmungen bezw . Beteili -

an solchen . . . . . 5 064 789 3Sö 473
Grundstücke 12 562 016 12 596 239
.
»ebSude 12 950 446 12 507 538
^ eubauteu 5 248 087 959 469

Rohmaterial 12 647 915 10 912 108
-" ttaef . und fertige Fabrikate ,
^ Anlagen im Bau . . . . . 46 428 723 »5846 20«
Schuldner 107 703 598 104 401 840

Passiva :
Aktienkapital : Stammaktien . 100 590 000 91000 000
Vorzugsaktien 6 500 000 6 600 000
7 «cklage 30 000 000 30 000 000
* — -

. . . 9 500 000 —
10 000 OVO 7 500 000

12 500 000
7998 900

12 500 000
8 555 400

32 323 000
876 556

^ ktien -Agiorllcklage . .
« onderrücklageb%% 25jähr . RM .-Feingoldanl .

? on 1026
10 täfir . Dollaranleihe 1925 . —

'% % K jähr . Dollaranl . 1936 50 142 750
^ »isivhqpotheken 305 806
° Pareinl . und Guth . der Spar -

bank Siemensstadt . . . . 14 774 512 11486 824
» - nsionskaske für Beamte . . 1289 «IN 1041 874
. dto . für Arbeiter 3 380 640 2 874 968
Dispositionsfonds 4 138 500 3 858 700
Gläubiger 88 216 288 86 428 981
Anzahlungen der Kundschaft . 29 978 750 81 778 600
Ahnb . Jungsernh .-Siemensst . 43 034 2 335 125
" Nterimskonto 18 488 549 16 202 592

Nach dem Geschäftsbericht hat sich der Umsatz Im

^ nzen nicht unbeträchtlich vermehrt und der Be -
Munaseingang zeigt eine entsprechende Steigerung .

Rückgänge eingetreten sind , habe man den Ein -
" Uck, daß die Schwieriakeit der Beschaffung von Mit -
!°-n seitens der Kundschaft die Grenze gezogen habe ,
^ cr Erport ist weiter gestiegen , doch waren die Preise
?' elfach unbefriedigend . Die Aufwendungen für
Forschungen und technische Entwicklung belaufen sich

über 15 Millionen Reichsmark . Die Zahl der
e' S . u . H . und S .S .W , und den von beiden kon -

rrollierten Gesellschaften im In - und Ausland Be -

^ ifiigten betrug am Ende des Geschäftsjahres
^ NM . Gehälter und Löhne betrugen in deutscken
^ trieben 270 Mill . Rm .

*
. Der Abschluß der Siemeus -Schuckert A .-G . für
£ <8/29 z« igt im Vergleich mit dem vorhergehenden
^ °hr folgendes Bild :

1928/29 1927/28
RM . RM .

^ schästSgeivinn 38 230 637 35 303 264

. abzüglich
Aleihezinfen 5 058320 4 066 6W
Abschreibungen auf Gebäude . 1 785 500 1 689 608
« ° ,iale Leistungen :

Gesetzliche 8 927 861
»

'
reiwillige 6 078 868

^ ' «gewinn einschl . Vortrag . 16 6S9 025
? " >idende in Prozent . . . . 10
x °nderrücklage 8 000 000
ZuNichtsrat . . . . . . . . 409576
Ertrag » » . . 1380 850

8 006 801
5 860 580

16 560 414
10

3000 000
409 575

1150 839

Devisen .
Berlin , den 3. Januar 1930

_ MO Q ." •o - Air . 1 Po .
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100 Kr .
100 Kr

ö «lo
fopenA
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58616
illJsm
20 ^ 5

4 -195
16 -506
81 -370
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3030
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81 -79
1 -974
b .4' 5tn1

11211
8089
2 . 497

4m
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80 73
2493

De »iseub »rs « . Amtliche"* " Jan . (Mitgeteilt von der
Paris 20.39, Berlin 123.02^ ,

I ^ Uan » 36.97 -4 . Brüssel 72.08, Holland 207.85 , Neu -
^

° rk : Kabel 5.16K , Scheck 5. 15 .15 , Kanada 5. 10 , Ar -
Isi 1

ien 3-10' Madrid und Barcelona 68.60, Oslo

a» > ' Kopenhagen 188.12& , Stockholm 138.60, Bel -
^ .0 9. 12K , Bukarest 8.08, Budapest 90.25, Wien 72,60,
Erschau 67.80, Prag 16 .27}$ , Sofia 8 .75.

?°m 8.°ank .>

Mittelkurfc
Basier Handels -
^ London 25 .14 ,

Die Bilanz per 30. September 1920 stellt sich
im Vergleich mit dem vorhergeheiU >en Jahr wie folgt :

80. 0 28
RM .

47» 347
11 230 833
23 883 585
17 842 647

30. 9. 29
RM .
874 386

9 238 211
10 496 051
10 281 063

Aktiva :
Barbestände .
Wechsel .
Wertpapiere
Dauernde Beteiligungen . ,
Unternehmungen bezw . Beteili -

gungen an solchen . . . . 91S5510 10 574 758
Aktivhypotheken 763 75» 494 148
Schuldner :

Guthaben bei Banken . . . 24 427183 27 556 (« 7
Guthaben aus Postscheck . . 593 773 828 500
Guthaben bei Kundschaft . . 56 993 044 71 020 614
Guthaben bei befr . Gesellsch . 71 636 722 54 125 782
Guthaben bei versch . Schulön . 24 604 528 24 450 231

Rohmaterial 27 965 776 28 128 048
Anges . und fertige Fabrikate ,

Anlagen im Bau . . . . 89014306 78135199
Grundstücke . . . . . . . . 27 000 730 28 065 190
Gebäude 35 831 729 W 452 367
Neubauten . . . . . . . . 4 392 915 3 466 812

Passiva :
Aktienkapital : Stammaktien A 80 000 000 90 000 000

Stammaktien B 30 000 000 30 000 000
Rücklage 15 000 000 15 000 000
Sonderrücklage 11000 000 8 000 000
ti 'A% 25 jähr . RM .- Feingoldanl.

von 1926 12 500 000 12 500 000
1% 10 jähr . Dollaranleihe 1025 7 098 900 8 555 400
6VM 25 jähr . Dollaranl . 193« 50142 750 32 323 200
Passivhypotheken 1 140 204 1 169 330
Pensionskasse für Beamte . . 2 498 889 2 359 708

dto . für Arbeiter . . . . . 7 050 813 6 648 060
Spareinlagen . . . . . . . 10 985 827 9 600 604
Dispositionsfonds 3 313 538 3 096 756
Gläubiger :

Guthaben der Lieferanten . 14 688 154 15 643 185
Guthaben befrennd . Firmen 12 III 980 17 294 808
Guthaben versch . Gläubiger 32 460 511 80 078 761

Rembours - und Exportkredite 19 435 850 29 951 502
Langfristige Kredite . . . . 14 051 862 15 155 470
Anzahl , seitens der Kundschaft 65 574 061 62 051 251
Bahnb . Jungfernh .-Siemensst . 48 0ft4 2 885 125
Jnterimskonto 15 480 086 6 517 227

Der Geschäftsbericht verzeichnet verminderte
Vergebung von Aufträgen infolge der sich allgemein
verschlechternden Wirtschaftslage . Trotzdem sei es ge -

lungen , den Jahresumsatz im Geschäftsverkehr mit
den nicht vom allgemeinen Rückgang erfaßten Jndu -
strieu und Betrieben des Inlandes und besonders
durch Lieferungen nach dem europäische » Ausland
und nach Uebersee zu steigern . Ob sich die allgemeine
Lage in absehbarer Zeit bessern werde , lasse sich zur
Zeit nicht beurteilen . Die Wirtschaftslage im euro -
päifchen Ausland habe sich vielfach gehoben , und man
habe besonders bei größeren Objekten gern deutsche
Erfahrung und Leistungssähigkeit wieder in Anspruch
genommen - Der Geschäftsbericht kann im übrigen
feststellen , daß Beteiligungen günstig gearbeitet habe » .
(Generalversammlungen bei beide » Gesellschaften am
17. Januar . >

Michebank am Lahresende .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . Dezem -

ber vorigen Jahres hat sich die gesamte K a p t -
t a l a n l a g e der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Effekten in der Ultimowoche um 810,5
Mill . Rm . auf 8191,5 Mill . Rm . erhöht . Im ein -
zelnen haben die Bestände an Reichsschatzwechseln um
206,7 Mill . Rm . aus 240,7 Mill . Rm . . die Bestände
an sonstigen Wechseln und Schecks um 451,2 Mill . Rm .
auf 2607,7 Mill . Rm . und die Lombardbestände um
152,6 Mill . Rm . aus 250,6 Mill . Rm . zugenommen .

An Reichsbank noten und Rentenbankscheinen
sind 470,4 Mill . Rm . in den Verkehr abgeflossen , und
zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um
464,6 Mill . Rm . auf 5048,7 Mill . Rm . , derjenige an
Rentenbankscheinen um 14,8 Mill . Rm . auf 396,7 Mill .
Rm . erhöht . Dementsprechend sind die Bestände der
Reichsbant an Rentenbankscheinen ans 18,6 Mill . Rm .
zurückgegangen . Die fremden Gelder zeigen mit 755,2
Mill . Rm . eine Zunahme um 306,8 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungS -
fähigen Devisen zusammen haben sich nm 16,3
Mill . Rm . auf 2686,7 Mill . Rm . erhöht , und zwar
haben die Goldbestände um 18,5 Mill . Rm . auf 2288,1
Mill . Rm . zugenommen , die Bestände an deckungS -
fähigen Devisen um 2,2 Mill . Rm . auf 408,6 Mill .
Rm . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
betrug 45,3 Prozent gegen 49,5 Prozent in der Vor -
woche , diejenige durch Gold und deckungSfähige De -
vifen 58,3 Prozent gegen 58,3 Prozent .

Wieder 8 % Hamburg « Süd - Dividende .
In der gestern abgehaltenen AuffichtsratSsitzung

der Hambnrg -Südamerikanifchen Dampffchiffahrts -
gefellschaft in Hamburg ist beschlossen worden , der am
24. Februar stattsindenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von wieder 8 Pro -
z e n t in Vorschlag zu bringen .

„Nie wieder -1929 !"
Oer B ick isi nach dem Haag gerichtet.

Mit diesen Worten der Ueberfchrift wünschten sich
diesmal die Besucher der Börse Glück zum neuen
Jahr . \ Yt Milliarden Reichsmark Kursverluste ,
Rückgang von 55 Prozent aller an D« Berlin «! Börse
notierten Papiere unter pari : so lautet die Bilanz
des Börsenjahres 1929. Geschwächt , wie die deutschen
Börsen sind , wagen sie vorerst kaum an eine nach -
haltige Besserung zu glauben . Man ist sich freilich
darüber klar , daß es bei dem hohen BerzinfungS -
Niveau zahlreicher Jndustriewerte ( die Rentalibität
beträgt vielfach 10— 11 Prozent ! und , bei der durch
die großen Berkäuse der letzten Monate Hervorgerufe -
nen „Marktleere " nur eines kleinen Anstoßes bedarf ,
um auch ohne eine wesentliche Belebung deS Börsen -
Verkehrs Kurskorrekturen nach oben hervorzurufen .
Die zahlreichen Zusammenbrüche von Banksirmen
und die damit verbundenen ZwangSverkäuse haben
allmählich in zahlreichen Fällen eine Unterbewertung
nach sich gezogen . Die nicht weit von 100 Millionen
sich entfernt haltenden Jnterventionskäuse der Groß -
banken haben zwar diese starken Kursentwertungen
nicht verhindern können , aber die Ueberführung die -
ser JnterventionSbestände der Großbanken aus eine
Art Jnvestmenttrust , aus die Bank sür Industrie -
werte , geben den deutschen Börse » immerhin einen
gewissen Rückhalt . Diese JnterventionSbestände sind
jetzt noch fester verankert als früher . Es ist immer -
hin ein gewisser Trost für die Börse , daß aus diese
Weise sehr große Essekteubestände von den Märkten
schon deshalb fern gehalten werden , weil auf Kiefen
Beständen sehr große Kursverluste ruhen , so daß die
Großbanken einfach gezwungen sind , beflere Zeiten
und bessere Kurse abzuwarten . Die Optimisten unter
den Börsenleuten — und es gibt ungeachtet der her -
ben Enttäuschungen der letzten Monate noch immer
Optimisten an der Börse — weisen darauf hin , daß
noch niemals Großbanken JnterventionSbestände mit

Verlust verkaust haben oder , um eS pofStiv auSzu -
brücken , die Großbanken haben immer dafür gesorgt ,
daß JnterventionSbestände srüher oder später mit
Gewinn abgestoßen werden konnten .

Erwägungen dieser Art konnten freilich nicht ver -

hindern , daß das Börsenjahr 1929 in mutloser , matter
Haltung schloß , weil neue Zwangsverkäufe , neue Po -

sitionSlösungen schwach gewordener Spekulanten auf
die Märkte drückten . Dazu kam auch die Besorgnis ,

daß die Haager Konferenz der Börse aufregungZreiche
Tage bringen könnte . Man rechnet mit der Möglich -
keit , daß Frankreich im Haag für Deutschland im
Falle des Zahlungsverzuges neue Sanktionen in
irgend einer Form verlangen werde . Wenn trotzdem
der Beginn des neuen Jahres an der Börse sich in
etwas hoffnungsvollerer Stimmung abspielte , so war
dies in der Hauptsache aus Hoffnungen auf eine wei -
tere internationale Gelderleichterung zurückzuführen .
Man rechnet mit einer Diskontherabfetzung in Paris
auf 8 Prozent sowie angesichts des Rückganges deS
Londoner Privatdiskonts um 'A Prozent unter der
offiziellen Rate mit einer neuen Londoner Diskont -
« Mäßigung . Da gleichzeitig der Berliner Privat -
diskont nach unten ging , weil schon am ersten Tage
nach dem JabreSultimo größere Rückflüsse bei den
Banken eingesetzt haben , so diskutierte die Börse
auch die Möglichkeit einer Reichsbank -
d i s k o n t e r m ä ß i g u n g in der zweiten Januar -
Hälfte . Aber selbst wenn sich die Reichsbank zu einer
solchen Maßregel vorerst nicht entschließen würde ,
würden Rückwirkungen der internationalen Geld -
erleichterung auf die deutschen Börsen nicht auSblei -
ben . Zum mindesten sür das Ausland würden die
Berzinfungsmöglichkeiten an den deutschen Börsen
sich weiter wesentlich erhöhen , ganz abgesehen davon ,
daß ausländische Diskontermäßigungen auch größere
Kapitalien nach Deutschland bringen würden . Eine
gewisse Anregung geht auch von Dividendenerböhuugs -
hossnuugeu aus . Bei Siemens u . HalSke hat man
freilich an der vorjährigen Dividende feftaehalten ,
bei der A .E .G . und bei den Bereinigten Stahlwerken
dürfte es nicht anders fein , aber bei Haipen erwarten
gut unterrichtete Kreise die Wieder »usnahme der
Dividendenzahlung mit 8 Prozent , bei Bnderus rech -
net man mit einer Dividendenerhöhnng von 5 auf
6 Prozent . Das Rheinland zeigt jedenfalls Jnter -
esse sür Montanwerte , speziell für Gelsenkirchen , der
den Erwerb der Essener Steinkohlen A .-G . ein «
stark « Erweiterung ihrer Machtspbäre gebracht hat ,
außerdem sind die Eisenerportpreise durch die Er -
Neuerung der deutschen Eilenverbände günstig beein¬
flußt worden . Eine starke Steiaerung erfuhren
Reichsbankanteile auf holländische Käufe . In J . - G .
Farben und in Elektrowerten waren schweizerische
Käufe zu bemerken .

Frankfurier Abendbörse .
Abgeschwächt.

Frauksnrt , 8. Jan . lDrahtbericht . ) Die heutige
Abendbörs « eröffnete bei sehr stillem Geschäft leicht
abgeschwächt . Die Ungewißheit über den Ausgang
der Haager Konf «renz mahnt zn großer Zurückhal¬
tung .

Anleihe « : Neubesitz 7, 4 Dt . Schutzgebiete 3,« .
Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 117 , Barmer

Bankverein 115, Verl . HandelSges . 178, Commerz u .
Privatb . 145,75 , Darmst . n . Nationalb . 223,75 , Dresd¬
ner Bank 142, Reichsbank 277, Oesterr . Credit 29,75 .

Bergwerks - Aktien : Harpen 143 , Ilse Bergbau 230,
Kaliw . AscherSl . 184, Westeregeln 193, ManSselder
Bergbau 108,75 , Phönix Bergbau 102,75 , Rhein .
Braunk . 241,5 , Ver . Königs « u . Laurahütte 50, Ver .
Stahlwerke 105.

Transportwerte : Hapag 96,5 , Nordd . Lloyd 96.

Jndnstrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 154,76 , Dt .
Linoleumwerke 280 , Elektr . Licht u . Kraft 148,5,
Elektr . Lief . Ges . 157, J . - G . Farben 170)4 , Felten
u . Guilleaume 112, Franks . Maschinen 41,5 , Gessürel
144, Goldfchmidt Th . 68, Holzmann 82,5 , JunqhanS
Gebr . 45,5 , Metallges . 113,5 , Rütgerswerke 68 , oeljuk *
kert El . Nürnb . 170, Thür . Lies . Gotha 98, Verein
f. chem. Ind . 78, Voigt u . Häffner 222,25 .

Berliner Rörfe .
Berlin , 3. Jan . sFunksprnch .j Beim Börsen -

b eginn gaben die Kurse auf der ganzen Linie leicht
nach , da die erwartet «, , neuen Kauforders nicht
eingetroffen waren . Do jedoch Montanwerte relativ
widerstandsfähig waren und eine Großbank in Phö -
nix , Rheinischen Braunkohlen , Gelsenkirchen und Ber .
Stahlwerke namhafte Meinungskäufe ihrer Kund -
fchaft auszuführen hatte , die bald zu mehrprozen -
tigen Kurssteigerungen für Montanwerte führten ,
griff ein allgemeiner Tendenznmschwung
Platz , durch den nicht nur dt« AnsangSverluste ein -
geholt wurden , sondern darüber hinaus noch Kurs -
gewinne zu verzeichnen waren .

Am Geldmarkt machte die Entspannung Fort -
schritte . Täg ' icheS Geld 7,5 —0,5 Prozent , Monats -
geld 9— 10,5 Prozent .

Am Devisenmarkt lag der Dollar weiter fest .
Kabel —Berlin 4 .1915, London —Kabel 4 .8760 .

Im weiter «» Verlauf schränkte sich die Geschäfts -
tätigkeit wesentlich ein .

Der Privatdiskont blieb für beide Sichten
unverändert 6% Prozent .

Die reundliche Stimmung der Montanwerte erhielt
sich auch am Börsenschluß . Nachbörslich hörte man
B .M .W . 76, Aku 114, Ehade 319,5 , Essener Stein¬
kohlen 187, Farben 170,25 , Harpener 144,5 , Klöckner -
werke 92 , Phönix 108% , Schuckert 171, Siemens 272,
Bereinigte Stahl 105,5, Reichsbank 275, Altbesitz 50,10,
N«ubesitz 6,0 Prozent .

Ein betrübliches Bild der Statistik bezw . der Wirt -
schastslage gibt das starke Ansteigen der Konkurs -
Ziffern im Jahre 1029. Die Zahl der Konkurse ist
von 866 im November aus 935 im Dezember angewach -
sen und die der Vergleichsverfahren von 431 aus 502,
so daß nach einer Zusaminenstelluiig der Zeitschrift
„Die Bank " im ganzen Jahre lfl29 10 308 Konkurse
eröffnet ( im Vorjahre 8200 > und 5257 Vergleichsver¬
fahren ( im Vorjahre 3341 ) eingeleitet worden sind .
Der Monatsdurchschnitt 1020 liegt mit 850 erheblich
über dem vo » 1028 mit 691 und dem vo » 1927 mit
484 Konkursen , erreick >t aber nicht den hohe » Mo -
natSdurchschnitt von 1926 mit 1088 Konkurse » . Die
entsprechende Durchschnittszahl sür 1913 ' liegt etwa
bei 800.

*
Norddeutscher Lloyd Bremen . — Herabsetzung »»»

Mindestfahrpreisen . Der Nordd . Lloyd gibt bekannt ,
daß er die Mindestsahrpreise verschiedener Klaffen
mit sofortiger Wirkung sür seine säintlichen Nord -
amerikada »,pfer Kajütenklasse um 5—10 Dollar ,
2. Klasse » m 5 Dollar ermäßigt . Außerdem tritt für
bestimmte Kategorien Rundreifeermäßigung ein . Auch
die Fahrpreise für die vor einigen Jahren eingeführte
3. Kajüte sind neu geregelt worden .

Märkte
Berlin , 8. Jan . sFunksprnch . j Produktenbörse .

Die Berschiedenartigkeit der Geschäftslage sür deut -
ich« » Weizen und Roggen kommt täglich mehr zum
Ausdruck . Während beim Weizen die Provinz zurück -
haltend anbietet und die Preise merklich höher halten ,
beobachtete man beim Roggen reichliches Ofserten -
Material und im ganzen entgegenkommende Preis -

stell » »« . Aus dieser Situation heraus erklärt sich
der scharfe Rückschlag am Roggenmarkt iminus 3,50
Reichsmark ) , wogegen die Weizenpreise unter d«m
Einfluß der schwächeren AuSlandSuotierungen nur
unwesentlich im Kurse nachgaben . Haser war nicht
nur im Liesernngsmarkt schwächer , sondern konnte
auch an der Küste seine letzten Preise nicht behaupten .
Gerste ist mit Ausnahme von guten Sorten nicht un -
terzubring »n . Von Mehl bveibt Roggenm «hl schwä -
cher .

Berlin , 3 . Ja » . ( Fnnksprnch . ) Amtliche Produk -
teunotiernngen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 76—77 Kg . 251—258 , Januar 272,75—272 , März
288—381,75 , Mal — : schwächer . Roggen : Märk . ,
72 Kg . 167— 169, Januar 192—18« . Mai — ; flau .
G e r st e : Braugerste 187— 208, Futter - und Judu -
striegerste 165— 175 ; ruhig . Haser : Märk . 148 bis
157 , Januar 167— 165, März 175,60 , Mai 175,50 : mat -
ter . M o i S : Plata 177—180, Rumänen 160—163
waggonsrei Berlin : still . Weizenmehl 29,75— 35,50 ;
ruhig . Roggenmehl 28,35—26,75 ; matter . Weizenkleie
11— 11,15 ; ruhig . Roggenkleie 9,40—9,90 ; still .

Viktoriaerbseu 29— 38, klein « Sveiseerbsen 24— 28,
Futtererbfe » 21 —22 , Peluschken 20— 21 , Ackerbohnen
18,50—20 , Wicken 28—26, blaue Lupinen 14— 15 , gelbe
Lupinen 16,50— 17,50 , Seradella , all 36—81.

Chicago , 3. Jan . sFnnkspruch .I Geireide - Tchlnß -
kurse . (Bortagskurse in Klammern .) Weizen :
Tendenz stetig : März 180X - 130K ( 130^ — 130% ) ,
Mai 1S4K —184=* ( 184%— 184^ ) , Juli 134X —134? .
(134% —184% ) . M a i S : Tendenz stetig ; März 91%
(92 ) . Mai 95 <95% ) . Juli 06 % ,97 % ). Hafer : Ten -
denz stetig : März 47 % (48 ) , Mai 40 % l49 % ) , Juli
48% (48 % ) . Roggen : Tendenz fest ; März 104%
(104% ) , Mai 108% (102% ) , Juli — ( 103% ) . (AlleS in
Cents je Bushel .)

Magdeburg , 8 . Jan . Weißzucker (einfchließl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für nett «
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still . — Terminpreise sür Weißzucker ( inkl .
Sack frei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
Januar 0,25 B . , 9,15 G . ; Februar 9,80 B . , 9,26 G . ;
März 9,40 B . , 9,35 G . : April 9,60 B . , 9,56 G . : Mai
0,80 B ., 0,75 G . ; August 10,35 B . . 10,30 G . ; Oktober
10,30 B . , 10,35 G . ; Dezember 10,40 B .. 10,85 <3 . ;
Tendenz stetig .

Bremen , 8. Jan . Baumwolle . Schlutzkur «.
American Middling Universal Standard 38 mm lok »
per engl . Pfund 18,99 Dollarcents .

Berlin , 3. Jan . Metallnotiernngen für je 19» Kg.
Elektrolytknpser prompt cif Hambnrg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung für die Dt .
Elektrolvtkupfcruotiz ) 170,35 Rm . — Notiernngen der
Äommisfion des Berliner MetallbSrsenvorstandeS «die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten «
aluminium , 08—90% in Blöcken 190 Rm . , deSgl . in
Walz - » der Drahtbarren , 99% 104 Rm . , Reinnickel
08—00% 850 Rm . . Antimon -Regulus 62—66 Rm .,
Feinfilber ( 1 Kg . fein ) 64—66 Rm .

Hamburaer Warenmarkt .
Hamburg , 8. Jan . (Deutscher KurSfunk .)

O e l e : Leinöl vernachlässigt aus schwächere Lein -
saatkurse und größere argentinische Berschissnngen .
Preise unverändert . Leinsaat La Plata cif Hamburg
per Januar 22,40 hfl . , per März 22,85 hfl .

Kaffee : Brasil -Terminmarkt stetig bei bis %
Pfennig höheren Preisen . Brasil -Osserien lauten bis
1 sh. «rhöht . Di « Jnlandsnachsrage ist nur gering .
Lokosorderungen unverändert . Gewaschene Kaffees
haben ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen .

Kakao : Aus schwächere Neuyorker Terminkurse
ruhiger bei nur geringem Geschäft . Accra Haupt -
ernte , loko 42,6— 48 sh . , Neuernte per Januar - März
42,6— 44 sh eis . Superior Bahia per Jannar -^ ebrnar
43,6 sh. cfr . nominell . Superior Thome per Januar «

Februar 44 sh. eis . Sonst unveränderte Preise .
Hülsenfrüchte : Ruhig . Schmalzbvhnen W

bis 68 , Langbohnen 64, Mittelbahnen 58, grüne Erb¬
sen mit Schale 15—20 , gelbe Biktoriaerbsen 16—19,
grüne Erbsen geschält 20 , grüne Splittererbsen 26,35 ,
gelbe Erbsen geschält 24,75 , gelbe Splittererbsen 21,35 ,
kleine russische Linsen 20—35, ruffifche Mittellinsen
32—86 , Chilelinsen 40—45, große russifche Linsen per
Dezemberablabnng 29 nnd große Chilelinsen per Ja -

nuarabladung 37 Rm . Preise für Bohnen per 100

Kg . , für Erbsen und Linsen per 50 Kg ., waggonfrei
Hambnra , verzollt .

Unnollerte Werte .
Karlsruhe , den 3. Januar

Mitgeteilt von Baer 4 Glend. BankBeschält . Karlax.
Alle, itrka

Adler K&U , > » .
Badenia Druck . . ,
Maschinen Wein , .
Burbach
Brown Bovert . ■ ,
Dtsch Lastauto ■ .
Dtsch . Petroleum .
Gasolin
Itterskraftwerke >

140
100

158
118

10
46
60
17

WintershaB . . . . . | 171
Kammerkirsch . . . 40
Karlsr LebensT. , . 250
Moninger Brauerei 150
Rastatter Waggon 13
Rodi & Wienenbgr. 36
Spinnerei Kollnan 40
Spinnerei Offenbg. 80
Karlsr . Maschinen . 5
Zuckerwaren Speck » q

*) Q . = gesucht



m

IUI . Bieg & Co .
V ergolderei , Kunsthandl .

iituK .i' i . Lmueggej
Akademie>tr . lt

Rlnrahmaneen »eder Art

Herde für Gas und Kohlen
la Qualitätslabrikatp mit unübertrefflichen
Vorzügen . - Billige Preise —

Alleinverkauf :

Bender & CoM -

Amnl .enstr . 25 . Ecke \Y„ .Jstr . 'i 'ei . 244 u . 245

Weiße

Oberhemden
in besten Qualitäten

ß . Qodmer s . om

Spezialkaus für Handschuhe ,
Strumpfwaren u .Herrenariikel

jetzt tiaiserxtr . 209

JUIII
CD Uhrmachermeister

■ mLLElf Waldstr . 24 — Tel . 3729
UHREN

GOLDWAR E N
„ „ , _ TRAURINGEModerne« Lag» _ _ QT p o M m
u.tehf preitwer BESTECKE

Kunstplissöe jeder Art1

m werden angefertigt bei der

| FÄRBEREI PRIN1Z A - G |
III Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508 [I]

EMIL WILLER

OPTISCHE ANSTALT
Tel . 3550 Kaiser - . Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher - Sarometei
Augengläser — Mechan . Spielwaren

®OtOOIOC» C» CIOO(OOGIOC (OaKXXXXXK )0
1

GUTE BILD
die erscnniackvo -it l' Ii'oto - und Bilder -

EINRAHMUNG
dn<len riie in -.»r« Bi. Auswahl im öpezialeenchaj'

E . BÜCHLEw . Bensch
KalserstraBt 132 - Gartensaal Padewet-Geigenhaui

ÖOIOC* 3C3IOOKXXXK )CK>®OIOOK>C3IOOIOOK >0

Beleuchtung KQRRER
Amalienstr 25a, gegenüber Postscheck

Eiektr . BeleiicntungsRö per
in größter Auswahl u billigst , n Preisen

Feine Schneiderei

Spezial - Abt . ; Deutsche
Kleiderpflege

Eisenstark DRP
Kunststopfen

Akademiestr 35 . Tel 5048

Luise Schumacher

Juwelen , Gold- u. Silberwaren
nebst Verkaufsstelle d .W.M .F. Geislingen

Herrenstraße Nr . 21
nächst der KalserstraBe

Neuanfertigungen
Umarbeitungen / Reparaturen

Versilbern und Vergolden
bat billigster Berechnung

MdliHes Hanöestlieattr

Spielplan vom 4 bis 13 Januar 1930

a ) Im Landestheater :
Tamötaa , 4. Jan Nachmittags : „ CliristlnchenS

Märchenbuch" . Wcibnachtsmäichen von Ulrich von de?
Trenck. IS— 17ü (8 .— . ) Abends * E 11 Tb -Gem.
701—750 und 1001— 1030. Zun erstenmal : „Die andere
Seite " . Drama von Sberrifs 20—2234 . Co.— .)

Sonnt »«. 5. Ja «. Nachmittags : „CKristinchens
Märchenbuch". Weihnachtsmärchen von Ulrich von der
Trenck 15— 1 <"4 (8 .— .) Abends : u Tb .- Gem.
2 S .-Gr und 951— 1000 : «Figaros Hochzeit " . Komische
Ctxi von Mozart 19 bis gegen 22'i (8.— . )

Montag , 6 . Ja » . 4 . Sinfonie -Konzert . Solist :
Emanuel Feuermann 20—22 (5 .— )

Dienstag , 7. Jan . Hc C12 . Tb .-Gem . 1 . Z .-Gr . :
„Die andere Seite " . Drama von Shcrriff . 20—22% .
(5 .- .)

Mittwoch . 8. Jan . Volksbühne 12 : . Faust ". S. Teil .
Tragödie von Goethe. 19 %—33Vi . (5 .— . ) Der 4. Rang
ist fiir den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag , 9 . Jan . * D18 . lDonnerstazmIete .)
„Faust ". 8 . Teil . Tragödie von Goethe. i8Vi—22V».
( 5.- .)

Freitag , 10 . Ja » . * F IS. (Freiingmiete .) Tb .-Gem .
8. S .-Gr . 2 . Hälft« . Neu einstudiert : „ Hansel nnd
Grete ! " . Märchenspiel von Humverdinck. Hieraus :
„Tauzsuite "

. (Der Nußknacker.) Von Tsch .t ' kmvskn
19 ^ —22. (7.— .)

Samstag , 11 . Ja » . Zu kleinen Preisen : „Der arme
Reinhold « od der König Nubknacker". Märchenballett

von Grob . Hiera« ?: „Covvelia ". Ballett von DelibeS.
10 % bis nach 22 . lS.— .)

Sonntag , 12 . Ja » . Nachmittags : 7. Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : „Das Glöckche» des
Eremiten ". Kvunsche Over von Maillart . IS bis nach
17 %. (4 .—.) Abends : * B12 . Tb .-Gem . 1801—1400 :
„Louise" . Musik-Roman von Charventier . ' g% bis
gegen 22% . (8 .— .)

Montag . 13 . Ja » . Volksbühne 12 . . Faust ". 2. Teil .
Tragödie von Goethe. 1S>/-— 'WA . (5.— .) Der 4. Rang
ist für den allgemeinen Berkauf freigehalten .

b ) Im Sfnbtifrfien Kon,erthous :
Sonntag , 5. Ja » . H- „Gra « d Hotel" . Lustspiel von

Frank . 19 ^ —22. (4. 10 .)
Sonntag , 12 . Jan . * „ Grand Hotel". Lustspiel von

FraXk . 19 %—22. (4 .10 .)
c) In der Städtischen ^ estballe :

Montag , IS. Ja » . . 4. Volks - Sinfoa -ie - Konzert".
Solist : Paul Trautvetter . 20—22 . (8.— .)

Umtausch für Inhaber von BlockHeften Samstag
nachmittags 15%—17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkans : Vorverkaufskasse des Badischen
Landestheaters : Tel . 6288 . In der Stadt : Musikallen -
Handlung Fritz Müller , Eck« Kaiser- und Waldstrahe :
Tel . 888 , und Ausfunstsstelle des VerkehrSvereins ,
Kaiserstraß « IM : Tel . 1420. Zigarrenhandlung Fr .
Brunnert . Kaiseralle« 29 : Tel . 4361 , und Kaufmann
Karl Holzschuh , Werderplatz 48 : Tel . 508.

N 'A' HMASCHiNEN
Erstklassiges eintieimischei habrikai
Nadel31 - Oei - Ersatzteile
Reparaturen

Wilhelm Jetter
Kaiserwtraße HO

Eiektr . Licht - und Kralt - Anlagen
Eiektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizk ' ssen
Bügeleisen - Staubsauger
liefen billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & ( Jehmichen

Karlsruhe , Wafdstr . 26 , Tel. 520
Akkumulatoren - Ladestation

J . IDETRY W we .

Gegr . 1846
Kaiseistr . 102

P Juwelen Gold Silber
Optima -Armbanduhren

Seit 1846 bekannt für Qualität u . Preis¬
würdigkeit . 6ediegene Juwelen Gold -
Schmupk Modeschmuck Bestecke
Verkaufsstelle der Württemberg .
Metallwaren Geislingen - Steige

Dekor afioncn

Vorhänge
Sonnensiore

Markisen

Polstermöbel
Klubmöbel
Matratzen

'
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Berliner Börse
tod 3 . Januar 1930

Reich nnd Staat

Abt. Schuld
I —III

Neubeslt,
6 Dt . Wertb.
6 Md. b. 100(1
6 dto. 1- 5 $
7 SrlchSanI .29 97.9
6 Reich 27
3 R .Schatz K
0 Baden 27
6 Bay . 27
k Sachsen 27
7 Thür. 26

97.4
Dt. Schutzgeb .

2. 1 . 3 . 1

50 .17
90.4

87.5
87.25

50. 1
7

97 25
87.5

76.8
74.r

65.7 ?
i02 s;8

15.1
Ausländ . Werte

5 ®!ex. ob «. 12 .5 17
4 Mcl. «bg . 17 .25 13
4V, Ccft .S . 35 25 35 .1
4 Goldr . 24 .12 24.26
4Hroucnr.
4 / Silber
4 jütl . « t>.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 X. 3»n .
Tfitt.-Üole
4Vi Unß. 13
4% Ung. 14
4 nng.& oIM.
4 Stimmt.
5 Irtuanl .
4% X». »b«. 8 .7 7 .25

Verkehrswerte
A..« .f.V » f. 104 ". 105 .5
Alln . Votal». 144 142 5
Kanada 43 41 .75
It .eil S .8et 71 .25 71.25
7 Seid, »». 83.25 83.12
Hamb.Palets . 9x37 96 5
Hamb.Hochb. 69 69.5
Hamb.Südam 174 .5

2.7
5
6 .75
6 .75
6 .75

13 .1

212
1 .95

2 .65
52
7 .25
6

"
13 .2b
24

~
ir

214
1 .9

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schaut»,>gSüd.Eisenb,
Ber . Elbe

3. 1 .
145.5
102

. . .5 96.37
42 .25 44
110 109
15 .5 16

2. 1.
104
96.5

Bank -AktienRdea
Bad . Bau !
Bt ei. werte
BI . s. Brau
Barm . Btv .
Bay .Hyp .V .
„ Verein»

« erl.Hdlsgel.
Commerzbl.
Dauz .Prio.
Darmft .Bl.
D.Astat.Bt .
De -Dt -Bk.Tt.Hyp.BI.
D.Uebf .Bt.
DreSdn.Bk.
NathaGrund
Lux .Inter .
Mcin .Hyp .
Mitt.Bod.C.
Lftbanl
Lest . Eredit
Pr .Boden
Reichsbank
NH.Credltbl .

116 .S 116' !.
136
123 .5 125.6136 .5 137

115
140.5 142
143 143
17114 171 »
143 146 .5

, 22-/.
46 .5
141
131.5
100
141

23
46 .5
140-
131.5
100
141

118.5 118.5
6 6 .2

116 .5 117.5
250 250
35.25 35.26
30
HZ
274.5
105

1125
27f76
106

Siidd .Bod .C , 157' .'« 157'i.
Südd . DiSl. 117 H7
Bbl . Hamb. 130 130
Wiener Bk». 1 .37 —

Industrie -Aktien
flecumulat . 100.5 102
«dlerh. ®I.
it .K .U .
A. E . « .
dto. « it. 0
Allen. Aem .
Ammend. P.
« Ichasf.Brä»
« Ichalt .gell«.
Augsb .NM .
Barr & Stein
Balile Masch .
Bamb .Milz.
Bar»» Wal,

945 93.5
113>1« 114- , 155.5

155
134
166

159
132
1665

133.5 132".
71.12 74.75
117.5 117 .5
109 109
51 51

Basalt
Baqr . Mot .
Baor .Spieg .
J .P .Bembg.
Berne» Ifb .
Bergm . Elel .
B .Karlör .J .
Berl . Lindl .
Bl . Masch .
Berth .Mess .
BrauhRllrnb.
Brt. Brie.
Brschw . St.
Brem .Besgli .
Brem .BuN.
Lrem .Wolle
BrownBoveri
BuderuS <k.
Busch Llldsch.
Calmon 9196.
Gaplto »I.
Charl . Wass .
vd . Buckau
VI,. Heyden
El, Gelsen!.
PI,. « Iber,
? bade
C »nc . Berg? onc . Cftem .
Cone. Spinn.
Et . Caoutch.et . Slrtol.
Illrich

DaimIerBeuz
Dt. « tl. Tel.
Dt . Asphalt
Dt. Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt. ÜinolSBT.
Dt. Po»
Dt . Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Stelnzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh.
Dortm .Attlen
„ Union

Dr .Schnellpr.
Dllren Metall
Dilrtoppwte .
Dills.Masch .
Dyiterhoss
Dyn . Nobel
? gest. S»l»
Mlenburg &
Eintracht
Eil .Sprottau

64̂ 25 I

155 j51
92.25 !
75 ■
52.87 •

% :

25 25
80.25 80.5
I ? -5 SS

139=;. 139
59.25 ö8.5

Eisenb. Bert.
(EI. Lleser.
El .Licht «rast
Eugelh.Bräu
Enzing . -U.
Rrdm »d.
Erlaug .Bamb
Eschw .vg.
Efs .Stetnk.
Zablbg.Li «
Gallenstein
!?aradit
I .Starben
ffeinjute
Feldm . Pap.
nreitmCüuia.
ziölh .Masch .
!?ord Motor
FrauftadtZ.
ffrledr .Hlltte
KrieS Höpsl .
Kriftel
P)fl- Greiling
Bell . Bio.
Neuschol »
Germania P .
aierreSb. Gl.
Ges .s.e.Unt.
GirmeS Ca.
Gladb .Wolle
MlaS Schalle
Glodenft.
GlückausBräu
(lo -dhardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
« repp. W.
Grttzner
Großy .Webft.
(Yrohmann
« riin & Stls.
Gruschwitz
Guanowerle
Euudlach
Haderm. S.
Haileth D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HartortBrüile
Harpener
HedwlgSh.
Heilm. Littm.

Z. 1
164
156 .5
142
220
79 .7a
94.5123

60
i §5

2. 1 .
164
159
141'/«
220
79
94.5
123
209
1345 .
60
105
169.5 IbS -I»
90 .5
151
112
24
208
105
70
137
27.5
130
63 .5 . .
170V« 170 .
112 114
144V« 144

130'/« -
W Jf
136*:. 137.5
164 164.5
6 - l/» 63 .091 .5 9 ^.590 90
46.5 48
154.5 154.5

165V« 164V.
71 69
45 .5 65.5
99 96
101 101
87 87.75
t)9 ' /« 89.75

152.5
113V«
24
ib

°

105
1%
2?i5£

II
*

®■?4
id

64 64
68.5 71 .12
139.5 142
9ü 92
69 69

Hemm.Ze« .
Hilpert m.
Hindr . Aufs.
Hirsch »ups .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . et .
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Sotelbetr .

.M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Iuduftrieb.
!leserlch
ILdel
IunghanS
Kahla Porz .
Kall Chemie
»all Rschl.
Karstadt« lörlntrra .
Knorr C. H.
Köhlm. St.
Stoib & Sch .
Kollm . Jourd
itöln Neue«
Kölner Sa»
Kört yebr.
Kört EI.
Krau » & de.»un,Treibe.
StipperSb.
Laymeyer
Laurahiltte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
LlndeS Ei»
Lindström
Linqel Sch .
Lingnerni .
Luvw. Loewe
Loren» Tel.
Lkdenscheid
Mastiru »
ManneSm .N.
ManSseld
Maschb .Un ».
M .Builau .W.
Max -HütteM. w . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Merl. Wolle
Metallstes.
Mey . -Kaussm
Me» Söhne
Mia «
Minima »

. 1 . 3. '.
56 157
01V« 101V.
9 69 .5
?3 i ?°

89 S 9
0 80
3 .5 83 .5
4 .5 64.5
40 143 .5
9 585
3 92
18V . 219 .5
3 .5 82
4 65
27 124.5

125

925
121 .5

83 ' 83
160 149 '/.
665 565
46.25 45.25
75 75 75 7
144v « 144 5
121 121
70 7021 '.>1
91
^ 2

5
5 103

114
- J .5114
167
104 '. 104
171 171.547 .87 48
14/ .v 142.6113 113V.
40 .5 39.25
126 .5 126.5110 112

Mittel », et-
Mix & Gen.
Mouiecatlni
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Rational .« u!
Reckarwie .
Ndl. Kohle
Nordd.Ei»
„ Steingut
.. TrU.
„ Wolle

Nbg.Herlul.
Lb. -Be»ars
Lb. Kol-
dto . Genuß
Lrenftein
Lpiverte
Phönix Bg .
Phönix Art .
Punsch
Pittler Wlz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Preußengr .
SiadcvergExp.
Ra «qu.Zarb .
Rathg . Wg .
Reichelbräu
Reichel » M .
Rhelnselde»
Rh . Bräunt.
„ Elettro
n Möbet
„ Stahl« .

R. W. E .
„ Wests .».

RW .Spreng
Richter Da».
Rtebclt.MonI
Rorlstroh
Rodvergr .
Rosenth.P.
Rlitger »» .
Sachsen« .
Sächs. GußS .-TH. Pil.
„ Webstuhl

Sachlleten
Sal. Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Sarotil
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl .Berg .Z.

1. 1 .
124
140
53 .25
65 .598
17.75
129
138.5
IT
60
90
35
70
92
84
69
205
100.1
69
149
147
164

IT
184
68.75
63
220
168.5
2294.
138
85.5
I03v«
177.596
70
142 -
n *
840
84
68.5
91
80
41

3. 1 .
124
140
53
66 .75
9525

129
138.5
101

716
90
70.62
93
8275
205 -/.
94
70
149
164
24.25
47 .5
260 -K
118
183
69
63.25
220
48 .75
157.5
239 .5
139
85
105
1774 .
96_
142
8.75
2 .5

830
84
67.5
93.5

&1
156

74.25
156

314 311
116 115
299 299
181 .5 180
7 ^ .25 76.25

Tchl .« .Beuth .
Schi . El . B.
Schi . Porti.
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme«
Schultert el.
Schultheiß
SchwelmEil .
Segall Str .
Sieg .Sol .G.
SiegerSdWerl
Siem . Gl.
Siem .Halsle
Siuner A.-G .
Stastsurt ch.
Ltett .Ejiam
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stolb .ZInl
Stollwerl
Strals. SP .
Stidd . Im ».
Siidd . Zuck.S»cn»la
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga»
Ti-tz Köln
TranSradio
Tuch «ach.
Tüll ftlBftn
Gebr. Ungr»
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap.
ver .Böhlerst.
„ chem.Char

Dt . Rtckel

2. 1 .
119
14 3*/»
155.5
12 .5
99
195' ,.
74
170V«
266
135

7
67
118.5
270
103
21
59.5

102 .597t
218
47
161' :.
3ii

8;
122' /.
151V«
117 .5
104.5

3. 1.
121
144
155.5
12 .5
100
197
74
264 .5
134.5

6§"5
119 .5
272
114
21
59
87
100
97

'

221
45
152
315
49
ll

"
.

118.5104.5

lanzft.
„ Gothanla
,, Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.Bei
„ Stahlt».
,, Zhpcn

Bit ». Wie.
Bogel Tel.
Bogt! Masch .
Boigl dässu.
Borw .Splnn
Wanderer
Wass .Gelsent.

50 50
40.5 40.5
89.5 91

1 .25 1 .12
III 111.5
128 130
62 60
) V w

102
- 105
- 40

27.25 27.25
174 176
103-'.
163.5

222
5
1?'5
124

105
163.5
61 .7o
67.7.
75
222
15
50
125

Wegelin
Wesiercg .
Wicking
Wietloch Ton
Witzner Met .
WittenerGnß
Witt . Tie,
Zeitz -Ilon
Zeitz Masch .
Ze»ft.« er.
Zellft .Waldh.

2. 1 . Z. 1 .
88 88
190' . 195
105.5 105.5
84
35
39
83
106
96

36_
107
94 .5

180 .5 179

Versichernnfea
2. 1 .« ach.M .Fene 272

Mannh . Set . 74 5
Nordstern 250Bill. «Dg. 2400Btlt. Feucr 42o

Kolonial -Werte
Dt-.C «Bfriln 120
Neu-Guinea 393Lta»i 51

3. 1
265
24Ö

2;

M

J ! 8
52

«« .s.Berl .« lig .D .Lolalb
D .Reichsd.Bz.
Hamd.Palet
dto.Hochbahn
Hamburg .Sü >
Hansa Dampl
Nord». Lloyd
Lta »l Minen
« llg .D.Credi,
BarmerBank »
Bay .Hy .Wechs
Bay .Bereinbl .
Berl .HdlSges .
Commer»banl
Darmst. Baut
De -Dt -Bk .
Dresdn .Banl
il .K .U .« llg .El .Ges .
Bay . Motoren
Lemberg
Bergm . El .
Berl . Masch .
BuderusEisen
Charl .Waffer
Comp.Hlspau
ContlCaoutch
Talmi . -Benz
Dt.Conti G.
Dt. Erdöl
Dt.Linol .Wle.
Dynam .Nobel
El .Lieferung
El .Licht .Krast
EssenerSteint
starbenlndust,
ffcldm. Pap.
hellen -Guille
Gelsenl.Berg
Gcs .I.e.Unte,
Goldschmldl
Hamb.El .Wle
t erkl . d!v

Termin -Notierung
2. 1 . 3. 1
105V« 105 ".
34V8 « 83 .6«
S7 25 96
69.37 -
174 .5 176
143 146
96 9o.iö
51 .25 52
117-1. H7 -I.
115.5 115
141 .5 14i
143 143
173 173 .
146V« 14- -1.
223'/. 224
141' /. 141':.
142.5 1? 2
114-1. 114
157-:« 155.5
73.5 >6
132 132
20->.5 205

64.75 54
93 ?3 .5
321 3i9 .s
145 14J
33.7o 34
148 147
93 9ü .5
233 234

- 157'.,
143.5 ~
135 137
171' /, 170-1«
151.5 153.0
112 112 -:.
131 13ü
145 ':. 144.563.5 64

Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Holzmana
Hotelbetr.
Ilse Bergbau
KaliAschersl.Karstadt
»löcknerwerle
Köln-Neuessen
Ludw.Loewe
Mannesmann
ManSs. Berg
Masch . -Bau .
Unternehm.

Metallges.
Mittelstahl
Nation . « uto
Nordd. Wolle
Lberbedars
C &erldil.SoI»
Lrenftein
C stwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein.Braun!
dto . Eletlro
Rheinftahl
RWE .
RlebeckMont.Riitgeriiolr.Salzdetsurth
Schlcs .El . ,, « .
dto . Portland
Schub. -Salzei
Schuckerl Et.
Schultheiß
Slem . .Hal»leZvendta
ThüringerAa
Leonh.Tietz
Iransradio
Bei .Slahlwke
Westeregeln

— Zell Waldhol

2. 1 .
140.5
109
84
139
219
ISdV.
1*7 ' /»
91.25
l06 "u
9275
103V«
40
114
127
90
71.5
94

205- .
102-/«
253 5
234 ',«
140
104 ':«
179
69 37
3l4, .
14o
157V«
199.»
17 -:
26/
272 .5
314
123.5lo3 .!>
117.5
194.5
182

3. 1.
144 .5
110
81 .6
141
219V.
184 : ,
1 ^ 65
92
107 .5

l§&
41 .25

M93.12

206
103*1.
252 .5243 -:.
106'n
178
68?5
3l3v «
143.5166.5
196 .5
171',.
266-1.
272
313 .5
123
152»/.
1 . 8*,«
10O.5
194.5
181.5

Frankfurier Börse
vom 3 . Januar 1930

87 .5
5025

7
82.5
3 .55

98

Deutsche Staatspap .
3 . 1 .

6% Relch »anl .
Äblölung I —III
Neubcsttz
DI. Wert».
Schatzanw. 23
4% Saiungeb . 14
4?! Bay .Abl . R .
Bad .SiaaiSanl
(i ^> % würlt . 26
«k % Reichs ».
W, % ©elf . I

Ansl Staatspapiere
®»ej. Port. 9.2
4U am.
Soldrxm. >3 13 .Z

Zallwrten ^
\% uug . Gold —

Dt Stadtanleihcn
Berl 24 ' -

m Da,mit 26 -
IV, Dre«d SI .S .26
7% S ' »nll . 26 80

3 . 1
Heidelig. Stadt S .26 —
8 LudwlgSh. Sl .fl .26 81
8% Main , G . fl . 26 -
10%Wannll ffl.fl . 2ö 100
8% Maunh . St .« . 26
6% Mannh . St .'» . 27 69
8% Nürubg St .A .26 -
8?;. Psorzh . 26 86
8% Pirmasens 26 —

Sarh wertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24 18.2
5 Bade» », . » . —
5 Slaitobrirfbt . Gold 2 .08
6 Großlr Mannh . 23
6 Heide !» St . Holz
6 Hess Branntohl .
6 Hess Boltsst . Rogg
6 Mann,>.S !.«»l,1.2*
5 Plal, . Hy ». Bl. 24
5, Preuß Kali
5 Pr Roggen
5 Rh Hy » 24
5 Honqen 23
6 Südd . ffestw Baut

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

3. 1.
5 Badenw ..Kohle 23 —
6Grotzlr .Mannh.abg 72 5
S Neckar fl .ffl. Gol»
1 Set . Stahlwerte 26 80
5 Rh .-Main-Donau —

Pfandbriefe
ftrlf . Hy ». » 1. 12—21 -
5tt(f. Psbr . Bant —
8 Psälz .H»». R . 2—5 93
Rh . Hy ». 81 . 24- 25 93
Rh . Hy». Ban « 5—S 93
3 SaloniqueM . —

Sank Aktien
2. 1 . 3. 1.
116 5 116 .5
157.5 ' 67 .'
135 137
116 115

- 130
140 140
222.5 -
141 J42

2. 1.
115

3. 1.
117Dt.Hy ».B !.Tt .SereinS ».

Di«l ..Ge,.
Dre«dn .Bl .
Aranls . Bl.
Kr.Hyy .Bt .
Zsr.Psd .Br .B
Metalldanl
Mittel » .C »l.
Nürndg .B .B .
Lest. Credit
Psälz .Hyp .Bt
Rh .Credit»!.
S?ldd .Z?od .C>
Südd . Diöl
West ».
Wiener Bl»
Wt» « »».

Transportanstalten
Bad Lotalb. - —
7RelchS ».S,
Hapag 97.12 -
Heide !».« «, 4 1 42 .5
Lloyd 96.87 96.25

Indnttric Aktien
Eichbaum - —
Löwen»räu

München 263 264

140 5 142
100 100
125 125'
128 128

29.75 29.87
1 . 9 .5 129 .5
105',« 106
145 145
165 158
r

- & 7

12.3712 .37
15 . v. 151

11 . 3. 1 .
Nllrnb .Branh 149 151
Bran.PIorzh . 113 113
„ TchwStor , 150 150

Brau.Werge» 176 175
WullcStuttg . - 151.;
fldt. »ieycr
fldt Geb ». _
A.E .G.St. 155 155V.
Bad . Masch . 130Durlach 130
Bayr .Spieg . 63 65
Bayr . Cell . — —

Beigin . Elet — —

Brem .Besgh. 60 60
BrownBoper : 122 123 .5
Bürst .Erlang — 10 .5
Cem .Heidel » 113 112».
DaimlerBen » 347 . 34 .5
D». Erdöl 92.5

», G .S .Sch 148V. L47 -U
Dt Linol. 230 229.5

.. Verlag 170 170
Dt .Schnellvi 88 90.6
Dürto »»wte 21 21
e . W. Kais. —

EI.Llcht n .St .
EI. Liefet.
Emag
Enz -Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spinn.
Kahr Gebr.
A.G.isarben
Felnm . Jett
gelten Guill
isrll . Ga»

.. H-l

.. Masch .
Geiliug u . Co
Goldschm .
Gritznet
Grün u. Bill
Guanowerle

2. 1 . 2- 1-
- 143

70 70
76 .5 78
32 32
220 220
170V« 1705/»
70 70
120 120
63 63
39.2c 41.5
26 25.6
SU 63

-
IS

135 135

78.5 70.26
220 2 <!0
107 101
117 117
75 .5
82.5 84
85 85

Znag
Anngh.Ge»,
»g.»alscr»
KleinSchan,»norr C. H
Kol » & Sch .
» ans .Braun
Kraust & Co
Lahmeyet
Lechwerle
Ludw.Walz
Malnlr.
Metall».
Met .KnodI
Mez Söhne
Miag
Moenu»
Mol .Darmst
Deutzmotor
Lberursel
Neckarsulm
Neckarw .Eßi

2. 1. 3- 1-
91 .5 91.5
45.25 46
112 102
122.5 122'i.
156 -
145 145
66 66
56 56

103 -
93 93
107.5 107
113 114
49 49
78 79
127 126
25 26

N
52
87 6
113 110 .5
126 .5 12624.5- 24.5

- 17 . 12
107 107

EH.El .Bor»
RH.E .Mm .
RöderGebr.
RütgerSW.
Schiin» Co.
Schnell , ffi.
SchelslStem»
Schucket » R .
Swud Bern
Seil . Wols!
Slem .Halsle
Sinalro
Südd .Zucke»
Thür .Lies .Ttil .Bcligh.
Ser.Ch.Kls
SerD . Lcl!.
Ber . !«aß
Soigl Hässn
Sollh .Kabel
®onftRrel| t.
Wolfs « . PIWürlt. Et.
SeNft Aichas !
Zells !.Wald
Zuck.Rhein».

2. 1.
60
»39
105
67
83
485
116
172
37
52
270
112

98
42
78
75

222V.
65.5
77
92.5
9 -c
132.5
179

3. l .{
137
105

83
48.5
116
' 71
38
50

112
162.5

42
~

222V.
65.5
76 .25
92
95
133
179 .5

Monlan -Aktien
2. 1. 3- 1.
65 63.75
508 208
127' ,. 133
218V. 218 .5
182 182
8875 I
90.75 93 .30

100.5 1Q2104 105

Suderu»
Vlchw .Bcrg
Gelscnltrch.
Harpener
Site St fl .
»allflsche»«!
Sali Weste ,
» löckner
Manne »« .
ManSselde»
L berbed.
Phönix
Rdrinstahl
Riebeck
Salz Heil »»,
lellu» Berg
V .S .Laurah
B Stadl »
Ver «>rbernniis Aktien
Allianz»» !. <11 210
Smnts . All « 47
Fianfl .Neue .
Rll Rückvers . 50
Rronlon « 14g

. !stant .60RM 444
1Mannh .Vers. —

202
III

202
111

50 605- 106 .!

47
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o a SS Ŝ -o ^ S3 a> 9> •»-• ^ "tr* .— sa

- - o> w ^ w JLjE gSs 0
*s • ••—a ss <y. p Z M a & *tr ^ ^ a 5 Ö) ^

, 3 *- 3 Q> 3 U Cj »«—^ 3̂ S5ig " »O £_t /—,y_, —'
Soä - B P5 ^ « S ^ s = ? 5 » " '- Jg - -

■ÄSÄa B Ä 5 « | SÄ gjg = s * - t £ h s e g ^
'
S35 « 53

s S - " ZZL 5 ^ 1 L - -
'
I « -2 SS # « s. . *» * •.»«■* . . r» «-« ,—» v—» w s»». Q .. , ITT t/S» «. .'*— ^ t> e_> •"* ♦—*—C*J •-? E O <21 > O .—-

Ä SS X̂ .ü S-. a o ^ ^ ^ ;? .b ZI « Ä p Q U3 '—- ^ 25 p̂
e ? - =f - - Bt « . § « 2 s g _o sK pf
Z « a g

1"
1 S s

« K sf | |
o £ 3 .sv, 'S

"
=

'C |S
- s

^ | g
01 ^

--g g ^ - 2 - f | SS S « S
'g

.5sd «3f 5Ä s S g
Ä

S Ä ? M) a & 3 a6 ?
i > <—. «M W »<3 r . ;« Vp2T _ . f-iaa " e sO ^ Q> ., ^

^ ^ s § g
ey

i .gl
Ä>i « g

s ,» ^ g ^
6

l ^ g © iSs
-» « « 8fijr

®
?

s » u
9 - » « ts st . ill

5 L SB ®
»» «

! ! gs ß £ § SÄ = s ? | s g
° -a

« isinE | | Is
"

; S Ä | sfiEä €
' f " "

§ * «« . _:S> O ^'
s 8 .
S = f

? . I
'
:S

gZ ^
-S ,.

°
-« a X

-O ^
B vi

.LI g

8 8 'g"-> G j?

I ®

p t > a
pj o

V .5 Ä
. !o H H

-_ e
"
o v

" &
^ ^ j*
ä o r

M S-» Ä . '5 ? ^3 C
' '

« a a « s m-

° o ® Ö
, C ,1 &

S
6̂ "

oa *

, C» O im.

B °
ä sac ;— . - 3 Ü Jj C tii « ^ jxz.?

J-J C> H 25. p '3 - *ww ^ a »«53 *-> '-* <Z Pw _ rej c a :2> ^ a »V -7- ^ ^ Ä a '»̂ P Ä .-- ^
8 L » 5 £ 2 g -

y geöwS ^ ^ ^ cfti » « « » £

25 a ss ,«*-• S5 <3 P ^ w «ü O

£ ° g
Ä S - ge

, e > 8 « KZ ^ ^

.p ^ 05« —- • £ *z: '-* er -ss-

§ tt £
« .2 ®

?i Wf o vt. V W-»wr.-



Sil ! ® f ! ! ? ! " »
ff ? - ° s tf p ? | SS - SS

'
» 3 II ® ? | fS IS

5
!

'
! ! I IS s IIP

Uff : I
» üh l £ S f : n ?

» - » s - 5 - ^
'

„ sz . - ^ Zj ? Z fe * l » » > a af
3 "■ 2, ? h „ 3 i?,H « « 5 »-►*-*>3 0 ^ w 3 « a h c W 3 !- Cr — 3 *ra 3 *> -g **mv, 3 o 3«£ _ 3jt ? t-i 3 5 : 3 «"* 3 »o « B . ^ *2 ra 3 3 3 "3*.er 3 : **

l ! ii ? slt ? t :
| ® : |

« i ; i f i ; ? S
' iEiif f 3 | li | ? isi | | ^

ul | sji
«

| 8ii ; i ? : s

i ! i » « ^ * Prtssö S ^ jf
^

PHggf » t
?

i

ipf | l : ; « ipl ! f ?
liiiiipp

« ! ! Ii aifi ^ ! | ! f ! ! filii ^ |
i ^ ii3h

-
^ tJKiJiJH ; i ^ iPpuf

oQPwSj *"**<rT ♦"* ° £? ./-n *"•" #a 3 3 ! 2 *3 n « f» ^ E « a . 1ö '* H- Mrt 5aE H'& *"* 3 ® ra "H"*̂ 3 ff-. H? » *5"1-0 ^ *-k*Z> j r\ Cr »£! «-* Ä .- " ^ 2 ^ n D rt S
3 SH3 ® ^ ? ^ ! 3 5 ? S - sS - a ^ tgSflsgö , s s s

*
S § ? 8 « *

a i
" & £ « ! ! IS w sf I « T 3 '

SZ . Z " T °° 3
Z2 . ffi ? ^ - -^ A 2o ^ © = s ? -&

i & xlüüglj liiSM ? ! n zM - WMMW RS ; A - LZ
« : ffH

: | 5f
"

Iäf
a

| S |
®

|
* 5 | |

?
l |

? l ; ifij » ! » ! ? t ? | 5 » isf J
®

s ^ f ? fSa5 nrC ^ il O
"

s
°

M - 3 I - "
^ » 5,

" s - - z
» Z ? Z 3 3 ® 5 3 " 3 « K » Zl 33 3 > « & ag » s ? ' ? Z 2 ? gB . » Z ! -> ^ 22a = eW

rt
S" 3 « Slgeks « ' ® a5 | o s $ > "

& K

PI ;
l

; if Üif

'

Ufr ! bt |

*

$ » ff ii
&

1 Pill
? ! ; ; Ij ! is | Ii ; p : i § «

s
; § fcüi « Egti * » ^ ° W Ki

3 ^ «-*• CC ra £0 (jf _ 2T _ 3 ^ « • is 2 , 2 WS H «* 3 . 3 3 : ""*»<̂ 2 *. o SÄ ff *v3 *3 - /?) 35 ^ <a - . ö 3 . ♦-* (V ö '®*^ ß n
§ - = SS a » o S - - er 3 53 § a s 2 „ & ~ g grrt 2 Q - ; 0 A » s ® » 5 3 s « s « 2 » ? ? « S 2 « sg » 3 « ~ 2 . " aS ^ Ss ® ? 3 si « 1 = »
* § 3 = h § H 3 SS « 5 . « M ~ s tSg - 5 . | g w ™ fil - ' - Ss - 3

3 2 gä - ? „ sg Z " TZ ® s § A 3a SaoE
' 3 § : | 3s 0 -5Z . Z3

§ - ll ^ S =
EW

^
J. sls . os . sgs 3g . ^ ° 2 . = e' ™ | | & s ! 8 S ? w * 8 Z. las

- 3
N _ s - ® s = ^ « b ^ S » s äSs -

^ g
" ~ I

s -
ög « » „ ffsq TZ . « 2 - T aS - jä 3 , ° S ~

a » Z . - 3 © 2ÄZ § „ g ä § t ^ = S » Z- S 2 3 & s :

: f | Sa
8

« fs & IÄ » ! I Z ?
2 f §

S II | i ? fäll ? a5S - ti ö | §- 2
| s a

-
|

5 s : » f I
fi ,| ps

-
IJII

5 *
5 g , Eslil | | ? s Igt € fl § sS :» A l | AI

5

^ h ; « I
S

i . s i Ig Ü - tjf g . f | f fs : ffi T ZI ^ | s ^ lf
^ » 5^ n . ? «0 *-t ? 3iül « 7 » i3 « ö >« « s 3 3 ? r ^F ? a ^ r » ort «c « li » r -& T? « 3 ^7 » « w o 3 ". 3 S . 3 kS « » Sc « ?

? « Z ? ZZ
'
s S *

g s ^ « SZI ^ ? IZZ Z . st» Z ? ^ ? » Z - 3 S | © § SäSfJSSg . KIS ^ « 2

a ^ ? 3o ja äa3 o Z r =,2 : « 3 2 - - - 3 s ° s5 , ä « cf, 2 ' 5 . 2 . 5 - 3 3 " >^ «<>» 5 « , « » s : r reS ^ ä - . Ä « •2,rr —

8s
"

| S
|

®
| s f a | 3 § ; 3g ? | sgB « v

s » ii » | 2sg S fflsä ; si ; »
| sg ? s235 © s 3 i ?

»
f ^ « s » s !

f
~

| s § ; ä ? i .
s 3 .| H

= i ; s g | i | | | i | gi

« Soü 3 2 . 2 ; = 3 3 -
q ° ? S « 5 « G? 3 = 33 1 «° S " S a ^

ssg
- g

* 2 '
^ A . Sas . w » f S j ? " s 0 2 = = -2 . « ^ S g - » Ä

s e S fro o ä 3 = 3

*
» § <* = • ! 5 " 5a lai 3 K ? Z

"
Z5S - ^ i . - « « I ^ ? 3z ? Z

'
Z - ZZZ » eiSs ^ H «,

A
I ® f - T.

s
äg

" s3 « ^ asa * * SffS « ©

§ =
2 3 : i § Sgaf

'
af * f gzfs : fs sfas | g | i 3 l ^ | | sg -

gg | 3S = - g =| s gg ; gä ? ssps : at & ?
"

s -
§ esr ! « ? 3 s ! « | ff2 1 ^ ^

=
11

Ä ST c 2 .^ 3 ? »pä » - " • » -N . ? ^ S . ^ » g : « « ) 0 } ? « 3 ? 2 ^ Ä . ^ r « SH & ÜL ® ® ;r

S>

» ?S
2,5»
2 - H
3 «

^ 3 - A2 . ^
- ® 3 fjffa

*
? f fit «

*
t ; ^ s 1" Z - s ^ Z ^ Za ? sZ7Z « 3 « SZ

' " "
« Z » sZ - "

s ? ^ ZZ "

^
3 ^ g

"
. iSaggs ; |

* S * s "
«» 3 « g » f I , g ^ | -S ^ 3

3 s |
"

ags : " = ® " 3 Sr & f« e 3 « 3 ^ 3 5
" " a ^ Kg

^ Z ^
e2 _ 3 3 3S 3 S- a ® 5 sj ? » 2 ® o/ >i - » ? S - n 2 gv t. 2 » B 3 3 ! « « 5 . 3 » ET- jf » o- « 2 « « ? 3 S - ® ^5^ » ^,A ? Gg sr £ - B

r ij ;r ? ä H Z » . » Zss
"

glz = >5 . s ? | slf fää = - 2
-

as
® "

is ? »
z ? » szss

«
zzzsl

» xS - MS - ^
'

zx ^
- - --

^

sSiilsS I | f » sJ öS : •
; » = ; ? f .

f
= "

= ~ Ss = l ® 9 iii s8J - glgfrf = gIäl |
»

aai ! isJ | l ? JSs .l5 - sf |
s II

: r ? " - 5 fü
'

gi ? .
'
# ! & : = ii

3
|

=
s - = ; = & r ; if

? ü ; ii
=

il 3
| s ! | " -äs ü | i5rtv « f : 6t -

| fsigsffi

I
» s -a |

85 8 -
5ii I iH - r a | äs ? i _ ^

5
;

-" ö
= | i ? ?

'
l - > f | islfä | 3 SS -̂ S ^ - i

®
!

®
» s § i --

1
° - ~ s | J : » f »

'
6 | 5

°
I " ä ! i ; sl I * s « S - a 3 : äs ?

"
IsfSfjläflif | g ! a ^ ? 5 ' t ;

*
; l ! ?

'
S : ^ » ^ s ^ zsx

- ^ - sZ ? -
°

? ° ! zz II

§ ts = i
§ ijsaäk

" 5 |
"

s t : * sll i « »asa ^ ~ ls » : h S ? | sia | ! :
~ s ! ; f lg « •if ; ;

!1
- 8

B2 ! 6t ~ z * = l ? .s = sl ! s

<v 3 7X w ^ "ZT ^ "3 ! <v ^ 3 3i - 3 w Ii 3 3 S JJ- 3 3 a <» öfC ) 2 -̂ 3 » rs — o . O" 3 ^ . „ <v I?' «-»>K» & et
3 M3 h « 5 0 2 - a 5 <? oo ^ ft . « • w ^ 3 2 s So —I 'V" . a x' 3 . To <v 2r5 er ^ 3 ^ ^

!« fl |
l Slf

^ 3 Llill Z 5 lajl

'

tlal ^
f ^ lfs ff li : t |

S Sflfl « ! |
S J | ® | | i

'
« s ! Ipfls ! nillP la

dö - « 32 § yn « ft> ^ öSir 1 01 -< o * S- ^ r ° 5 ; 2 . s (p) 2 . ^ ^ ^ ^ EL rl ° 7t' ^ ^ 2 *-« - ^ "3* ircr ^ H, ' - c> '̂ r> o — S ' c ^ ~ £ *«r ^ w «
g - o 3 5 3 e s £ ? 2 ? 3 S « 3 CO 55 ? Z ^ y 3 ® - r * s 3 OD « ^ - o3 - 2 . ^v - 3S - « . 32 « o ® « © 2 ^

3 rc) 3 — => — 2 © •c « ! r zr . =»* ÖS ; />) 2 2 'S 2 " 2 o ^ n? « 2 ~r 3 ^ 3 ^ 3 3 c 2 ^ 2 . o — n o II. 3
_ S ^ . 2 2 ? s a - ~ 3 - . - • * 32 - *r2 ^ " ffi » 5 = S,5cs ? ? 2 s , " " 5 ° sl 5ft = = if . » 5 e, . . 5 = « ? s fc o ® = - s - « 3

«O

f
3
tf> SEI 3 3i § • * 2g

* "
. s 3 ? « HHÄ § « § - S8 5SJS

- sl s Ä sa » ffS ZZ

s sfi ; t t ? i : s
' » ' II ? »

■• Iis » fi
« j | I s ; f ; sl ° : Z « ° z zM

-
n s |

- i » i ; & ; ; j - -

: ir ; s ai

'
sH t 0 ; | ? - ~

§ y
S

| lt ; h h s
?

§ t
»

yj
?

>

'
ä =

ä - -
'

« » ? : § = s & ? l !
"

a l ! » ? & II

39 , Lä § ; = a ^ 5 ? " "
§ H &

" s ^ gr ^ a a g =ss s " ? E '̂ » » S a fS SaT ' 3 3 q
SM " a ? " - ® « > 2F

3 § 2 3J3S aa s : « 2 : « SSg » » ® ° aa SSf £ 33 « 5 .- § 2 . 2 Sg - S 5 == L » » » » — ?^ 3 '
> ? ^ ^ s - » ZZ . ? 2 . 2 ? 5

ST33 »» re3 a> ? n 5 - H 3 « n 3 <» 3 sp3s 7 i» ? T ? o r» 3 -f *- n Cr h i* ? 3 3 « 3 «o m V PS 7 ft TT ? S i n 2 - <-» .« I = » > n » 3 ? « 3 o. «» 3

Y s » ;

2 . ® -:
2 6 ;

^ ^ . .
■5 ' » «2 ? • <5
« 3 **' " '

s -> ->

a

«o* <£
'

| 3 a a Ss st '
a

| s
a ssf

<v »-t ra 2 3^
3 © 3 3 3 q ^
8l | Si

-
aS :

TO S ÖO„ •

« Ss
© er 3 ® B Ä
« n> £5 n
^

^
2 . 2 3 cy «:

» Ö ^ - S>3
A a &

°

- ? «°
S

2 3 —' i>
3 <=»•& —

<=r _^ . 3 3 - >
o 3s ^ a 22i M Q3 3

° — S . Loipr
^

to | § -f
Mä -ti *iQ ^0 <"a

» iaSfS
"*'

Sa « 3 S 3g
o .

™ aäS 2
S . 3 !

°

to- 3 3
« 2 «

| 3 ?
^ » o '

^ . 3
= S ?
Ä « 3
-«- CT3 12.
2 , S-

'
.
3

Sro m« •"•

» 5 3
5? 3 - ^
3 g,a
csZ . »

fS
5"

3 46
» Ta

^ 3 g « .
o <-• ,

" ' 3

5aDZ >
KZ >2

flfsifi
t

a 52 . 3 w g ö
O ^ 3 n 15 3
» a " S3 c,75'
2 . « 3 S « o -?
3s «» " <a>"
— « " " o3 ? _ .B, CT

3 c?r? <̂ a S*
5») ; 3

•£? * §<5VJÎ co
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Trauer in Hammerstein.
Die Seuche zum Stillstand gebracht . —
Ergreifende Szenen bei der Beerdigung

der Opfer.
WTB . Hammcrstein , 3. Jan .

Nachdem im Laufe des Freitags noch einige
Kinder im Lager Hammcrstein der furchtbaren
Seuche erlegen sind , wird an mahgebcn -
öer Stelle angenommen , tue Seuche jetzt ge -
bannt zu haben . Bis Freitag abend waren
82 K-inder seit Auftreten der Krankheit in den
Wcihnachtsfeiertagen gestorben . Man hofft ,
daß von den noch kranken 40 Kindern der größte
Teil mit dem Leben davonkommt . Auf An -
raten des Berliner dirigierenden Arztes am
Virchow -Krankenhaus , Prof . Ulrich Friede -
mann , wurden heute früh Schutzimpfungen an
den Kindern vorgenommen , worauf im Zustand
vieler Kinder « ine Besserung eintrat . Zwe '-fel -
los sind die Krankheitskeime , die die schwere
Epidemie verursacht haben , ans Rußland ein -
geschleppt worden . Die nicht von der Krankheit
befallenen Kinder haben eine Schutzimpfung
mit Erwachsenenblut erhalten , weil weder Er -
wachsene noch Kinder im Alter von mehr als
vier Jahren von der Krankheit ergriffen wor -
den find . Für die erkrankten Kinder ist die
Krankheit , die zahlreiche Geschwüre hervorruft ,
außerordentlich schmerzhaft .

Tie Beisetzung öer gestorbenen
Kinder erfolgte auf einem besonderen
Flüchtlingssriedhose . Es spielten sich dabei er -
greisende Szenen ab . Der Lagerdirektor vcn
Hammerstein , Major a . D . Fuchs , stellt gegen -
über anderslautenden Meldungen fest , daß die
Flüchtlinge ohne Ausnahme betonen , wie
außerordentlich dankbar sie Deutschland sind ,
daß es sich ihrer angenommen l>at . Sie erklä¬
ren weiter , daß es ihr größter Wunsch sei , nach
Canada weiter auswandern zu können , daß
aber niemals eine Rückwanderung nach Ruh »
land in Frage komme . Tasselbe wirb aus den
anderen Flüchtlingslagern gemeldet .

Der Zustand der in Prenzlau erkrankten
40 Kinder ist zufriedenstellend .

Durch giftige Gase getötet.
, TU . Haderslebe « , 3. Jan .
Als der Maurermeister und Brunnenbauer

Erichsen am Donnerstag nachmittag in SÜ -
öerwilstrup mit dem Ausschachten eines Brun -
uens beschäftigt war , wurde er itt 13 Meter
Tiefe durch Giftgase betäubt . Alle Ver -
suche , ihn mit Hilfe von Gasmasken ans Ta »
gesucht zu bringen , mißlangen , da die Masken
gegen die im Brunnen befindlichen giftigen
Gase nicht schützten . Erst nach fünf Stunden ge -
lang es , den Verunglückten mit einem eisernen
Greiser heraufzuholen . Wiederbelebuugsver »
such« hatten jedoch keinen Erfolg mebr ,

Kurzschluß
auf der Berliner Ringbahn .

Mehrstündige Verspätungen .
# Berlin . 8. Januar .

Auf dem Ringbahnhof Papeftraße ereignete
sich gestern abend ein Unfall , der schwere Folgen
hatte . Ein Mann stürzte vom Bahnsteig auf
die Schienen und geriet unter einen einfahren -
den Zug . Ihm wurde eine Hand zerquetscht .
Um ihn bergen zu können , mußte die Strecke
stromlos gemacht werden . In dem Augenblick ,
als der Strom wieder eingeschaltet wurde ,
schlugen plötzlich aus dem Schaltwerk Ebers -
straße Flammen heraus . Die Isolierung war
durchgebrannt . Gleichzeitig sprühten auf der
Strecke der Stadtbahn in der Nähe des Bahn -
Hofes Ebersstraße elektrische Funken aus den
Schienen . Sie setzten an der Ueberführung des
Bahnhofes Ebersstraße den Bodenbelag der
Brücke in Brand . Die Schienen begannen zu

glühen , und alS die Feuerwehr alarmiert
wurde , liefen von vielen Stellen der Unter -
grundbahn Meldungen ein , daß die Bohlen in
Brand geraten und die Strecke Gefahr laufe ,
für den Verkehr unbrauchbar zu werden . Der
Verkehr lag von S .05 Uhr bis kurz vor 11 Uhr
lahm und kam erst mit große » Verzögerungen
wieder in Gang .

Zehn Gelbstmorde
und sechs Gelbstmordversuche .

WTB Berlin . 3 . Jan .

Die Zahl der Selbstmorde hat im neuen Jahr
einen geradezu beängstigenden Umfang ange -

nommen . Im Laufe des heutigen Tages ver -

übten zehn Personen größtenteils durch Leucht --

gas , teils aber durch Erschießen . Erhängen , Er -

tränken usw . Selbstmord . Bei sechs weiteren

Personen gelang es . sie rechtzeitig ins Leben

zurückzurufen .

Schimrrs FlUMiigunglllik .

Zwei Flugzeuge bei einer Filmausnahme abgesiürzi . - Zehn Tote.
TU . Neuyork , S . Jan .

Aus Santa Monica in Kalifornien wird ein

furchtbares Flugzeugunglück gemeldet ,
dem zehn Personen zum Opfer gefallen sind.

Zwei für »die Aufnahme eines Films für die

Fox -Gesellschaft benutzte Flugzeuge stießen in

einer Höhe von etwa 650 Metern mit voller

Wncht zusammen und stürzten bren¬

nend ins Meer . In den beiden Flugzeugen
hatten sich zehn Personen besnnden . die

alle ums Lebe « gekommen sind.

Die Fox -Filmgesellschaft hatte zwei Stimjiin -
Detroit -Maschinen gemietet , um für den Film

Nie Katastrophe von Paislev .

Eine Reihe unglücklicher Zufälle die Ursache .
TU . London , 1 . Jan .

Die Kino -Katastrophe in Paisley wird auch
ein parlamentarisches Nachspiel haben . Es hat
sich nämlich erwiesen , daß 1) die Kinder
völlig ohne Aussicht durch Erwachsen «
waren , obwohl ein großer Teil unter zehn Iah -
ren alt war . 2) ein Tor verschlossen war ,

zündung einer Filmrolle . In einem deutschen
Lichtspieltheater mit den hier vorgeschriebenen
Sicherheitsmaßnahmen wäre ein solches Unglück
zweifellos ausgeschlossen .

Unter der Teilnahme der gesamten Bevölke -
rung fand Freitag in Paisley die Beerbt -
gung von SÄ der 70 Opfer des Brandunglücks

Das Glen - Kino in Paisley (Schottland ) , in dem sich die schreckliche Brandkatastrophe ereignete .

3) überhaupt kein ernstlicher Brand ent¬
standen und auch keine gefährliche Entwicklung
von Giftgasen vorhanden war . Die Panik nn -
ter den Kindern , die bei ausreichender Aussicht
durch Erwachsene sicher zu vermeiden gewesen
wäre , und die gleichfalls vermeidbare Tatsache ,
daß der Ansturm der Kinder auf einen schmalen
Hinterausgang anstatt ans den -Hauptausgang
erfolgte , find die Hauptursachen für den kata -
ftrophalen Ausgang einer an sich harmlosen Eni -

im Glen - Kino statt . Sämtliche Läden hatten
geschlossen . Der Trauerzug dauerte fünf Stun -
den . Aus ganz England waren Zeichen der An -
teilnähme der Bevölkerung durch Kranzspenden
und Gcldstistungen für deu HilfSfond in Paisley
eingetroffen .

Vor dem Untersuchungsrichter fand heute die
erste Veruehmuug des gestern verhafteten
Theaterleiters statt . Der Richter lehnte
den Antrag auf -Haftentlassung ab .

„Solche Männer sind gefährlich " Trickaufnah -

men zu machen . In einer Höhe von etwa
700 Metern stießen die beiden Flugzeuge zusam -

men und stürzten ins Meer . Eine der beiden
Maschinen brannte beim Absturz ljch -
t e r l o h . Vor dem Unglück kreiste über den
beiden Maschinen ein drittes Flugzeug , von dem
aus ein Fallschirmabsprung stattfinden sollte sin
Anlehnung an das geheimnisvolle Verschwinden
des Baukiers Löwenstein in Brüssel ist dos
Manuskript verfaßt », öer Vorgang sollte von
den niedriger fliegenden Flugzeugen aufgsuom -

men werden . Der Schauspieler , der den Sprung
in die Tiefe wagen sollte , war bereits absprang -
bereit , als der Führer des oberen Flugzeuges
plötzlich bemerkte , daß eines der beiden anderen
Flugzeuge , gegen die Sonne fliegend , buchftäb -

lich in das zweite Flugzeug hineinstürzte . Offen -
bar ist der Führer der Unglücks »
Maschine von der Sonne geblendet
worden . Nach mehreren Stunden SuchcnA
wurden sämtliche Leichen geborgen .
Der leitende Direktor Hawks , der ebenfalls
unter den Opfern ist , ist der Gatte der Film -

. schanspielerin May Astor , die während der Ka -
tastrophe in Los Angeles in einem Lustspiel
auftrat und unter den Zuschauern wahr « Lach-

stürme entfesselte -

Liebesabenteuer
eines Gemeindevorstehers.

TU . Genthin . 3 . Jan .

Unter Hinterlassung seiner Fran und zweier
Kinder ist der 34jährige Gemeindevorsteher und
Großbauer Kageler in Carow bei Genthin feit
einigen Tagen mit der 18jährigen Tochter seines
Nachbarn , des Landwirts Braune verschwunden .
Die Flucht ist von ihm lange vorbereitet ge-
wefen . Er hat auf seine etwa 200 Morgen nm -
fassende Wirtschaft Gelder in Höhe von etwa
so 000 bis 80 000 Reichsmark aufgenommen - Er
war bis zur letzten Wahl in Karow Gemeinde »
Vorsteher und war auch wiedergewählt worden ,
hatte aber abgelehnt . Von den Angehörigen
wird vermutet , daß Kageler sich im Besitze eines
Auslandspasses befindet und nach Kanada
reisen wird .

In der Notwehr erschossen.
WTB . Berlin . 3 . Jan .

Im Norden Berlins , in der Nähe des Wed »
ding , gerieten heute abend nach 6 Uhr eine An »
zahl Personen in eine Schlägerei , die rasch
eine große Menschenansammlung verursachte .
Als zwei Polizeibeamte einschritten ,
wurden sie umzingelt und tätlich an »
gegriffen - Ein junger Mann rief dem
einen Beamten zu : „SVeg oder ich schießt !"

und griff dabei in die Tasche . Der Beamte , der
gleichzeitig auch von anderen Personen schwer
bedrängt wurde , gab aus seiner Pistole einen
Schuß ab , durch den der Angreifer in der
Brust schwer verletzt wurde . Die beiden
Beamten mußten durch das Ueberfallkommando
aus ihrer gefährlichen Lage befreit werden .
Drei der Angreifer wurden festgenommen . Der
Verletzte ist im Krankenhaus kurz nach seiner
Einlieferung gestorben .

Im Hase « von San Pedro lKalisoruicus hat
sich ans dem Flugzeugmutterschiff „ Saratoga "

aus der Startbahn längsseits des Schiffes eiue
Explosion ereignet . 4 Matrosen erlitten schwere
Brandwunden .

Grolle
Auswahl formschöner

Möbel
der neuesten lloiz - und S»t Harten in

Qualität , am b <Rten and &tllicsten bei

Heinrich t& rrer
19 Philippstr . 19

Kein Laden { SÄ
Ratenkauf abk ommen

Teilzahlung
Franko Wohnung

allerorts

Gottesdienst -Anzeiger
Solluta «, de» 5 . Januar 1930.

Evangelischc Stadtgcmcinde .
Stadtkirche . 10 Uhr : Kirchen rat Herrin ann.
Kleine Kirche. 'AU Ubr : Vikar Nusbaum .'*13 U&T : am &craotfccc-Menft, Vikar Nntz-

ou® l> Uhr : Vikar Nußbaum .
Schloßkirche . 10 Ubr : Kirchenrat Fischer ,

„ ^ "banneskirche . 8 Uhr: Vikar Heuser . >.410
dc

'
gottesAeust " " • ® * at6lÄ " U6t : Si,t *

8% Ubr : Vikar Sic . Mül -
WM . 10 Uhr : Pfarrer Senscrt . 6 Uhr :
wtfar Dr . Oioto .
« ( Gemeindehaus Blücher -
tttttfee 20t 10 Ubr : Vikar Sic. Millhanm .

%1H Uftr : Kirchenrat Renner ,
tter « Kirchenrat Ren -

Vikar Pörib .» catthauökirchc. 10 Ubr : Vikar Nußbaum ,« « ' - rtheim . ViW Uhr : Vikar Pörib .
rat Im -e

-kenbaus. 10 Ubr: O&erfinfien«
5 Ubr :

AaÄr O ^ Gedächtlltskir« «. S 'i Uhr :
Sit tarl Benrath . %10 Uhr : Pfarrer
Pfarrer ili? Benrath

Ki n d« rg ottes die nst .

Darlande « «Turnhalle ) . ',410 Ubr : Pfavr-
vikar Kopp. 1412 Ubr : KindergoiteSdienst .

DiakouissenhauSkirchc . 10 Ubr : Missionar
Ruf . Abends W Ubr : Misstonsstunde . Mis¬
sionar Mauer .

Rüppurr. '.410 Ubr : Pfarrer Steinmann .
Rintheim . 10 Ubr: HanvtgotteSdienst, Pfr .

Gerhard . 11'.4 Uhr : Ki-ndergottesdienst . Pfr .
Gerhard .

vv . lnth. Gemeinde, Kapell « Sulfxrrrtab.
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Papenbrvck : anschl.
Beichte und HI . Abendmahl .

Evaua . Vereinshans Karlsruhe . Amalien -
ftrah« 77. Nachm. 3 lt. abends HS Uhr : All¬
gemeine Versammln «« , Stadtmiss . Mülhaupt .
Vom 5.—11. d . M „ icweils abends 8 Uhr :
GebetSvereinigung .

Evang . Verein sür Innere Mission A. 39 ..
Rhcinstr , 85. Sollntag bis Samstag , jeweils
8 Uhr : Allaem . Versammlung .

FriedenSkirche der Meth.- Geineiudc. Karl-
ftraße 49b . v-io Uhr : Predigt . Jahuke . 11
Uhr : Kindergottesdienst . 5 Uhr : Predigt ,~ ' ' — : Gel

Uhr : irtndergottesdtenst . — Dienst
Freitag . 8 Uhr . Gebetsversammlnng .

Wochcuaotteodieuste :
Waldhornstrahe 11 <Konfirin»ndensa<L >.

Dienstag , abenos 8 Ubr : Bibelftnnde . Kir¬
chenrat verrmanir .

Schloßkirche . Mittivoch , abends 8 Uhr : BI-
belftnnde im Konfirmandcnsaal . Stefanien -
strafte W , Kirchenrat Fischer.

Fohanneskirche. Donnerstag , 7 .20 Uhr:
Morgenandacht .

Matthäuskirche. Donnerstag , abends 8 U . :
Vikar Schölch .

Beiertheim . Donnerstag , abends 814 Uhr:
Pfarrer Dreher .Lndw.-Wilhelm -Srankcnbei« . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Oberkircheniat Svrenger .

Karl-Friedrich-GedächtniSkirche . Mittwoch,
abends %8 Uhr : Pfarrer Lie. Benrath .

Geibelstraße S. Donnerstag , abends 8U . :
Bibelftunde . Pfarrer Ztmmerumnn .

DiakonlsseuhauSkirche . Dienstag , abends
Ubr : Gebetsftnnde . — Donnerstag , abds .

% 8 Uhr : <S«hetSstund« . — Samstag , abends
Uhr : Gebetsstunde .

Niivvurr . S.—IL Jannar Bibelstnnden an¬
läßlich der Gebctswoche ini Gemeindesaal
und in der Ktnderschnle. abends 8 ^4 Ubr .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bi -
belstnnde im Gemeindesaal . Pfr . Gerhard .

Bitielbesvrechuug im Gemeindehaus der
Sdditadt : Dienstag , abends 8 Uhr, Pfarrer
Hawtz.

Katholische Stadt « eme :» de .
St . Stevbau . Ubr: Frühmesse : 6 Uhr:

HI. Messe- 7 Uhr : hl . Meise : 8 Ubr : Deut -
sche Singmesie mit Predigt : ^ 10 Uhr : Hoch-
amt mit Predigt : %12 Uhr : Schiilergotves-
dienft : bis Uhr : WeihnachtSandacht. — Mon¬
tag (3 Königes : GomeSdienst ivie an Sonn -
tagen : V-12 Uhr : SchiilergotteSdienst : '63 lt . :
Corvoris - Christi -BriiderschastSandacht .

Altes BinzentinsbanS . ^>7 Uhr : hl . Messe :
8 Ubr : Aint . — Montag sDreikönig ) . 8 U . :
Hochamt vor ansges . Allerheiliasten : nach -
inittags ViS Ubr : WethnachtSaiwacht.

St . Elisabcthkirche . 7 U . : Friihmeff« : 8U . :
Singmesse mit Predigt -: %10 Uhr : Hochamt
mit Predigt : 11 Ubr : Schiilergvttesd -ienst mit
Prediat : ^ 3 Uhr : Andacht zu Ehren des hl .
Namens Jesu . — Montag (Fest der vrschei-
Illing d« S Herrn ) , 7 llhr : Frühmesse : 8 Uhr :
Singmesse ohne Predigt : MslO Uhr : Fest-
aottesdienst mit Predigt irnd Segen : 11 Uhr :
Schülermesse init Predigt : ViR lt . : Missions -
nndachte
7
messe mtt Predtgt : . . .m . W
Hochamt: %12 Uhr : Kindergottesdienst : Vis
Uhr : Weihnachtsvesper . — Montag (Drei -
könig) , « Uhr : hl . Mefs« : 7 Ubr : hl . Messe:

voris - vhristi - Brlldelschaft .
Liebfrauenkircke . « .lhr : Frühmesse : 711. :

Kommunionmesie : 8 Uhr : Deirilsche Sing -
messc mit Predigt : VM Uhr : Hanvigottes -
dienst mit Hochamt und Predigt : % 1'2 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt . — Molltag
«hl . Dreikönigs . 6 Uhr : Frühinesse : 7 Uhr :
Kominniitonmessc : 8 Uhr : Deutsche Sing

Brnderschait .
St . Bonisatinskirche . 8 Ubr : Frühmesse :

7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt : V.-10 Uhr : Hauvtgottesdieust mit
Predigt und Hochamt: '412 Uhr : Kinder¬
gottesdienst : M Uhr : Weihnachtsandacht . —
Montag lDreitönigi . 6 U . : Friikniesse : 71t . :
Kominunioillness« : 8 Uhr : Siidgmesse mit
Predigt : ' 410 Uhr : Predigt , lernt . Hochamt
m ' t Segen : >412 Ubr : Kindergottesdienst init
Predigt : ',43 Ubr : CorvoriS - t5hristi- Bruder -
schast mit Segen .

Her»- Jcsn -Klrche . J410 Uhr : Sinamesse mit
Predigt : !43 Uhr : Corporis - Chrim - Ä>ruder -
schaft mit Segen . — Montag <Drciköirig >,
VAO Uhr : Singmesse mit Predigt .

Ludwig-Wilbelm -Krankenheim.
6 Ubr : hl. Messe .

St . Peter - » . Panlskirche . 6 II . :
Mrdtwoch ,

messe :

^48 Ubr : Corporis - Christi » Bruderschatts ^
andaclit mit Segen .

HI . Geistkirche IDarlandens . *47 Uhr : Kom-
muliionmesse : 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt :
Z410 Uhr : Predigt und Hochamt: 2 Uhr :
Weihnachtsandacht . — Montag lDreikönigs .
6—8 Uhr : Beichiigclegcnheit: Ä7 Uhr : Kmn-
muNioiimesse: 8 Ubr : Deutsche Singmesse !
.410 Uhr : Predigt und lernt . Hochamt mit
« egen : 2 Ubr : Corvoris - Chrisii -Bruderschast
mit Segen .

St . Joicsskirche Grünwinkel . V/1 Uhr :
Beicht: V48 Ubr : Friihniesse : % 10 Ubr : Sing -
messe mit Predigt : 2 Uhr : Corvoris - Chriitl -
Bruderschaft mit Segen . — Montag (Drei -
könig) . Vi! Uhr : Beicht : 7 Uhr : Frühmesse :
^ 10 Ubr : Salzweihe und dann Hochamt mit
Segen : 2 Uhr : MissionSandachli. — Beicht ist
SainStag i—7 Uhr .

Hl. Kreuzkirche Knielingen . ',48 Uhr : hl.
Kommunion : '411 Uhr : Amt mit Predigt :
VJt II . : Weihnachtsvesper. — Montag «Drei -
köliigs, >,47 Uhr : hl . Kmnninnion : '4 !> Uhr :
Amt init Predigt : V/3 Uhr : Cornoris - Christi -
Brnderschastsandacht . — WerktagsgottesSienst'-48 Ubr .

St . AntoniuSkavclle Eggenstci» . Sonntag
ist liier keine hl. Messe : abends 5 Ubr: Cor-
vvrls -Christt - Brndcrschafilsandacht. — Mon -
Predi(

Dreikonigs , 9411 Uhr : hl . Wiesle mit
.« /igt : abend ., 5 Ubr : Äiissionsandacht .'Altes Ichlllbans Teutschneureut . >,4g Ubr :

Beicht: '410 Uhr : hl . Messe init Predigt und
KonnNnnion ,

dienst mit Predigt und Hocha -int : 1 Ubr : Kin-
dergotteSdienst : 2 Ubr : Weibnachtsandacht .
— wtontag iDreikönigs . S Ubr : Beichtgele-
aenbeit : Vsf Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Deut -
sche Singmesse : VtW Ubr : Hauvtgottrsdienst ,
-' ochamt vor auSges. Allerbeiligsten u . Segen :
11 Uhr : Kindergottesdienst : 2 Uhr : Corporis -
Christi - Bruderschast mit Segen .

St . Cvriakus - n . Lanrcntinskirche Bitlach.
W! Uhr: Beiclitaelegenhett: 'AS Uhr: Früh¬
messe : ?410 Uhr : Hochamt mit Predigt und

Segen : W2 Ubr: CorporiS-Chrilti- Brnder¬
schuft mit Segen : 5— 7 Ubr : Beichtgelcaen-
heit . — Montag . W! Uhr : Beichtgelegenhcit:
>48 llhr : Frühmesse : ?410 Uhr : Hochamt mit
Predigt und Segen : 2 Uhr: Weihnacht »»
vesper init Segen .

St . Nikolauskirchr Rüppurr. 6 Uhr : Beicht:
7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit Predigt :
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 U. :
Corporis -Christi - Bruderschaft mit Segen . —

nachtSandacht.
St . KonradSktrchc «Telearavhen - Käser » «».

^ 8 Uhr : Friihniesse: ^ 10 Ubr : Deuttch «
« ingmess « mit Predigt nnd Segen : '4Ü Uhr:
Corvoris - Christi - Ärildcrschaft nnd Segen . —
Montag <Dretkönig>. Gottesdienst wie am
Sonntag .
^ Städt . Krankenhans. '/«g Uhr : Predigt nnd
-singmesse.

St . MartinSklrch« Rintheim . 'AI IL : Beicht -" " ; wir -

Predigt und .Hochamt
" mit Segen : 2

Corvori ' Bai M! orvoris-Christt - Bruderschaft.

Ubr:
Uhr:

Alt -katbolische Stadtgemeinde .
Auserstehungskirche lHertzstr . »1. 10 Ubr:

De Wilsches Amt mit Predigt .
Die t5hristeuge « «inschast , Krtegsftrabe 13.

Borm . 10 Uhr : Menschenweibebandlung mit
Predigt . IVA Uhr : wonntagsbandlung sür
Kinder . — Montag , vorm . 10 Uhr : Epi »
vhaniafest . — Mittwoch , vorm . 10 U. : Weih«.
Handlun g . Abends 8 Ubr : Gcmci ndcabend .

Chriitlich -Wisscuschaftliche Bereinigung .
lCbrinian Seience Soeietvi Karlsruh
Kriegsstr . 84 . Vortr
— Mittwoch , abends

-—-. — — .— - - ruDc ,
Vortvagsaal : vorm. 914 Ubr.
M ' Ubr.

Kolbenringe
Kolbenbolzen
Ventile
Federbolzen

Fabriklager A . REMPP
Karlsruhe , dottemnentr . « , Tel . l « M



Mietgesuche

Käulgesuche

Unterricht
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fchauburg
KONZ ERTHAUS
JIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1. IIUIIIIII.1IIIJIII).I, .,,HIII .

Samstag u . Montag jew . 20 .36 U .
Sonntag nur IS Uhr .
Letzte Vorführungen :

I
Beginn Marienstraße 16 Telephon 6284 I Einlab I

Aafa -Filme sind Ertolgsfilme !

Unser Eröffnungsprogramm . .Es flüstert die Nacht "
war von der Aafa . . .Die weiße Hölle vom Piz
Palü " ist bei der Aafa herausgekommen , und auch
unser heutiges Programm trägt das Zeichen der Aafa :

nCSl Das Tagesgespräch von Karlsruhe

ist der Tonfilm Pamir
der gewaltige und schöne Film

aus 7000 Meter Höhen .
Dazu u .

Beachten Sie bitte
genauestens

die Anfangszeiten
S.30 5.20 7.05 8.50

8 Akte , frei nach der gleichnamigen , komischen
Oper von Auber mit Vera Schmitterlöw , Hnrry
Liedtke . Hans Junkermann . Valeria Blanka . Ernst
Verebes , Lotte Lorring . Hermann Picha . Karl Plate » .
Eine entzückende Komödie v . mitreißender Lustigkeit .Kamill mm Dasein

im Ozean Krach in der Gesandtschaft . — Der ver¬
bummelte Attache . — Im Trubel des Fa
schings . — Die schöne Unbekannte . — Ver¬
schwundene Geheimakten . — Retter in der
Not . — Die Frau , die Schicksal spielen will .

— Das Rätsel löst sich .

Tägl . Vorverkauf Ii-12 '/, Uhr Herrliche Unterseeaufnahmen .
Auch für Jugendliche .

Musikbegleitung

IDie

Presse schreibt : „ Der bunte Hintergrund H
eines Operettenstaates mit neuen Pointen und jfl
neuer Situationskomik . . . Eine Menge ■
originell -witziger Szenen in mitreißend flottem ■
Tempo . . . Ganz vorzügliches Manuskript ■
und eine Schar erlesener Darsteller . . . ■
Harry Liedtke so charmant u . liebenswürdig . ■
wie dieses ganze heitere Spiel . . . Das ist ■
so etwas für unseren Harry und ebenso für ■

unser Publikum . . ." H
Sie werden schmunzeln . Sie werden lachen . Sie

werden sich ausgezeichnet amüsieren .
Ein köstliches Harry -Liedtke -Lustspiel von echter

Aafa - Klasse :
Dazu : Das Geschäft bliiht amerikanische Groteske

in 2 Akten .
Wochenschau . Kulturfilm .

Verstärktes Orchester .

Kartenvorverkauf wie üblich

Sonntag , den 5 . Januar , von 15%—18 Uhr :

Heiteres Konzert
Orchester : Harmoniekapelle . Leitung : H . Rudolph .
Eintritt : Erwachsene 60 Pfg . . Abonnenten des
Stadtgartens 30 Pfg . Vorverkauf bei Stadtgrfrten -

kassier Bronner .

Institut für Menschenkunde

HeuteSamstag,d . 4 Jan 1930,abends
8V4 Uhr . in der Bad Hochschule lür
Musik , spricht der Herausgeber des
„ Jahrbuches für Charakterologie "

Sonntag 5. Janaar 1930 , nachm . '/ 2 3 Uhr
Süddeutsches Meisterschaftsspiel über

„Grundlagender Charakterkünde"
Loder das Autolütien der Charakter -

Kunde in unserer Zeit
Union Böttingen

f . C . PhoenixMidies

LliniwSÜMitt
Samstag , 4 . Ja « . 30.

Nachmittags:
Chriftindiens
märdienbudi .

Weihnachtsmärchen u .
von der Trenck
Dirigent : Stern

Regie : 0 6 . Trenck
Mitwirkende :

Ermarth . Frauen »
dorker . Gent « , Quai -
ier Guie , Hebeilen ,
gonk Kurr Mangel .

Gerling . G «mmecke .
Graf . Herz , Hocker .

Juft , Kühne , Müller .
Prüter . Schulze ,

v . 0 . Trenck Geier .
H Kienschers . Luther .

Meoer . Setbert .
Anfang 15 Uhr
Sude 17H Übt .

1 . Rang u 1. Stxrt "
sitz 8.00 Mark .

Für Ehep . ohne Kind
oder Z fol . Personen
gut möbl . Zimmer ,
wo eventl . gekocht wer -
den kann , m vermiet .
Tullaftr . 84 , part ., r .

Mit Iii der Ii ntiitt tre ). Die UbriRen Verein ,
der „Vo » ranstemein -<chatr sowie aie .Mit¬
glieder der „ Hadi^clisn Heimat " ernalten
ErmaUiuunz — VorveiUauf turNi . litmit I :
A . vi lef lds Hoti ' uchhana ung . Marktplatz

Vorher Verbandsspiele der unteren Mann
schatten gegen Berzhausen

Vorverkauf : I uchh Evertz & Co . ,Waldsfr

Friedric sho saal
Montag , den 6 , Januar , ÄO Uhr

EiniQhraiigsvorirag
XU F A U S T II
Redner : Haas Blnm

Die Mitglieder aii d he zlich einge 'aden . »le
haben trei>n Zutiitt . Die Mitgl ed .karte

diei t als AusweiH .

heizbar , elektr . Licht .
Badebenüizung , &u

termieieti . Näher
Birchowftr . _ 8, »ort .

8ut Beginn des neuen Schuljahres wer -
den alle Kinder schnlvslichtig . die bis »um
30. Avril ds . Js . das « . Lebensjahr voll -
enden . Die Eltern oder deren Stellvertreter
werden aufgefordert , ihr « schulpflichtigen
Kinder mit el . Licht , Nähe

Bahnhof zu vermiet .
Marienstr . 88, . 4 . Si ,

1 leeres Limmer
mit Küchenbcnüönng

z n » eimieieit .
Humboldtstr . 31 , II . l .

Union-Theaterin der Zeit von 8—12 Uhr oder nachmittags
von 14—1» Uhr tn einem der benachbarten
Volksschulhäuser persönlich anMinelden . Die
Anmeldepflicht erstreckt sich auch aus die Kin -
der , die aus Beginn des vorigen Schul -
jahres zurückgestellt wurden , zurzeit erkrankt
oder schwächlich und in der Entwicklung
zurückgeblieben sind , sowie auch auf die
taubstummen , blinden , geistesschwachen , epi¬
leptischen und kriivvclbasten Kinder . Für
alle Kinder ist der Geburtsschein sFami -
lienstammbuch ) und der Impfschein vor -
zulegen .

Die Anmeldung erfolgt :

LIL DAGOVER
bei der HcHMtrafee
zu vermieten . Näher ,
bei Gg . Fleischman « .

Angustastrasze g .
Telephon 2724 . Tee

Kaffee
Cacao

Kaffee Hag
stets frisch
beste Qualität
billigste Preise

1. tn der Tull »schule X (Tuffaftrafte ) , 2 .
Schillerschule (Kavellenftr . 1 ), 8. SiteBfcfwIc
Markgrafenftr . 28 ) . 4 . Ultl <tnf >schule I (Bau¬
meisters r . 22 ) , B. Nebeninsschnl « I lNebe -
irinSftrafee 34) , 6. Karteidftratzschnle (Gar -
tenftrahe 22 ) . 7. Siidendschnle I lSiidend -
strake 41 ) . S. Leopoldschule lLeopoldstr . gl ,
g . Gutenbergschule l lGoetbeftr . 34 ) , 10.
Mühlburgerschule 1 (Hardtstr . 1) . 11 . Tele -
grafenschule tTelegrasenkaserne ) und 12. in
den Schulen der Vororte Rintheim . Rüp -
rrarr , Beiertheim , Bulach , Grünwinkel und
Daxlanden .

Suche auf 1. Avril
1930 moderne
6 Zimmermohng .
Nur im südivestl '̂ben
Stadtteil Angeb . unt
u ._ Nt . 1274 t^ Tagbl

Besserer Herr , der
meistens auf Reisen ,

u ch t gut möbliertes

WM- u . öchlasz .
oder möblierte

2 Zimmermowg.
m. uugen . separatem
Eingang sofort zu
mieten . Gesl . aus -
siibrl . Angeb . u . Nr .
1281 i .̂ Tagblattb . erb .
Einige srdl . Zimmer
<2. od . 3 . Stock ) für^ Büro
tn nur bester Lage
der Kaiserstr . lzwisch
Marktpl . n . Hanptp .)
od . am Marktpl . fos .
gesucht . Aussührl . An -
geböte m . Preisang .
unter Nr . 1277 ins
Tagblattbüro erbeten

Das geschichtliche ßebensbild

Katharina / . von Ausstand .

Asthma ist heilbar.Musikalisch « Begleitung ausgeführt vom beliebten
, R E S I - Orchester unter Leitung des Kapell -

melsters Robart Barth Jm

des Foritamts Karlsruhe-Sardt
am Freitag , den 1V. Januar 1980, mittag «
12 Uhr in der Rose in Egaenstein : Ab -
schnitte : Km . 20» l . . ISS II . . 1S6 III . , 72 IV . ,
7. V . , zum Teil lehr schönes Glaserholz .

Mahlmen vom S. Januar ab durch das
* ° r» '" " t

7 Zimmer
und grotze Diele , alles
neu hergerichtet , in
schönster Laae sofort

zu vermiete « .
Zu erfr . KrieaSstr . SS .
Möbelfabrik Gebrüder
^' immeilieber , A . - G .
Für kl . Familie schöne

1 ZimmeriDohna .
mit Küche im 2. Siock
zu vermieten . lVordr .»
Karte . ) Angeb . u . Nr .
12 «7 ins Tagblattb .
« anonierstr . 20. Neu -
bau sind schöne
^ Züinmer -

lüohnungen
in . Bad aus losort od .
U' iucr su verm . Näh
Glümerstrane 6 . II

Schöne , sonnige
z Zimmemowg .
modern ansgest .. mit
Zubehör , 2 Min . von
d . Stratzenbahn ( Vor -
Ott), aus 1 . Avril od.
früher zn vermiete » .
An « eb . unt . Nr . 1279
in » Tagblattb . erbet .

Tnllastrafte «9
2 Wowungen

mit je 3 Zimmer .
Küche . Bad , Manf ..
ivegen Wegzug per
Marz oder 1. April
»u vermieten : des -
nleicheit 1 Wohnung .
Albsiedlung , i ,' iimi » . ,
Küche . Bad . Mans . ,
Gartenanteil . Näher .
Sosienitr . 10. ». St .

des Bad . Forstamts Renchen : Donnerstag ,
den Iii . Januar 1080, vorm . 9 Uhr , im
Gasthaus zum „ Bären " in Renchen a » s
Staatswald :v! iihrig : 120 Km . Eichen , HS
Km . Eschen , IS Fin . Erlen . 4 Km . Hain -
buchen , 7 Km . Birken , 2 Km . Akazieii . 2 Km .
Ahorn , 1 Km . Ulmen . 26 eschene Wagner -
stangen , 14 Ster Eichen - , 2 Ster Eschen -
Ziulzschctthol , ll Meter lang ) und 18 « ier
Esck^ n - und 24 Ster Erleu - Nubrollen (2
Meier lang ) . Mahli sten onrch da » Forstamt ,

Kuni laßt aus
3 Akte voll Komik

jnd Sitirt In Karlsr « Iie -MühI -
bnrg . Blohnstrabe 8 .
habe ich im Auftrag
ein kleineres

3 Zimmer , welche zur .
zeit frei find und so-
fori bezogen werden
können , bei mäßiger
Anzahlung zn verlaus
« Christi . Anfrag , gea
Einsendung von Rück -
vorto erbeten . Nähe -
res durch
Ö . Waidner , Pforz -
beim . Bleichst ! . 11.

Zu verkaufen :
1 Milchzentriluge

(40 Liter ) . 48 ,M .i Knochenmühle für
Handbetrieb , IS Ji ,Kaiserallee 46. Werkst .

TS : » -« «
4 echte LederftÄhle ,
Dipl . -« chreibtisch und
Bücherschränke t . eich
u . iiußb ., Itiir . pol .
i-- vfeaclschrank . 2tür .
eich . Sviegelschrank . 1.
und 2tür . ' Schränke ,
Waschkommod .. Nacht¬
tische , Nähmaschine ,

Sofas . Diwans ,
Chaiselongues , billig
abzugeben bei

Eugen Walter .
Lndwig - Wilhelmstr , 5 .

Einige Herren -Som¬
mer - u . Wintermäutel ,mittlere Figur , billig
abzugeben . — Ebenso
Mädlbenmäntel <14
bis lti Jahre ) .
Si unter fit . 2. 2 , Stock .

Am Samstag , den
4 . Jannar wirb ans
der Linie 4 und S an
den an der Ecke der
Kriegs - n . Aorkftratze
erstellten Neubauten
eine neue Haltestelle
für beide Kabrtrich -
tmiaen errichtet , die

„ Kriegs -Vorkstrahe "
aufgerufen wird .

Vom gleichen Tage
an wird die Halte -
stelle Reichsstrahe aus «
« : rnfen „ Ebertstrab «".

Karlsruhe , den
s . Januar 19S0.

Stadt . Babnamt .

Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert
am Mittwoch , den 8 . ds . Mts .. vormittags
9 Uhr , im GaShaus zur Sonne «oberer
Saal ) ans Dil tri kt V Hardtwald , Abt . Forst -
lach , Tiergarten , Feldschlag . Hertel und Hub :
150 Ster Buchen , 2tf0 Tter Eichen , 400 Ster
gem . . 1200 Ster Nadelholz , 2000 Wellen und
mehrere Lose Schlagranm .

Vorzeiger der Los« : Forstwart Reiter .
Ettlingen , den 3 . Januar 19301

Der Bürgermeister .

XuiiteaBe 18,1 Tr .
gegen übet MontngOt

Januar
Beginn neuer Kurse
Elizelutorrlclit täglich
Anmeldungen Vormittage
von 11 — . Uhr. nsobm

\ w
WM
5% Rabatt

monatlich mit nur 11—23 Mk . Anfauas -
kapital erzielen ? Ankerdem li >0 Mk . Gehalt !
AnSsührl . Auskunft mit Berkanfssvstem und
Aknster gegen Einsendung von 73 Pfg . (evtl .
Marken ) , die bei Mchtinteresse sofort zurück -
vergütet werden .

Bilse u . Nenmüller .
Wiesb ade n S4 » . Hellmnndstrahe IS.

Im Baubl » . Klose - , Reichs - , Schwarzwald -
und Schneblerstrabe sind schöne geräumige

Tüchtige
Zeitschristenwerder

dauernd bei hoher
Provision gesucht

« ug Prues . Karls -
ruh «. GartenNr . S2 . i

Zunger Mann
mit Laudwirtschast u .
Pseidepslege vertraut .
nicht »nter 20 Jahr . ,
bei freier Kost und
Wohnung liir sofort
gesucht . iiingebote
unter Nr . « 69 ins
Tagblattbürv I erbeten .

engl . Unterricht gegen
französischen ? Auch
Konservatlrm . Angeb .
umter Nr . 1271 ins
T agblattbllro erbeten .

Kons, gebild . Frl.
^ " "

^ ^ ^
Ansänger

Klauierunterridit
(monatlich 6 Mark ) .
Angeb . unt . Nr . 1276
ins Tagblattb. erbet .

mit eingerichtetem Bad und Heizung . Bal - Küche , Bad . i .iit Zu -
kon . Veranda . Maniarde . aus 1 . Avril und behör . eventuell auch
1 . Juli beziehbar , z« vermieten . Besichtigung i: Zimmix »
täglich van 11 — 12 und 3—4 Uhr Klosestr , 42 . 3 ZWIltei

Alles Nähere durch Wilh . Braun . z u v e r m i e t e n .
Aorkstraße 23. — Telephon 3656 . Näheres im Tagblatt .
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